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Das Londoner Kriegsamt hat bis jetzt noch nichts 
von der großen Niederlage der Engländer bei Meerkats⸗ 
fontein — zwiſchen Glen und Brandfort ſoll es liegen — 
gemeldet. Darüber braucht man ſich aber nicht zu wundern; 
bei den großen Schlappen der Buller'ſchen Armee in Natal 
war das ähnlich, es dauerte auch erſt immer einige Tage, 
ehe die den Engländern unangenehme Wahrheit zuge⸗ 
ſtanden wurde. 

Der Korreſpondent des Londoner Blattes „Daily Mail“ 
in Pretoria, Storey, hat inzwiſchen nach London (11. April) 
gemeldet, daß der Burengeneral de Wet im Südoſten von 
Bloemfontein einen neuen Sieg über die Engländer davon⸗ 
getragen hat. Die Engländer ſollen dabei 600 Todte und 
Verwundete, 500 Gefangene und 12 Wagen Munition ver⸗ 
loren haben. Auch dazu fehlt eine amtliche engliſche 
Beſtätigung, möglicherweiſe handelt es ſich um dieſelbe 
Schlacht. 


Lord Roberts hat aus Bloemfontein (10. April) 
nach London nur gemeldet (oder es iſt vielmehr nur 
veröffentlicht worden): „Der Feind war in den letzten 
Tagen ſehr thätig; ein Kommando ſteht nördlich vom 
Oranjefluß nicht weit von Aliwalnorth, ein anderes greift 
die Garniſon von Wepener an, die ſich ſehr tapfer hält 
und ir Buren geſtern (9. April) ſchwere Verluſte zuge⸗ 
fügt hat.“ 

Die ſehr geringen Verluſte, welche die Buren bei 
Meerkatsfontein nach den Berichten engliſcher Blätter aus 
Pretoria erlitten haben, laſſen ſich dadurch erklären, daß 
die Engländer wahrſcheinlich wieder mit einer für deutſche 
Militärs unbegreiflichen Sorgloſigkeit vorgerückt und in 
einen Hinterhalt gerathen ſind. Nach den bisherigen Mit⸗ 
theilungen ſtanden in der Nähe von Brandfort ungefähr 
6000 Buren. 

Wie aus London gemeldet wird, ſoll dort in hohen 
Militärkreiſen vertraulich ein Bericht von Lord Ro- 
berts aus Bloemfontein bekannt geworden ſein, der äußerſt 
niederdrückend gewirkt habe. Der engliſche Oberbefehls⸗ 
haber ſoll darin die ganze Hilfloſigkeit ſeiner Lage 
ſchildern und erklären, er könne au keinerlei Vorgehen 
denken, ſo lauge man ihm nicht allerwenigſtens Winter⸗ 
Uniformen und warmes Unterzeug, ſowie neues Schuhwerk 
und Zelte für ſeine ſämmtlichen Truppen ſende und min⸗ 
deſtens ſeine Artillerie und Train mit neuen kräftigen 
Pferden verſehe. Der Geſundheitszuſtand der Truppen habe 
infolge bitterer Nachtkälte und des Mangels an warmer 
Kleidung und Zelten Maſſenerkrankungen an einer Art 
ſchweren Influenza hervorgerufen, welche ſchnell und 
plötzlich die Lungen ergreife. 

Klima und große Entfernungen ſind — wie am 
Anfang des 19. Jahrhunderts zu Napoleons Zeiten in Ruß⸗ 
land — offenbar die größten Feinde der Eindringlinge. 
Dr. Haus Wegner, ein Kenner der ſüdafrikaniſchen klima⸗ 
tiſchen Verhältniſſe, berichtigt in der „Tgl. Rundſch.“ den 
weit verbreiteten Irrthum, als ob Südafrika ein einheit⸗ 
liches klimatiſches Gebiet ſei und „Winter“ und „Sommer“ 
entgegengeſetzt wie in Europa lägen. Er ſchreibt u. a.: 

Südafrika iſt durch das oſtafrikaniſche Randgebirge in zwei 
räumlich ungleiche Gebiete getheilt, die ſich klimatiſch und wirth⸗ 
ſchaftlich ſo von einander unterſcheiden, wie die Meere, von 
denen die beiden Länder beſpült werden, ſich in ihren 
Strömungen und Winden unterſcheiden. Südafrikas Sommer 
fällt in die Monate Oktober bis März. In Durban (Natal) 
beträgt die Durchſchnittstemperatur des heißeſten Sommermonats 
(Jauuar) 24 Grad, des kühlſten Wintermonats (Juli) 14 Grad, 
der geringe Unterſchied iſt dem Einfluß des Meeres (Seeklima) 
zuzuſchreiben. Weiter nach dem Innern, das in Terraſſen 
zu den Drachenbergen aufſteigt, in Hochnatal, find die Unter 
ſchiede der Temperatur weit größer, der Sommer heißer. 
Im atlantiſchen Gebiet, an der ſüdlichen Weſtküſte, herrſchen 
im Süd⸗Sommer die trockenen ſüdöſtlichen Winde vor, am 
Indiſchen Ocean feuchte Nordweſtwinde. Die Folge iſt der 
ſcharfe Unterſchied in der Vertheilung der Niederſchläge im 
Weſten und im Oſten. Im Kapland ſſt der Sommer (Oktober 
bis März) klar und trocken, in Natal feucht und heiß. Der 
Weſten hat (im Juli) Winterregen, der Djten (im Januar) 
Sommerregen. 

Natal und Sululand find faſt tropiſche Länder und gehören 
ebenſo wie ein Theil des Oranjefreiſtaates und der ſüdöſtliche 
Theil Transvaals dem tropiſchen Florenreiche mit feinen immer» 
grünen Wäldern an. In Kapland und Betſchuanaland beginnt 
letzt die Haupt⸗Regenzeit. Das iſt für die engliſche Armee 
injofern gefährlich, als die Folgen der Regenzeit ſich in ihrem 
Rücken bemerkbar machen werden. Flußbette, deren Sohle in 
der trockenen Zeit nur mit dem weißen Sande bedeckt war, 
füllen ſich mit Waſſer, und die ſchwachen Rinnſale in den Berg⸗ 
gegenden ſchwellen oft durch eine Regennacht zu gewaltigen 
Strömen an, die in ihrer gelben Fluth Geröll und Baumſtämme 
mit ſich führen. Der ſteinharte Lehmboden verwandelt ſich in 
einen Sumpf, in dem die Wagen ſtecken bleiben und oft tage⸗ 
lang nicht von der Stelle bewegt werden können. All das 
geſchieht jetzt im Rücken der Engländer und wenn es 
einer Burenabtheilung jetzt gelingt, die Eiſenbahnbrücken auf 
dem Wege nach Kapſtadt oder Port Eliſabeth zu zerſtören, dann 
ſind die Engländer auf der ſüdweſtlichen Linie abgeschnitten. 
Es ſcheint, daß die Buren in der That ſich vemühen, von Bloem⸗ 
fontein nach dem Süden vorzuſtoßen, um die Eiſenbahnlinien 
zu zerſtören, die wiederherzuſtellen in der Regenzeit 
unmöglich wäre. Je weiter die Engländer 20 vorrücken, 
deſto mehr nähern ſie ſich den Gebieten, die jetzt im Beginn der 
Trockenzeit ſtehen. 

Lord Kitchener ſoll, wie bereits geſtern ſchon erwähnt 
wurde, gegenwärtig mit der „Sicherung der Verbindungs⸗ 
linie zwiſchen Norwals⸗Pont und Bloemfontein“ beſchäftigt 
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fein. Für den Nicht-Engläuder ſcheint es ſchwer verſtänd⸗ 
lich, wie der Chef des Generalſtabes ſich wochenlang 
jo weit vom Oberbefehlshaber entfernt halten kann, 
von dem er ja eigentlich ſo unzertrennlich ſein ſollte wie 
ſein Schatten. Vielleicht wird man indeſſen dafür ſpäter 
eine ausreichende Erklärung vernehmen. Es wird ferner 
angedeutet, Roberts habe durch Abſendung Kitcheners zeigen 
wollen, daß er ſelbſt und nicht Kitchener die eigentliche Seele 
der Kriegführung ſei. Kitchener iſt ſehr entſchieden und 
ungemein kurz angebunden, und es iſt wohl denkbar, daß 
im Hauptquartier ſich eine dumpfe Oppoſition gegen den 
harten, ſchroffen, im Alter und Dienſtalter noch jungen 
Generalſtabschef geltend gemacht hat. 

Angeſichts der Erhebungen und Unruhen an der Kap⸗ 
kolonie⸗Grenze hat Lord Roberts, wie aus Colesberg 
vom 11. April gemeldet wird, eine Proklamation er⸗ 
laſſen, in welcher er die Bewohner der nördlichen 
Diſtrikte der Kapkolonie darauf hinweiſt, daß er gegen 
weitere Akte von Feindſeligkeit keine Milde, ſondern die 
äußerſte Strenge des Kriegsrechts in Anwendung bringen 
werde. 

Nach Mittheilungen aus Bloemfontein nimmt Lord 
Roberts viele Verhaftungen von hervorragenden Oranje⸗ 
Freiſtaatlern vor. Unter den bereits nach Kapſtadt 
trausportirten Verhafteten befinden ſich der Landdroſt 
Papeufus, der Polizeipräſekt Marcus, der Stadtrath Couch, 
der Generalpoſtmeiſter Brimley, der Kreisphyſikus Kruſe 
und deſſen Bruder, ferner die Söhne des Beſitzers des 
Royalhotels, ein Sohn des Rektors vom Greycollegium 
und der Landdroſt Vancil aus Colesberg. 

Roberts iſt jetzt gezwungen, ſeine ſtrategiſchen Pläue 
nach den Stellungen der Buren, die in ſämmtlichen Himmels⸗ 
richtungen Bloemfontein umſchwärmen, einzurichten, während 
er ihnen bisher ſeinen Willen aufzwingen konnte. Ein 
Theil der engliſchen militäriſchen Geheimpapiere und Pläne 
iſt bekanntlich den Buren in die Hände gefallen, jo daß 
dieſe vielen Abſichten des eugliſchen Ober⸗Kommandos zu⸗ 
vorkommen können. Uebrigens hat das Oberkommando 
der Buren auch einen ſtattlichen Poſten der Eidesfor⸗ 
mulare beſchlagnahmt, die den Burghers in den beſetzten 
Gebieten aufgezwungen worden ſind und werden ſollten. 
Es wäre doch recht intereſſant, wenn Originale dieſer 
Dokumente nach Europa geſchickt würden, um über die Art 
der engliſchen Kriegführung zu belehren. Das Verfahren 
war bisher noch unbekannt, die Bürger eines Staates 
(wie des Oranjefreiſtaates), mit dem der Krieg gilt, noch 
vor dem Frieden zum Treueide zu zwingen. 

Aus Natal wird nur ein kleiner Theil der Bullerſchen 
Armee zu Schiff nach Kapland geſandt werden können, um 
daun eventuell die Truppen Roberts’ in der Kapkolonie 
und im Oranjefreiſtaat zu verſtärken, denn das ſtarke Korps 
der Buren in Natal rückt jetzt wieder gegen Ladyſmith 
vor. Das Reuterſche Bureau meldet vom 10. April aus 
Ladyſmith: k 

Die Buren eröffneten heute in früher Morgenſtunde das 
Feuer und warfen von drei weit von einander getrennten 
Stellungen Granaten ins britiſche Lager bei Elandslaagte, 
richteten jedoch kelnen Schaden aun. (2) Die Geſchoſſe fielen 
in das Freiwilligen⸗Lager. Kavallerie, berittene Infanterie und 
Infanterie rückten zur Rekognoszirung aus und fanden den Feind 
in großer Stärke gut verſchanzt. Die Schiffsgeſch tze erwiderten 
das Feuer der Buren. Der „Lange Tom“ iſt wieder von den 
Buren in Stellung gebracht. 

Die Buren ſtehen alſo etwa vier deutſche Meilen 
von dem wichtigen Eiſenbahnknotenpunkt Ladyſmith und 
das Buller'ſche Korps wagt nicht, ihre Verſchanzungen 
anzugreifen. In ſolchen engliſchen Depeſchen heißt es 
immer etwas milder, „die engliſchen Truppen rückten zur 
Rekognoszirung aus!“ 

In Pretoria ſind gan ze Waggonladungen den Eng⸗ 
gländern abgenommener Granaten angekommen. Eine 
Artillerieabtheilung iſt mit der Einübung und Bedienung 
der eroberten Geſchütze beauftragt. 

800 von Cecil Rhodes in Ungarn angekaufte Pferde 
ſind am 11. April von Fiume auf engliſchen Dampfern 
nach Beira abgegangen. 

In Beira (in portugieſiſch Oftafrika, Gaſuland) ſind 
ſchon, nach einem Londoner Telegramm, auſtraliſche 
Transportſchiffe mit auſtraliſchen Freiwilligen und Buſch⸗ 
männern (bewaffnete Viehhirten ꝛc.) für die Kolonne des 
Generals Carrington eingetroffen. Der Kommandant der 
auſtraliſchen Buſchmänner ift leider ein Deutſ ch⸗Auſtralier, 
ein gewiſſer Samuel Hübbe. In Victoria (Auſtralien) 
mußte eine Anzahl „wegen gröblicher Disziplinarvergehen“ 
wieder ans Land geſetzt werden, aus Queensland wird 
Aehnliches gemeldet. Aber Chamberlain lobt die von den 
Auſtraliern bereits bewieſene Tapferkeit ſo über alle Maßen, 
dat ſie ſich ſchließlich als „Retter Englands“ betrachten 
ürfen. 

Von Nordoſten her, über portugieſiſches Gebiet, 
plant die engliſche Kriegsleitung den Einmarſch in das 
Transvaalgebiet, wenn auch auf einem ſehr großen 
Umwege, da an den Zugang durch das portugieſiſche Dela⸗ 
vabai-Land vorläufig nicht zu denken iſt. Die Bahn 
führt von Beira nach Natal in Rhodeſia. 

Das Blatt des ruſſiſchen auswärtigen Amtes, 
das „Journal de St. Petersbourg“ veröffentlicht einen Artikel 
über den geplanten Durchzug engliſcher Truppen durch 
portugieſiſches Gebiet und kommt dabei zu demſelben 
Schluſſe, wie ein hervorragender deutſcher Profeſſor des 
Staats⸗ und Völkerrechts, nämlich, daß die Benutzung der 
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bruch iſt! Das offiziöſe ruſſiſche Blatt ſchreibt u. a.: 

„Der portugieſiſche Miniſter des Auswärtigen hat am 3. April 
in der Sitzung der Deputirtenkammer angezeigt, daß das Miniſterium 
von Liſſabon zu dieſem Durchmarſch feine Zuſtimm ung gegeben 
habe, und er hat geltend gemacht, daß das Recht Englands, 
dieſe Möglichkeit in Anſpruch zu nehmen, in den Verträgen 
anerkannt ſei. Die Depeſche ſagt nicht, auf welche Verträge 
der Miniſter Bezug nimmt; in dem, was von der engliſch⸗portu⸗ 
gieſiſchen Konvention vom 11. Juni 1891 veröffentlicht worden, 
iſt eine hierauf bezügliche Abmachung nicht enthalten. Es 
handelt ſich hier um die freie Schifffahrt auf dem Jambeſi und 
um den Tranſitverkehr für Perſonen und jegliche Waaren auf 
den Flüſſen und denjenigen Landwegen des Gebiets, welche die 
Kommunikation in Gegenden vermitteln, wo die Flußläufe nicht 
ſchiffbar ſind. Auch der Erbauung einer Eiſenbahn von Beira 
nach Rhodeſia wird Erwähnung gethan, vergebens wird 
mau aber in dem auf dieſe Linie bezüglichen Artikel einen 
Paſſus ſuchen, der da feſtſetzte, daß dieſe Linie von England zu 
Truppentransporten benutzt werden könnte. Es bleibt alſo 
der Paſſus von dem freien Tranſitverkehr für alle Perſonen 
und Waaren jeglicher Art, wenn durch eine jedenfalls ſehr 
kühne Ausgleichung England das Recht zuerkannt werden 
ſoll, von Beira Truppen mit der Eiſenbahn nach gehodeſia zu 
ſchicken. Vielleicht kaun England fein Recht auf andere Ab⸗ 
machungen ſtützen, als die der Konvention von 1891. Die Eng⸗ 
länder haben ſich ſchon vor einigen Jahren der von Beira aus⸗ 
gehenden Eiſenbahn bedient, um Truppen nach Rhodeſia zu 
ſenden; es war das zur Zeit des Aufſtandes der Matabele; 
dieſe Negervölker konnten ebenſo ſehr für Mozambique wie für 
die engliſchen Beſitzungen im Hinterland eine Gefahr bilden; die 
Situation war von den jetzigen Verhältniſſen recht ver- 
ſchieden, denn es handelt ſich nicht mehr um aufſtändiſche 
Völkerſchaften, ſondern um einen zwiſchen England und 
zweien Staaten ausgebrochenen Krieg, in dem ſich Portugal für 
neutral erklärt hat.“ 

Die militäriſche Bedeutung des geplanten Marſches 
durch Rhodeſia erſcheint dem „Journal de St. Petersbourg“ 
ſehr zweifelhaft, und es meint, daß es in vielen politiſchen 
Kreiſen Liſſabons gewiß Patrioten geben werde, die es be⸗ 
dauern werden, wenn auch nur für die Dauer des jetzigen 
Krieges, die britiſche Fahne in einem Lande wehen zu ſehen, 
welches ſie auf immer Portugal erhalten möchten.“ 

Ein engliſches Kriegsgericht (in Durban oder Kap⸗ 
ſtadt) beſchäftigt ſich gegenwärtig mit einem ehemaligen 
deutſchen Offizier (der auch in Weſtpreußen Verwandte hat), 
dem Oberſten v. Braune. Aus London wird darüber ge⸗ 
meldet: 

Der am 18. Februar gefangen genommene Oberſt v. Braune 
hat erklärt, Journaliſt und daher Nichtkombattaut zu fein, 
doch war er bewaffnet und trug ein Kettenpanzerhemd. In 
ſeiner Taſche fand man ein Notizbuch mit den Plänen der 
engliſchen Stellungen. Nachträglich wurde bewieſen, daß er beim 
Spionskop das Maximgeſchütz der Buren bediente. Sein Fall 
liegt jetzt zur Aburtheilung vor. 


Im niederöſterreichiſchen Landtag 
iſt die gegen die Juden gerichtete „Blutbeſchuldigung“ 
— welche bekanntlich ſeit dem, bis jetzt noch nicht genügend 
aufgeklärten Polnaer Mord beſonders in einigen Theilen 
Oeſterreichs mit großer Schärfe von antiſemitiſcher und 
tſchechiſcher Seite vorgebracht wird — Gegenſtand einer 
intereſſanten Verhandlung geweſen. 

Am 3. April brachten der antiſemitiſche Abgeordnete 
Schneider — ein kleiner Mechaniker — und Genoſſen im 
niederöſterreichiſchen Landtage zu Wien einen Antrag ein, 
in welchem die Regierung aufgefordert wird, mit Rückſicht 
auf das Herannahen des jüdiſchen Oſterfeſtes die 
Juden einer beſonderen ſtreugeren Beaufſichtigung 
zu unterziehen, da es durch zahlloſe Fälle nachgewieſen (2) 
ſei, daß Juden bei ihrem Oſterfeſte Chriſtenblut benöthigen. 
Der Antrag enthielt dann eine kurze Aufzählung von an⸗ 
geblichen Ritualmorden. Der Sitzungsbericht verzeichnet 
nun folgende parlamentariſche Szene: 

Dr. Ofner: Es iſt eine Schande, daß man im nieder- 
öſterreichiſchen Landtag einen ſolchen Autrag verleſen darf! 

Abg. Erſter Bürgermeiſter von Wien Dr. Lueger 
ruft aus: Das geht Sie nichts an! 

Schneider: Was will der Jud'? 

Gregorig: Er ſoll zerſpringen! 

Sturm: Solche Sachen ſollen nicht geſchehen, dann wird 
es keine Schande ſein! i 

Kick: Das iſt eine niederträchtige Gemeinheit! 

Dr. Ofner: Eine Schande iſt es! (Lärm.) 

Der Landmarſchall Baron Gudenus ertheilt hierauf 
dem Abg. Dr. Ofner einen Ordnungsruf. Er erklärt, daß er 
das Recht der Abgeordneten, ihre Anträge hier verlejen 
zu laſſen, aufrecht erhalte. a 

Verſchiedene israelitiſche Vereinigungen Oeſter⸗ 
reichs haben ſich nicht enthalten können, ſofort nach Ein⸗ 
bringung des Antrags — der ja allerdings an ſich geeignet 
iſt, die Gemüther der öſterreichiſch⸗jüdiſchen Staatsbürger 
in Wallung zu verſetzen — ihrer Meinung außerhalb des 
Parlaments Ausdruck zu geben. Am 5. April war ſchon 
eine Deputation der Oeſterreichiſch⸗Israelitiſchen 
Union, beſtehend aus dem Präſidenten, kaiſerlichen Rath 
Wilhelm Anninger, dem Vorſtandsmitgliede Dr. Philipp 
Meitner und dem Sekretär Siegfried Fleiſcher, vom 
Miniſter⸗Präſidenten Dr. v. Koerber empfangen 
worden, um eine Denkſchrift zu überreichen, in welcher 
allerlei Beſchwerden vorgebracht wurden. Laut Bericht 
der jüdiſchen Wiener „N. Fr. Preſſe“ wurde insbeſondere 
auf die Schriften aus Aulaß des Polnaer Mordes hin⸗ 
gewieſen, welche die Bevölkerung noch vor dem Prozeſſe 
in Kuttenberg aufreizten und gegen welche nach Meinung 


der ee dcn erſt eingejchritten wurde, als die 


Schriften re ſchädliche Einwirkung gethan hatten. Die 
Denkſchrift betont, daß es Aufgabe der öſterreichiſchen 
Regierung ſei, eine vorbeugende Thätigkeit zu entfalten 
und durch unzweideutige Inſtruktionen an alle Organe der 
Staatsverwaltung dahin zu wirken, daß ein Anlaß zu Be⸗ 
9 überhaupt nicht oder doch nur in ſeltenen Fällen 
vorkäme. 

Der öſterreichiſche Miniſter⸗Präſident Dr. v. Koerber 
erklärte der jüdiſchen Abordnung, daß er die ſtaatsgrund⸗ 
geſetzlich gewährleiſteten Rechte der Staatsbürger jederzeit 
ſchützen werde. Er beklagte die Verwilderung, die im 
öffentlichen Leben eingeriſſen ſei und unter welcher nicht 
nur die Juden, ſondern auch andere Bevölkerungsklaſſen 
und die Regierung ſelbſt zu leiden haben. Nur eine all» 
mähliche Abſchwächung der Gegenſätze könne darin Wandel 
fen Auf die Bemerkung eines Deputationsmitgliedes, 

aß Angriffe auf die Regierung nur eine Brutalität in 
Worten bedeuten, während die Angriffe auf die Juden 
zur Brutalität der That führen, wie die vielen Juden⸗ 
lünderungen in der Provinz beweiſen, entgegnete der 
Rinifter Dr. v. Koerber, daß gegen ſolche Ausſchreitungen 
die Regierung voll ihre Pflicht thun werde. 

Gegen den Antrag Schneider auf „Ueberwachung 
der Juden zu Oſtern“ und gegen die Zulaſſung eines 
ſolchen Antrages im Landtage durch den Landmarſchall 
Baron Gudenus hat der Vorſtand der Wiener israeli⸗ 
tiſchen Kultusgemeinde am 6. April folgende Proteſt⸗ 
Erklärung angenommen: 

„Ein Abgeordneter, unterſtützt von gleichwerthigen Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen, hat am 3. d. M. im n.⸗ö. Landtage einen An⸗ 
trag eingebracht, welcher, wie all' ſeine Enunciationen jeder 
Logik und jedem Rechtsgefühle ſpottet und welchen wir — 
wie alles, was der Genannte thut — mit Verachtung und 
Gleichgiltigkeit betrachten würden. 

Der Umſtand jedoch, daß der Landmarſchall jenes Schrift⸗ 
ſtück zu verleſen geſtattete (), daß er einen Abgeordneten, 
der ſich dagegen erklärte, zur Ordnung rief und der weitere 
Umſtand, daß der Bürgermeiſter von Wien indirekt ſeine 
Sympathie für den geſtellten unfläthigen () und un» 
ſinnigen Antrag auszudrücken ſich nicht verſagen konnte, ver⸗ 
anlatzt uns, hiermit öffentlich auszuſprechen, daß wir einen Bor» 
gang wie den geſchilderten für eines Rechts ſtaates un» 
würdig finden und daß wir den Ort, an welchem derſelbe 
ſtattfand, die Stätte der Geſetzgebung durch jenen Vorgang 
profanirt und geſchändet erachten.“ 

Im niederöſterreichiſchen Landtage ſelbſt haben die 
jüdischen Abgeordneten Ofner und Genoſſen am 6. April 
folgende Anfrage an den Statthalter geſtellt: 

„Die lügenhaften Blutbeſchuldigungen gegen die 
Juden ſind in Bullen der Päpſte Innocenz IV., Gregor X., 
Martin V., Michael V. und Paul III., in einer großen Reihe 
königlicher Edikte und Dekrete von vielen theologiſchen 
Fakultäten, namhaften Kirchenfürſten und ausgezeichneten chriſt⸗ 
lichen Gelehrten als Lüge erkannt und erklärt worden. 
(Der antiſemitiſche Abg. Schneider ruft bei der Verleſung 
dieſer Stelle dazwiſchen: Weil's a Geld braucht hab'n, die 
Päpſtel) Der Orientaliſten⸗Kongreß zu Rom im Oktober 1899 
hat auf Antrag des Kirchenrathes Prof. Kautſch die Beſchul⸗ 
digung einſtimmig als „ſchlechthin unſiunig und des zu Ende 
gehenden neunzehnten Jahrhunderts un würdig“ erklärt. Nichts: 
deſtoweniger wird dieſelbe von bös willigen Perſonen immer 
wieder erneuert, um das Volk zu verhetzen, die Gemüther 
zu verwirren und durch dieſe Verwirrung ihre eigennützigen, 
ehrgeizigen und gehäſſigen Zwecke zu verfolgen. Ihre Umtriebe 
haben bereits zahlreiche Verbrechen gegen Perſonen und Eigen⸗ 
thum hervorgerufen; die Strafe traf aber immer nur die Ver⸗ 
führten, während die Urheber ungeſtört ihr Unweſen trieben. 
Die Gefertigten ſtellen die Anfrage an Se. Excellenz: Iſt die 
hohe Regierung endlich geneigt, gegenüber dieſen gemein⸗ 
ſchädlichen Verhetzungen die nöthige Energie aufzu⸗ 
bieten, insbeſondere aber die Urheber derſelben auf das 
Schärfſte zu beaufſichtigen?“ 

Ueber die Beantwortung dieſer Anfrage im nieder⸗ 
öſterreichiſchen Landtage berichtet das „Wolff'ſche Tele⸗ 
graphenbureau“ aus Wien vom 11. April Folgendes: 

Der Statthalter erklärt, die Blutbeſchuldigung ſei von 
erſten Autoritäten der römiſch⸗katholiſchen Kirche als grundlos 
bezeichnet worden. Die Regierung bedauere auf das 
tiefſte die Verbreitung der Beſchuldigung, zumal da ſie deren 
Gejährlicheit für das friedliche Zuſammenleben der Bevölkerung 
nicht verkennen könne. Die Bekämpfung der Ausbreitung einer 
derartigen von autoritativer Seite widerſprochenen Annahme ſei 
ihrer Ueberzeugung nach vornehmlich auf dem Wege der fort: 
ſchreiten den Aufklärung in weiteſten Schichten der Be⸗ 
völkerung möglich. Wenn die Beſchuldigung in böswilliger Ab⸗ 
ſicht zum Zwecke der Aufreizung gegen Angehörige eines ge⸗ 
ſetzlich anerkannten Religionsbekenntniſſes vorgebracht und ver⸗ 
breitet werde, ſo werde die Regierung nicht ſäumen, die in 
dieſer Hinſicht beſtehenden ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen 
auf das nachdrücklichſte zur Anwendung bringen zu laſſen. 

Der Statthalter hob ſchließlich gegenüber dem Wunſche 
der Interpellauten nach beſonderen Vorbeugungsmaßregeln 
polizeilicher Natur hervor, daß der Präventivthätigfeit der 
Polizeibehörden in dieſer Hinſicht durch die geſetzliche Feſt⸗ 
ſtellung ihres Wirkungskreiſes beſtimmte Grenzen 
geſteckt ſeien. Darauf wurde der Gegenſtand verlaſſen 
und die Sitzung geſchloſſen. 


Berlin, den 12. April. 

— Der Kaiſer hatte am Mittwoch im Auswärtigen 
Amte eine Konferenz mit dem Unterſtaatsſekretär Frhrn. 
v. Richthofen und hörte im Schloſſe den Vortrag des 
Chefs des Civilkabinets v. Tucanus. Dann ſtattete der 
Kaiſer dem öſterreichiſchen Botſchafter v. Szögyeny⸗ 
Marich einen Beſuch ab, um ihm zu ſeiner Ernennung 
zum Ritter vom Goldenen Vlie ße ſeine Glückwünſche 
auszuſprechen. 

— Fürſt Eulenburg, der deutſche Botſchafter am 
Wiener Hofe, wird den Kaiſer Franz Joſef nach Berlin 
begleiten. 

— Den Zeitpunkt für die Einbringung der Kanal⸗ 
vorlage an den Landtag iſt, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
115 genau anzugeben heute noch nicht möglich. Die 

erzögerung in der Einbringung des Geſetzentwurfs wird 
lediglich durch den Wunſch und den feſten Willen veranlaßt, 
der Vorlage alle Vorbedingungen für die Annahme 
zu ſichern. Die Verhandlungen mit den Intereſſen⸗ 
ten ſind bisher hinſichtlich des Berlin⸗Stettiner Kanals 
ſowie der Vorfluthsverbeſſerungen an der Oder, Havel und 
Spree mit den Provinzen Brandenburg und Pommern, 
ſowie mit den Städten Berlin und Stettin unter weit⸗ 
ehender Betheiligung der Anwohner gepflogen worden. 

berall ſprachen ſich ſowohl die letzteren als auch die be⸗ 
rufenen Vertretungen mit überwiegender Mehrheit für die 
von der Regierung geplauten Anlagen aus. Auch die Ueber⸗ 
nahme der geforderten Beitrags» und Unterhaltungs⸗Ver⸗ 
pflichtungen erſcheint zum großen Theile bereits geſichert. 


Ueber die Verbeſſerung der Waſſerſtraße Oder⸗ 
Weichſel und den Maſuriſchen Kanal werden Verhand⸗ 
lungen mit den Betheiligten unmittelbar nach Oſtern 
eingeleitet und vorausſichtlich ſchleunigſt zu Ende geführt 
werden. Inzwiſchen dürften auch noch die ausſtehenden 
wirthſchaftlichen und finanziellen Erwägungen abgeſchloſſen 
ſein. Bei den bisherigen Verhandlungen fanden die Ent⸗ 
würfe der Regierung durchweg große Anerkennung, hervor⸗ 
getretene Abänderungswünſche werden thunlichſt berück⸗ 
ſichtigt. Die neue Kanalvorlage dürfte daher in ihren ein⸗ 
zelnen Theilen in überwiegendem Maße die Zuſtimmung 
der zunächſt Betheiligten finden. 

— Bürgermeiſter Brinckmaun » Königsberg hat dem 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Langer hans geſtern angezeigt, 
a er die Wahl zum Bürgermeijter von Berlin an» 
nehme. 

Belgien. In der Kammer hat der Miniſterpräſident 
am letzten Mittwoch eine Mittheilung verleſen, zufolge 
welcher der König aus Anlaß ſeines 65. Geburtstages 
(3. April) alle diejenigen ſeiner Beſitzungen dem Lande 
zum Geſchenk macht, welche zur Annehmlichkeit und 
Schönheit der Oertlichkeiten, in denen ſie gelegen ſind, bei⸗ 
tragen. Die Schenkung, welche von der Kammer mit an⸗ 
haltendem Beifall begrüßt wurde, macht es zur Be⸗ 
dingung, daß jene Landgüter, Gärten, Parks, wie bisher, 
durch keinerlei Bauten zum Schaden des Landſchaftsbildes 
verunziert werden dürfen. König Leopold iſt, wie neulich 
ſchon mitgetheilt wurde, von einem ſchweren Augenübel 
heimgeſucht. Dieſer Umſtand und die Zerwürfniſſe mit 
ſeiner Tochter, der jetzigen Gräfin Louyay (ehemalige 
Kronprinzeſſin Stephanie von Oeſterreich) ſcheinen die 
Veranlaſſung zu jener Schenkung geweſen zu ſein. 

In den Bittſchriften um Vermittelung einer Be⸗ 
gnadigung, welche die Eltern des Attentäters Sipido 
an die Königin Vietoria und den Prinzen von Wales 
gelangen ließen, heißt es u. a.: 

Unglückliche Eltern wenden ſich an Sie, um Ihnen ihr 
Leid zu klagen und Ihr Mitleid anzuflehen. Ein Vater und 
eine Mutter bitten, ihrem unſeligen Sohne das Attentat zu 
verzeihen, deſſen er ſich ſchuldig gemacht hat. Wir ſind arme, 
faſt elende, aber ehrbare Leute, und noch niemals hat Eins von 
uns ſeine Pflicht verletzt. Unſer Kind, das dieſes ſchreckliche 
Verbrechen begangen hat, iſt ein Unſchuldiger, der dazu 
getrieben worden iſt durch unſaubere Anreizungen, die 
ſeine Unerfahrenheit und ſeine Gefühle mißbrauchten. Wir 
haben neun Kinder, alle noch klein, und alle dieſe gepeinigten 
Herzen mit allen ihren Thränen wenden ſich an Sie mit der⸗ 
ſelben Bitte. Unſer Kind iſt im Gefängniß! Sein Verbrechen 
iſt entſetzlich; wir ſagen und denken dies wie Alle. Aber er iſt 
unſer Kind; wir wiſſen, daß ſein Herz gut iſt und ſeine That 
verabſcheut, und es ſcheint uns unmöglich, daß man ihn uns 
nimmt und daß man ihn, der ſo ſanft und zart iſt, unter die 
elendeſten Verbrecher wirft. Zu Ihren Füßen bitten wir Sie, 
etwas für ihn zu thun. Er iſt ja erſt fünfzehn Jahre alt! Er 
war das liebreichſte Kind, ein Kind, von dem wir die meiſte 
Liebe, das meiſte Glück hatten! u. ſ. w. 

Das ganze Attentat ſcheint wirklich nur eine Komödie 
geweſen zu ſein. Wie jetzt gemeldet wird, beſtätigt ſich 
die Auffindung einer Kugel im Salonwagen des Prinzen 
nicht; der Revolver ſoll blind geladen geweſen ſein. 

Frankreich. Auf eine Anfrage des Abg. Laſies er⸗ 
klärte am Mittwoch der Kriegsminiſter Galliffet in der 
Kammer, es ſei den franzöſiſchen Offizieren geſtattet, einen 
Trauergottesdienſt für den in Südafrika gefallenen General⸗ 
ſtabschef der Buren Villebois⸗Mareuil, einem geborenen 
Franzoſen, beizuwohnen, da dies keine politiſche Ange⸗ 
legenheit ſei. Doch ſollten die Offiziere ſich hüten, ſich 
an Kundgebungen zu betheiligen. 

Zur Eröffnungsfeier der Weltausſtellung hat 
die Regierung keine beſonderen Einladungen an auswärtige 
Regierungen oder Staatshäupter ergehen laſſen. Die fremden 
Staaten werden durch ihre ſtändigen diplomatiſchen 
Vertreter in Paris und ihre Generalkommiſſionen ver⸗ 
treten ſein. 

Nachdem vor einigen Tagen die Abtheilung „Alt⸗Paris“ 
dem Präſidenten Loubet ihre Schlüſſel feierlich hat über⸗ 
reichen laſſen, hat nun das „Schweizerdorf“ ſich dem 
Publikum öffentlich gezeigt. Es geſchah dies in einem 
großen Wohlthätigkeitsfeſt, welches die Pariſer 
Schweizer⸗Kolonie zum Beſten ihrer Angehörigen gab. Das 
Feſt hatte ſich eines ungeheuren Zulaufs zu erfreuen und 
bot die ganze Lieblichkeit und Urwüchſigkeit des Schweizer 
Lebens dar, mit grünen Landſchaften, hohen Bergen, Senn⸗ 
hütten, Jungfrau⸗Panorama und dem ganzen anheimelnden 
Leben eines Schweizerdorfes, das Molkereien, Schweizer 
Käſe und Schweizer Lieder ꝛc. bot. 

Aus dem Gebiete des Waſſerbaues wird vom 
preußiſchen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten eine 
Sammelausſtellung veranſtaltet, welche ſich auf zehn 
Gebiete erſtrecken und u. a enthalten wird: Kaiſer Wil⸗ 
helm⸗Kanal, das Eisbrechweſen im deutſchen Reiche, 
den Königsberger Seekanal, den deutſchen Dünen⸗ 
bau u. a. m. in Wandbildern, Photographien und Modellen. 

Der Handelsminiſter Millerand hat die Genehmi⸗ 
gung des Geſuches der Konfektiousgeſchäfte, welche 
während der Dauer der Ausſtellung eine 12—13⸗ 
ſtündige Arbeitszeit für ihre weiblichen Angeſtellten 
einführen wollten, abgelehnt. 

Vatikan. Der Papſt hatte ſich kürzlich eine Er⸗ 
kältung zugezogen; infolgedeſſen hatte ihm der Leibarzt 
Dr. Lapponi einige Tage Bettruhe verordnet. Jetzt hat 
ſich der Papſt aber wieder erholt, ſo daß er der letzten 
Faſtenpredigt beiwohnen und am Mittwoch den Prinzen 
Friedrich Wilhelm, den jüngſten Sohn des Prinzen 
Albrecht von Preußen, der ſich auf einer Reiſe nach 
dem Süden befindet, empfangen konnte. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. April. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
12. April bei Thorn 3,34 Meter (am Mittwoch 3,40 Meter), 
bei Fordon 3,28, Culm 3,20, Graudenz 3,64, Kurze⸗ 
brack 4,10, Pieckel 3,92, Dirſchau 4,24, Einlage 3,04, 
Schiewenhorſt 2,48, Marienburg 3,22, Wolfsdorf 3,16 Mtr. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Mittwoch bis 
Donnerstag von 2,45 auf 2,62 Meter geſtiegen. 

— ISonntagsruhe an den Feiertagen.] Nach der Ver⸗ 
fügung des Herrn Regierungspräſidenten zu Marienwerder vom 
20. Juni 1892 iſt im Regierungsbeziek Marienwerder an den 
erſten Oſter-, Pfingſt⸗ und Weihnachtsfeiertagen der Handel mit 
Back⸗ und Konditorwaaren, mit Fleiſch und Wurſt, mit Vorkoſt⸗ 
artikeln und Milch für die Zeit von 5 Uhr Morgens bis 
12 Uhr Mittags, jedoch mit Ausſchluß der für den Haupt⸗ 
gottesdienſt feſtgeſetzten Unterbrechung, ferner der Handel 
mit Kolontalwaaren, mit Blumen, Tabak und Cigarren, ſowie 


mit Bier und Wein für die Zeit von 7 Uhr bis 9 Uhr Morgen „ 

zugelaſſen. Am Charfreitag und an den zweiten Feiertagen 

18 die allgemeinen Vorſchriften über die Sonntagsruhe 
nwendung. 

— Zur Gründung eines „Vereins der Indnuſtriellen 
Pommerns und der benachbarten Gebiete“ laden auf den 
18. April eine Anzahl Induſtrieller nach Stettin ein. In der 
Begründung der Einladung heißt es: „Die Induſtrie der Provinz 
Pommern und der ihr benachbarten, unter den gleichen wirth⸗ 
schaftlichen Vorbedingungen arbeitenden Gebiete hat ſich in den 
letzten Jahrzehnten in einer Weiſe entwickelt, daß es ſchon lange 
als ein dringendes Bedürfniß empfunden worden iſt, ſich enger 
aneinander zu ſchließen und eine beſondere Organiſation zur 
Wahrung der gemeinſamen Intereſſen zu ſchaffen. Zu dieſem 
Zwecke iſt es erforderlich, über das Gebiet der beſtehenden 
örtlichen Intereſſenvertretungen hinauszugehen und eine wirth⸗ 
ſchaftliche Vereinigung zu begründen, deren Aufgabe es ſein ſoll, 
unter Berückſichtigung der allgemeinen nationalwirthſchaftlichen 
Geſichtspunkte und der örtlichen Sonderverhältniſſe in erſter Linie 
den Wettbewerb der einzelnen Induſtrien ſowohl im eigenen Lande 
wie auch auf dem Weltmarkte nach beſten Kräften zu fördern und 
zu erleichtern. Als die hauptſächlichen Fragen betrachten wir 
die Vorarbeiten für die Neugeſtaltung der Handelsverträge, Er⸗ 
leichterungen bezw. Vereinfachungen im Eiſenbahntarifweſen, 
zweckmäßige Geſtaltung der Eiſenbahnfahrpläne, Aus bau unſerer 
Waſſerſtraßen und Anlage neuer Kanäle, die geſammte gewerb⸗ 
liche und die ſoziale Geſetzgebung, insbeſondere die Arbeiter⸗ 
verſicherung. 


A Danzig, 12. April. Das Vorſteher⸗Amt der Kauf⸗ 
mannſchaft hat beſchloſſen, bei dem Magiſtrat die Ein» 
richtung einer Schifferſchule zu beantragen. Nach den 
Ermittelungen des Vorſteheramts wird für eine ſolche Schule 
auf 50 bis 100 Schüler zu rechnen ſein. Der Unterricht ſoll 
von Mitte Dezember bis Ende Februar täglich zwei Stunden 
ertheilt werden und an elementaren Fächern Deutſch, Rechnen 
und Geographie, an techniſchen Fächern Schiffsbau⸗ und Schiffs⸗ 
neh Handels, und Geſetzeslehre ſowie Samariterdienſt um⸗ 
faſſen. 

Die Innung der Barbiere, Friſeure und Perrücken⸗ 
macher hat beſchloſſen, vom 1. Mai ab die Preiſe für Raſiren 
und Haarſchneiden ſowohl im Geſchäft als auch außerhalb zu 
erhöhen, da die Gehilfenlöhne ſeit Januar d. 38. um faſt das 
doppelte geſtiegen, auch die meiſten Materialpreiſe ſowie die 
Koſten des Lebensunterhaltes bedeutend in die Höhe gegangen 
find. Ferner wurde mitgetheilt, daß der Weſtpreu ßiſche 
Verbandstag der Barbiere, Friſeure und Perrückenmacher 
am 11. Juni in Elbing ſtattfinden wird. 


* Stuhm, 11. April. In der geſtrigen Kreistags ſitzung 
wurde zum Bau eines Tiefröhrenbrunnens in Altmark eine 
Beihilfe von 1000 Mt. bewilligt. Zur Verzinſung und Tilgung 
eines von der Stadt Chriſtburg aufzunehmenden Darlehns zum 
Bau eines Krankenhauſes wurde eine Beihilfe von jährlich 
1000 Mk. aus den Ueberſchüſſen der Kreisſparkaſſe bewilligt. 
Die Grundſätze für die Anſtellung und Penſionirung der Kreis⸗ 
kommunalbeamten wurden feſtgeſetzt. Es erhalten der Kreis⸗ 
ſekretär und der Kreisrendant 2100 Mk. bis 3900 Mk., der 
Kreisausſchußbureauaſſiſtent 1200 Mk. bis 2100 Mk., der Kreis⸗ 
baumeiſter 2400 Mk. bis 4200 Mk. Die Dienſtalterszulagen 
betragen alle drei Jahre je 300 Mk. Die Chauſſeeaufſeher 
beziehen 1000 Mk. bis 1500 Mk. und ſteigen alle drei Jahre 
um je 100 Mk., die Anſtellung erfolgt auf Lebenszeit. Die 
Penſionirung der Beamten und die Verſorgung der Hinter⸗ 
bliebenen geſchieht wie bei den unmittelbaren Staatsbeamten. 
Der Etat für 1900/1901 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 
206720 Mk. feſtgeſetzt. An Kreisabgaben ſollen 103 Proz. der 
ſämmtlichen veranlagten Steuern erhoben werden. Der Zius⸗ 
ſuß für die Einlagen bei der Kreisſparkaſſe wurde auf 4 bezw. 
3%, Proz. erhöht. Die Krankenverſicherungspflicht wurde auf 
die in der Forſtwirthſchaft beſchäftigten Arbeiter ausgedehnt. 

* Konitz, 11. April. In der Mordangelegenheit 
werden, wie ſchon angedeutet, allerlei Gerüchte verbreitet, die, 
wenn man ihnen auf den Grund geht, ohne Werth für die Unter⸗ 
ſuchung ſind, in manchen Köpfen aber doch Verwirrung anrichten 
und zu falſchen Muthmaßungen verleiten. So wird erzählt, daß 
zwei jüdiſche Kaufleute folgendes Geſpräch am Tage nach dem 
Morde geführt haben: „Hat er ſich gewehrt?“ — „Und ob er ſich 
gewehrt hat!“ — „Wie viel wird es geben?“ — „Sechs bis acht!“ 
Die beiden Leute beſtreiten zum Theil die angeführten Worte, 
theils behaupten ſie, ihr Geſpräch habe eine ganz andere Bedeutung 
gehabt. Eine Frau vom Lande berichtet, daß ein jüdiſcher Kaufmann 
ſie einige Wochen vor dem Morde gefragt habe, ob ſie den Gymna⸗ 
ſiaſten Winter kenne, der die Tochter eines jüdiſchen Kaufmanns pouſ⸗ 
ſire. Als ſie geſagt habe, daß ſie Winter kenne, habe der Mann ge⸗ 
äußert: „Der mag ſich vorſehen, das wird noch mal ſein Un⸗ 
glück ſein.“ Wie ſchon mitgetheilt, wird der Mönchſee jetzt 
abgelaſſen. Die Ufer treten bereits ſehr zurück, aber die Ab⸗ 
ſuchung war bis jetzt ohne Ergebniß. Die Aufregung der Be⸗ 
völkerung über den Mord hat ſich noch nicht gemindert. Größere 
Ausſchreitungen ſind an den letzten Abenden unterblieben, was 
wohl darauf zurückzuführen iſt, daß der Unterricht in der Fort⸗ 
bildungsſchule jetzt wegen der Oſterferien geſchloſſen iſt. Im 
übrigen iſt es jetzt ſchon jo weit gekommen, daß die Dienſtboten 
oft durch die Polizei verhindert werden müſſen, ihren Dienſt bei 
jüdiſchen Herrſchaften außer der Zeit aufzugeben. 

Elbing, 10 Der frühere Briefträger Otto Wieſemann 
von hier, 46 Jahre alt und verheirathet, hatte ſich vor der Straf⸗ 
kammer wegen Unterſchlagung im Amte zu verantworten. 
Er hat in der Zeit von Ende Juli bis Ende Oktober 1899 bei 
646 Aviſen der Güterabfertigung das Porto von je 5 Pfg., im 
Ganzen alſo 32,30 Mk., unterſchlagen. W. iſt geſtäudig und hat 
auch die unterſchlagene Summe erſetzt. Das Urtheil lautete auf 
vier Monate Gefängniß. 

+ Marienburg, 12. April. Spurlos verſchwunden 
iſt ſeit der Nacht zum 11. April der Zimmermeiſter und Bau⸗ 
unternehmer Friedrich Scharf aus Vogelſang. Seit einiger Zeit 
war die Geſundheit des in den 70er Jahren ſtehenden Mannes 
zerrüttet, ſo daß er im Bett bleiben mußte. Geſtern früh eut⸗ 
deckten nun die Angehörigen, daß der Kranke, nur mit wollenen 
Unterkleidern und einem Schlafrock bekleidet, heimlich das Haus 
verlaſſen hatte. Alle Nachforſchungen nach ihm ſind visher er⸗ 
folglos geblieben. Man nimmt an, daß der Bedauernswerthe 
in der Nogat ertrunken iſt. 

Königsberg, 11. April. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurden zum Umbau des ſtädtiſchen 
Krankenhauſes 1385000 Mk. bewilligt. 

g Biſchofsburg, 11. April. Ueber das Vermögen des 
ſeit 14 Tagen verſowunde nen Gutsbeſitzers Becker in Pfaffen⸗ 
dorf iſt das Konkursverfahren eröffnet. — Die hieſige Schneider- 
Inn ung blickt in dieſem Jahre auf ihr hunde rtjähriges 
Beſtehen zurück. 

El Raſtenburg, 11. April. In der Hauptverſammlung 
des Turnvereins wurde Herr Geſtütsrendant Seeger als 
Vorſitzender gewählt. Die Jahreseinnahme beträgt 1512 Mark, 
die Ausgabe 1447 Mark, das Vereinsvermögen (Turnhallenbau⸗ 
fonds) 1700 Mark. Es wurde beſchloſſen, dem Antrag auf 
Theilung des Kreiſes I Nordoſten zuzuſtimmen. 

Inſterburg, 11. April. Herr Fleiſchermeiſter Otte 
Weber aus Judtſchen, Kreis Gumbinnen, trat heute morgen mit 
ſeinem älteſten Sohne eine Geſchäftsreiſe an. Als ſie a 
ihrem Wege nach Rudupönen die Angerap paſſirten, riß die 
Strömung Pferd und Wagen in die Tiefe. Herr Weber jun. 
rettete ſich durch Schwimmen, ſein Vater ertrank. Das Fuhr⸗ 
werk iſt gleichfalls verloren gegangen, 

Bromberg, 11. April. Eine 2 Brombergerin, Fräulein 
Alice Lipfert, Tochter eines verſtorbenen Eiſenbahn⸗Beamten, 


See 


SS cr 


EEE 


oten 


ng der 
tiſchen 


n des 
faffen ⸗ 
ider ⸗ 
rigeß 


imlung 
er als 

Mark, 
enbaus 
ig auf 


Dig 
zen mit 
ſie aul 
riß die 
er jun. 


Fuhr⸗ 


rãulein 
amten, 


— 


hat in Berlin ihr Abiturlentenexamen gemacht und beab⸗ 
ſichtigt, Aſtronomie zu ſtudieren. 

( Poſen, 11. April. Der Kultus miniſter Dr. Studt 
machte bald nach ſeiner Ankunft geſtern dem kommandirenden 


General v. Stülpuagel, dem Landeshauptmann Dr. v. Dziem⸗ 

bowski, dem Weihbiſchof Dr. Likowski als dem Vertreter 

des abweſenden Erzbiſchofs und dem General⸗ Superintendenten 

D. Heſekiel Beſuche. Heute Vormittag fand die ſchon erwähnte 

Konferenz ſtatt. Wie angenommen wird, handelt es ſich u. A. 

um die Sprache beim Religionsunterricht polniſcher Kinder. 

ür die hieſigen Simultanſchulen drängt dieſe Frage nach er⸗ 
olgter Eingemeindung der Vororte Jerſſitz, St. Lazarus und 

Wilda zur Entſcheidung. In den Simultanſchulen der Vor⸗ 

orte wird der Religionsunterricht den polniſchen Kindern faſt 

durchweg in deutſcher Sprache ertheilt, in den Simultan; 
ſchulen von Altjahn dagegen ausſchließlich in polniſcher 

Sprache. Eine Einheitlichkeit iſt aber ſchon durch den für alle 

Volksſchulen Poſens einzuführenden gleichen Lehrplan geboten. 

Wie die Entſcheidung der Konferenz gefallen iſt, darüber ver⸗ 

lautet noch nichts. Die Konferenz dauerte bis gegen 12 Uhr 

Mittags. Nach einem kleinen Imbiß deim Oberpräſidenten bes 

ſichtigte der Herr Miniſter das hygieniſche Inſtitut in der 

Breslauerſtraße, wo der Leiter des Inſtituts, Herr Profeſſor 

Dr. Wernicke, die Führung übernahm. Weiter wurde das 

alte Rathhaus unter Führung des Oberbürgermeiſters 

Witting beſichtigt. Der altehrwürdige Renaiſſancebau ſoll in 

dieſem Jahre renovirt werden. Die Stadt Poſen hat hierzu 

75000 Mk. bewilligt, den Reſt von mindeſteus 150000 Mk. ſoll 
der Staat hergeben. Ferner nahm der Miniſter den Bauplatz 
für das neue Provinzial⸗Muſeum in Augenſchein, auf dem 
zur Zeit die Fundamente gelegt ſind. Darauf begab ſich der 
Miniſter mittels Sonderzuges nach Gneſen, um das An⸗ 
ſiedelungsgut Wi dau zu beſichtigen. 

Ein Provinzialverband der Naturheilvereine in der 
Provinz Poſen und der angrenzenden Bezirke Weſt⸗ 
preußens und der Provinz Brandenburg hat ſich hier gebildet. 
Es waren zu dieſer Verſammlung Delegirte der Naturheilver⸗ 
eine aus der Provinz Poſen und aus Thorn erſchienen. Zum 
Vorſitzenden des neuen Verbandes, der ſich Poſen'ſche Gruppe 
des deutſchen Bundes der Vereine für Geſundheitspflege und für 
arzneiloſe Heilweiſe nennt, wurde der Geſchäftsführer des Poſener 
Naturheilvereins gewählt. In der Provinz Poſen beſtehen 
gegenwärtig zwölf Naturheilvereine, deren Mitgliederzahl zwiſchen 
90 und 300 ſchwankt. 

Der Arbeitgeberverband für das Maurer- und 
Zimmergewerbe hat eine Einigung mit den Arbeitnehmern 
dahin erzielt, daß den Arbeitnehmern neben Zubilligung der 
zehnſtündigen Arbeitszeit auch eine bedeutende Lohnerhöhung 
gegen früher gewährt wurde. An den arbeitskräftigen Maurer- 
geſellen wird fortan ein Stundenlohn von 43 Pfennig, an den 
Zimmergeſellen ein ſolcher von 41 Pfennig gezahlt. 

Wongrowitz, 11. April. Für die Uebertragung 
der Baulaſten für die im Kreiſe belegenen fiskaliſchen Land⸗ 
ſtraßen ſind dem Kreiſe von der Staatsregierung als Ablöſungs⸗ 
kapital eine Million Mark überwieſen worden. Der Kreisausſchuß 
iſt vom Kreistage ermächtigt worden, zur Unterhaltung der in 
der Provinz zu errichtenden Lungenheilanſtalten jährlich 200 bis 
300 Mk. beizutragen. — Die mehrjährigen Bemühungen, hier 
ein Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal zu errichten, werden endlich 
von Erfolg gekrönt ſein. Das Denkmal ſoll auf dem Platze 
neben der evangeliſchen Kirche Aufſtellung erhalten. Die feierliche 
Enthüllung ſoll am 1. Juli ſtattfinden. 

Wreſchen, 11. April. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde das Ortsſtatut betr. die Anſtellung 
und Verſorgung der Kommunalbeamten angenommen. Nach 
einer Verfügung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten ſoll 
fortan der Fahrweg über Zawodzie von der Miloslawer bis 
zur Poſener Chauſſee von den Adlazenten und der Stadt 
Wreſchen in Gemeinſchaft mit dem Grafen Poninski unter- 
halten werden. Es wurde beſchloſſen, gegen die Verfügung im 
Verwaltungs⸗Streitverfahren Klage zu führen. 

Schneidemühl, 10. April. Eine ſchwediſche Sängerin, 
welche aus Rußland zurückkehrte und ſich mit ihrer Schweſter 
auf der Reiſe nach Stockholm befand, iſt geſtern Vormittag auf 
der Fahrt zwiſchen Schneidemühl und Landsberg a. W. in einem 
Abtheil zweiter Klaſſe plötzlich geſtorben. Die Leiche wurde in 
Landsberg ausgeſetzt. 

Lauenburg i. P., 10. April. Die Stadtverord⸗ 
neten beſchloſſen geſtern in geheimer Sitzung, dem Geſuch des 
Bürgermeiſters Zemke um feine Benfionirung ſtattzugeben. — 
Vor dem Dorfe Kl.⸗Rakitt ſtürzte heute der Pächter der dor⸗ 
tigen Mühle, Herr Borchardt, beim Abſpringen von ſeinem Ge⸗ 
lährt jo unglücklich, daß der Wagen ihm über die Bruſt ging. 
Der Verunglückte, deſſen Verletzungen ſehr ſchwer find, liegt faſt 
hoffnungslos darnieder. 

- Stettin, 11. April. Die Beſatzung des für die japa- 
niſche Regierung vom „Vulcan“ erbauten Panzerkreuzers 
„Yatnmo“, mit Einſchluß der Offiziere 221 Mann, iſt aus Japan 
über London hier eingetroffen und bereits zum größten Theile 
auf dem Kreuzer untergebracht. Die Mannſchaften, die eine 
unſerer Marine ähnliche Uniform tragen, unternehmen täglich in 
größeren Trupps unter ortskundiger Leitung Spaziergänge durch 
die Stadt, betreten auch hin und wieder Geſchäfte, um Einkäufe 
zu machen. Die Disziplin unter ihnen ſcheint ziemlich ſtreng 


zu jein. 
— 


Verſchiedenes. 


— [Kaiſerliche Anerkennung.] Der zehnjährige Paul 
Petermann, Sohn einer verwittweten Waſchfrau in Berlin, 
welcher ſeinen, um ein Jahr jüngeren Spielgenoſſen Willy Quien, 
welcher in den Humboldthafen gefallen war, vom Tode des 
Ertrinkens rettete, hat vom Kaiſer ein Geſchenk von 
hundert Mark erhalten. Der Polizeipräſident hat die Mutter 
des braven Jungen hiervon in Kenntniß geſetzt. 

— [Unfall beim Geſchwader.] Auf der foreirten Fahr 
des Panzergeſchwaders von Dan gi . 5 das an 
ſchiff „Weißenburg“ in der Nacht öſtlich von der Juſel Feh⸗ 
marn mit einem unbekannten Gegenſtand zuſammengeſtoßen, 
wodurch der Doppelboden beſchädigt und voll Waſſer gelaufen 
iſt. Das Schiff geht in Kiel ins Dock. 

— 3000 Mark Belohnung hat der Regierungspräſiden 
von Potsdam auf die Ermittelung der Mörder der Sed eas 


Gras nick, die in Eichwald bei Berlin ermordet 
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erner als treue Gehilfin bei 1 
flegemutter auf der Kaiſer Wilhelm Burg 5 


— Ein Frauenduell hat kürzlich in Mexiko ſtattzeſunden. 
Die Duellantinnen waren zwei Damen der vornehmen Geſellſchaft, 
die ſich um den Beſitz eines ſchönen Mannes, Rafael Riquelme, 
ſtritten. Sennorita Marta Duran war von Sennorita Juana 
Luna nach einem Wortwechſel gefordert worden. Die Forderung 
wurde angenommen, und am nächſten Morgen fuhren die gwel 
Frauen mit vier Sekundantinnen zu einem freien Platze 
dei Romita, außerhalb Mexikos. Die Gegnerinnen entblößten 
ihren Oberleib, und das Zeichen zum Beginn wurde gegeben. 
Der erſte Gang verlief ohne Verwundungen. Beim zweiten 
Gange wurde Sennorita Duran in der Bruſt und ihre Gegnerin 
an der Backe verwundet. Beim dritten Gange wurde die durch 
den Blutverluſt geſchwächte Sennorita Duran am rechten Arm 
verwundet, worauf ſie die Waffe ſinken ließ. Das Duell war 
beendet. Die Frauen küßten ſich, und die Beſiegte gab ritterlich 
Sennor Riquelme auf. Die Sekundanten brachten die ver⸗ 
wundete Frau in einem Wagen nach Hauſe. Ihr Zuſtand wurde 
ſo ernſt, daß man zum Arzt ſchickte. Nach mexikaniſchem Geſetz 
darf kein Arzt eine verwundete Perſon ohne Erlaubniß der Be⸗ 
hörden behandeln. Der Fall wurde dem Polizeiinſpektor ge⸗ 
meldet, und die Unterſuchung ergab den Thatbeſtand. Sennorita 
Duran wurde ins Krankenhaus gebracht und bie übrigen 
fünf Mitſchuldigen wurden verhaftet. 


— Die Turnerei hat jetzt auch in Deutſch⸗Süd weſt⸗ 
Afrika feſten Fuß gefaßt. Ein ehemaliger Berliner Turner, 
Thomas, hat in Windhoek einen deutſchen Turnverein 
gegründet, nachdem er in einer Verſammlung im Wendelmuthſchen 
Lokal daſelbſt einen eindrucksvollen Vortrag über die Geſchichte, 
den Zweck und die Ziele der deutſchen Turnerei gehalten hatte. 
Dem „Turnverein Windhoek“ traten ſofort 45 Mitglieder bei, 
die jetzt jede Woche fleißig turnen und auch die Geſelligkeit mit 
den übrigen Deutſchen in friſch⸗fröhlicher Weiſe pflegen. Der 
Turnverein iſt auch dem großen Bunde der „Deutſchen Turner⸗ 
ſchaft“ beigetreten. 


— Das April Heft von Velhagen u. Klaſing bringt 
Novellen von Georg Freiherr v. Ompteda, Hermine Villinger, 
außerdem die Fortſetzung des Romans von Hauns v. Zobeltitz: 
„Ein bedeutender Mann“. Graf zu Dohna giebt einen 
hiſtoriſchen Rückblick auf die Wandlungen, die das Auguſtus⸗ 
Mauſoleum zu Rom im Laufe der Zeiten durchgemacht hat. 
Ueber „Die Medaille in alter und neuer Zeit“ ſchreibt der 
Kunſt⸗Hiſtoriker Dr. Georg Lehnert; auch dieſer Aufſatz iſt 
von vielen ſorgfältig ausgewählten Abbildungen begleitet. 


Neueſte s. (T. D.) 


A Danzig, 12. April. Ueber eine eventuelle Zu ; 
ſammenkunft des deutſchen und des ruſſiſchen 
Kaiſers in Danzig, worüber ſchon feit längerer Zeit 
Nachrichten verlauten, erfahren wir zuverläſſig, daß die 
Zuſammenkunft wahrſcheinlich Ende Mai oder Anfang 
Suni in Danzig erfolgen wird und zwar bei Gelegenheit 
der Taufe des ruſſiſchen Kreuzers „Nowik“ auf der 
Schichanwerft und des kleinen Kreuzers „C“ auf der 
kaiſerlichen Werft. Jedenfalls werden die Arbeiten an 
letzterem mit allen Kräften beſchleunigt, die Kaiſeryacht 
„Hohenzollern“ muß in der zweiten Hälfte des Mai be⸗ 
reit liegen. Es iſt auzunehmen, daß die Herreiſe beider 
Kaiſer über See erfolgt. Die Zuſammenkunft dürfte 
ſich außer auf die Schiffstaufen auf einen Beſuch des 
ruſſiſchen Kriegerdenkmals beſchränken. 

Prinzeſſin Friedrich Leopold, die Schweſter unſerer Kaiſerin, 
wird die Taufe des Linienſchiffes „4“ vollziehen. Sie wird 
am Sonnabend Morgen mit ihrem Gemahl hier eintreffen. 
Das prinzliche Paar wird Wohnung bei Herrn Oberwerft⸗ 
direktor und Kontreadmiral v. Prittwitz und Gaffron nehmen, 
wo auch ein Frühſtück von 32 Gedecken ſtattfinden wird. An 
dem Mahl ſollen u. A. Theil nehmen die Generalität und die 
höheren Offiziere des 1. Leibhuſarenregiments, à la suite deſſen 
Prinz Leopold ſteht. Die Entfaltung eines beſonderen Luxus 
verbietet ſich von ſelbſt, da die Prinzeſſin Friedrich Leopold 
noch in Trauer erſcheint. Das Schiff erhält, wie bereits früher 
mitgetheilt wurde, den Namen eines Mitgliedes unſeres Kaijer- 
hauſes. Die Rückkehr der Fürſtlichteiten nach Kaſſel erfolgt 
noch an demſelben Abend. 

Zum zweiten Male, entfernt von Danzig ſeit ſeiner hieſigen 
Amtsthätigkeit, verlebt morgen Herr Oberpräſideut v. Goßler 
in Berlin ſeinen Geburtstag. Er vollendet das 62. Lebensjahr. 
Eine große Zahl Glückwünſche und Blumengrüße ſind bereits 
heute an ihn abgegangen Das Befinden Herrn v. Goßlers iſt 
zufriedenſtellend. Am nächſten Sonntag begeht auch Frau 
v. Goßler in Berlin ihren Geburtstag. 


* Berlin, 12. April. Die Polizei ſetzte auf die Er⸗ 
greifung des Mörders der Lehrerin Johanna Maden- 
wald eine Belohnung von 1000 Mk. aus. Verdächtig 
iſt ein blaſſer, blonder Mann von 25 Jahren, ſchlauk ge⸗ 
wachſen, langer Hals, bekleidet mit einem grauen Jacket⸗ 
anzug. Er wurde Dienstag im Mordhauſe bettelnd an: 
getroffen. (Siehe auch die Mittheilung im 2. Blatt unter 
„Verſchiedenes“.) 

: London, 12. April. Der „Standard“ meldet aus 
Durban vom 11. April. Eine ganze Brigade iſt von 
Natal zu Roberts abgegangen, Zwei andere Regimenter 
ſchiffen ſich heute ein. 

* Alivalnorth(Kapland), 12. April. Lord Kitchener 
iſt geſtern Nachmittag hier eingetroffen, um die Truppen 
zu beſichtigen. Er ſandte au die (von den Buren einge- 
ſchloſſene Garniſon in Wepener eine aufmunternde Bot- 
ſchaft, in der er die Hoffnung ausſprach, daß ſich ihre 
Lage bald ändern werde. Abends verließ er die Stadt 
wieder. (Die engliſche Truppenabtheilung in Wepener beſteht 
aus 400 Mann laut Angabe aus Bloemfontein. D. Red.) 

In dem Kampfe, welcher am Montag bei Wepener 
ftattfand, hatten die Buren ſchwere Verluſte. Ein 
ſchweres Geſchütz wurde zerſchoſſen. Heute fand wieder 
ein heftiger Geſchützkampf ſtatt, wobei die Engländer ihre 
Stellungen behaupteten. 

A Kapſtadt, 12. April. 400 Gefangene Buren ſind 
heute nach St. Helena eingeſchifft worden. 


— [Offene Stellen.] Jurlſtiſcher Hilfsarbeiter für die 
Landesverwaltung in Bojen, baldmöglichit. Remuneration 3000 
bis 4500 Mk. Meld. an den Landeshauptmann Dr. von Dziem⸗ 
bowski in Po en. — Sekretär bei der ſtädtiſchen Verwaltung in 
Ruhrort ſofort. Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 3000 Mk. Meld. 
an den Bürgermeiſter Kaewel daſelbſt. — Aſſiſtent beim Kreis⸗ 
ausſchuß in Neuſtettin, ſofort. Gehalt 1500 ME, fteigend bis 
2400 Mk. und 300 Mk. Wobnungsgeld. Meld. umgehend an den 
Landrath v. Bonin daſelbſt. — Expedient beim Stadtrath in 
Bautzen, baldiaft. Gehalt 1600 Mk., ſteigend bis 2400 Mk. Ge⸗ 
ſuche bis 20. April a. d. Stadtrath daf. — Bolizei-Ko mmifjar 
in Velbert (Rheinland). Geh. 2100 Mk., ſteigend bis 3300 Mk. und 
350 Mk. Wohnungsgeld. Meld. bis 20. d. Mts. an den Bürger⸗ 
meiſter Thomas daſeloſt. — Polizei⸗Kommiſſar in Paſewalk 
vom 1. Juli. Gehalt 1500 bis 2100 Mk. und 250 Mk. Wohnungs⸗ 
geld. Meld. bis 1. Mai an den Magiſtrat daſelbſt. — Bureau 
Aſſiſtent bei der ſtädtiſchen Verwaltung in Kalk. Gehalt 
1500 Mk., ſteigend bis 2400 Mk. Meld. baldigſt an das Bürger⸗ 
meiſteramt daelbit. — Schutzmann in Blankenburg baldigſt. 
Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1800 Mk., Meldungen bis 20. d. Mets. 
an die Polizeibehörde dajelbit. 


ff ⁰˙ Ac 
Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
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Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 12. April, Morgens. 


— x 
Stationen. am Wind | Wetter | ur Aumeefung, 
— — e Stationen 
Belmullet 750 SW. 2 Regen 9nd in 4 Gruppen 
Aberdeen 746 SSW. 2 halv bed IN 
Chriſtiansſund 739 WSW. 4 halb bed 21 9 2 —— 
Kopenbagen 749 WSW. 4 Riegen 7 von Gübs 
Stockholm 748 S. 4 bedeckt 5 7 — bis 
aparanda 749 S. 2 bedeckt 1 ſtpreuße 
etersburg 748 SSO 1 bedeckt 3 8) Mittel« Eu 
Moskau 765 WSW. 1 bedeckt —1 bieter gens 
Cork ( Aueenst.) 757 W. 4 bedeckt 10 4) Suͤb⸗Europa 
Cherbourg 60 W. 4 halb bed 10 Junerhalb jeder 
Helder 751 W. 3 Dunſt 6 | Gruppe At die 
Sylt 747 SW. 1 bedeckt 8 Acad on 
Zumbur 750 SS®. 4 wolkig 1 

winemünde 753 SS. 4 Regen 81 ® 
Neufahrwaſſer 755 SSW. 3 wolkig 11 | Stala für die 
Memel 754 SSO. 3 bedeckt 4 Windſtärke. 

axis 759 WRW. 4 wolkig 10 1 = leiſer Zug 

ünjter 750 SW. Z bedeckt 24229 
Karlsruhe 757 SB. 3] Regen 10) = 
Wiesbaden 755 SW. 2 Regen 10 5 = friſch 
München 260 SW. 4 bedeckt 91 sei 
Cbemnitz 756 SSO. 3 bedeckt 10 1 teil, 
Berlin 754 SSW. 2 bedeckt 10 | 8= ene 
Wien 761 til — Nebel 12 
Breslau 758 S. 3) bedeckt 10 Sturm, 
Ile d'alix 764 NN. 4 Regen 11 11 = heftiger 
Nizza 761 till — halb bed. 10 N Sturm 
Trieſt 762 [till — wolkig 13 12 Ixtau. 


Ueberſicht der Witterung. a 
Eine tiefe Depreſſion liegt an der mittleren norwegiſchen Küſte 
gegenüber Hochdruckgebieten über Südweſt⸗ und Nordoſteuropa. 
Ueber Centraleuropa dauert die ſüdliche Luftſtrömung fort, unter 
deren Einfluß weitere Erwärmung ftattgefunden hat. In Deutich- 
land, wo allenthalben Regen gefallen iſt, iſt das Wetter trübe und 
mild. Fortdauer der trüben, feuchten Witterung ohne erhebliche 

Erwärmung wahiſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 10./4.—11/4. — mm Mewe 10./4.—11./4. mm 
r r.⸗Nlo nig 8 
Stradem bei Di.-Eylau . entf „ . 
Dieſchan ie; . ch Gr.⸗toſainen / Kröxen. . 1.2 


Dieidan nun — „Marienburg 
Pr.⸗Stargarrd . . — „ Gergehnen. Saalfeld Op. — 
Zappendowo b. Rittel. — „ Gr.⸗Schönwalde Bor, . — 


Danzig, 12. April. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 1 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S blacht⸗ 
werthes — — Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 27 Mark. 3. Gering genährte —.— Mark. 

Ochſen — Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. —,— Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
—,— Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. —,— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —,.— Mark. 5 

Kalben u. Kühe 2 Stück. 1. Vofleiſchig ausgem. Kal ben 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 28 Mark. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. Bes ut entw. ſüngere Kühe u. Kalb. —,— Mark. 4. Mäß. ger 
5 übe 7 98838 24 Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 

alben —.— Mark. E 

Kälber 20 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 36—37 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
fälber 32—33 Mk. 3. Geringe Saugkälber 28—30 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) — Mark. 

Schafe 35 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſtham mel 
28 Mark. 2. Aelt. Maſthammel —,— Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 7 

Schweine 88 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 35 Mark. 
2. Fleiſchige 32—34 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Ever 
30 Mark. 4. Ausländiſche —.— Mark. 

Ziegen 1 Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 12. April. Getreide⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


12, April. | 11. April 
Weizen, Tendenz: Feſt, theilweiſe 1 Mark Gute Frage bei beſſeren 
höher. Preiſen. 


Umſaz : 150 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 729. 772 Gr. 141-152 Mk. 740.772 G. 13 ½-151 N. 
„ hellbunt . 688,756 Gr. 131-147 Mt. 682, 747 G 129-142 ½ M. 


roth... 724 Gr. 144.00 Mk. 740 Gr. 144,00 Met. 
Tranſ. Hochb. u. w. 114,00 Mk. 113,00 Mt. 

6 ellbunt. . 109,00 „ 108,00 „ 

„ roth bejebt 108,00 „ 107,00 „ 


Ropgen. Tendenz: Höher. Feſter. 
in pole ne 673, 722 G. 133-135 ½ M. 697,747 G. 133½-135 M. 


ruſſ. poln. z. Tru. 102,00 Mk. 10 1,00 Mk. 
n 126,50 „ 122—135,00 „ 
„ EL.(816.658 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
Hater in l... . 120—124,00 „ 115 124,00 „ 
Erbsen inl, .... 120,00 „ 108,00 „ 
I 227 100,00 „ 100.00 „ 
Wioken inl. .... 118—120,00 „ 118,00 „ 
Piordebohnen. .. 119.00 „ 119,00 „ 
Rübsen iul. 215,00 „ 215,00 „ 
ABS... sen 225,00 „ 225,00 „ 
Welzenkieib nr 4 28-44% 7 450-455 „ 
eizenkleie 25—4.42¼ „ „304,55 „ 
Rougenklole)”" 465 „ 450 „ 
Zucker. Tranſ. Baits Feſt, 10,15 bezahlt abi Stetig. 10,37¼ Geld. 
8e ed. co. Neufahr⸗ Lager. 
Waſſ. p. 50 Ro. incl. Sack. 


Nachproduct 75% = | — — 
Rendement | H. v. Morſtein. 


Königsberg, 12. April. Getreide ⸗Depeſche. 
(Breife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.] 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 143,00. Tend. unverändert. 

Roggen. » ® > su 5, 217.288 Di „ unverändert 

Gerste, „ „„ 5 ee „ —.—. 

Hafer, „ = = EEE NETTE „ flau. 

Erbsen. nordr. weiße Kochw. „ „ —.— „ 2. 
Zufuhr: inländiſche 51, ruſſiſche 76 Waggons. 


Wolff's Büreau. 
Berlin, 12. April. Produkten⸗u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaffe, Lieferungs qualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 
Getreide ze. 12,4. 11.4. 12.74. 11./4. 
eſt im 3% Wpr.neul. Pfh. II 82,90) 83 
Weizen —.— fabdl. 3 ½% opr. Idſ. Pfb.] 93,00 
a. Abnahme Mai 150,50 | 15 „75 3½% pom. „ „ 0 
1 4 Juli 155,25 155,25 [3 ¼ / poſ. 8 
„ „ Geptbr. 158,50 | 158,75 4% Graud. St.-A“ —— 
feſt im Italien. 4% Rente 94.80 


Roggen —— Efgabdl.Oeſt. 4% Goldrut. 99,75 

a. Abnahme Mal 145,56 | 145,50 [Ung. 4% » 97,50 
EIER Juliſ 143,75 | 144,25 Deutſche Bankakt. 04,4020 
5 tbr 141,50 | 142,00 [Dist.⸗Com⸗Anl. 191,00 

unver⸗Drsd. Bankaktien 158,75 
Hafer . —— ändert Oeſter. Kreditanſt. 228,25 227, 
a. Abnahme Mai 131,00 | 131,00 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 131.0015 
Ru Ca uli 132,25 132,50 [Nordd. Lloydaktien 131,90 
Spirituß.., Bochumer Gußſt.⸗A. 279,25 77.00 
loco 70er. . . 49,20 49,00 [Harpener Aktien 1242,75): 
Dortmunder Union140 0! 


!ertbuapiere Laurahütte 283,30 282 10 


3½̃%gogteichs⸗A. kv.“ 9690 | 96,80 [Oſtyr. Südb.⸗Aktien 90 
3% „ 86 40 | 86.30 |Marienb, » Mlawta| 80,50 80 
5 en ei Oeſterr. Noten -- 

5 ; e Ruſſiſche Noten —.— 216.50 
3½ Wpr. rit. „I 0 ; = a 
% ment Tl 8340 93,20 Schlußtend. d. dab. eilt rubig 
80/0 „ ritterſch. II 82,90 | 83,50 [Privat⸗Diskont 43/897, | 43/8%o 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mai: 11./4.: 67½¼; 10./4.: 67½ 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Mai: 11/4. 74%; 10,/4.: 74½ 


Bank⸗Diskont 5¼½%. Lombard⸗Zinsfuß 67/0%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Nachruf! 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, den 


Ober- Burggrafen im Königreich Preussen, 
Burggrafen und Grafen 


hodrino In Dolna-Finekenstein, Zelean 


am 9. April d. Js. heimzurufen. 
Fast 50 Jahre hat der Entschlafene mit vorbildlicher Treue und tiefem 
Verständnisse seines Amtes als 


Patron der Kirchen zu Finckenstein und @r.- Albrechtau 
gewaltet. Ein wahrer Schirmherr unserer Kirchen, hat er uns ein Beispiel 
eines frommen, christlichen Wandels gegeben, alle kirchlichen Bestrebungen 
eifrig gefördert und alle Aufgaben des Reiches Gottes gepflegt. 
ihm über das Grab hinaus für seine Treue und Hilfe, die uns unvergesslich 
sein werden. Das Gedächtniss des Gerechten bleibt in Segen. 1239 


Der Gemeinde-Kirchenrath Finckenstein-Gr.-Albrechtau. 


Berndt, Pfarrer, Vorsitzender. 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unsern hochverehrten Prin- 
zipal und Herrn, den 
Ober-Burggrafen im Königreich Preussen, 

Burggrafen und Grafen 


hodrivo in Jolha-Vinckensteih, Ixeallenz 


am 9. April d. Js. heimzurufen, wodurch wir Beamte in die tiefste Prauer 
versetzt worden sind. 
Der hohe Entschlafene hat während eines Zeitraums von fast 50 Jahren 
uns durch sein liebevolles Entgegenkommen die Ausübung unserer Pflichten 
stets erleichtert. 
Wir Alle bedauern schmerzbewegt den Heimgang unseres Herrn. 
In tiefster Trauer und Dankbarkeit 


Finckenstein Westpr., den 11. April 1900. 
Die Administrations - Beamten. 


Wir danken 
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schweren 


Heute Vormittag 10 Uhr entschlief nach langen, 
Leiden unser lieber, 
Bruder, der Gutsbesitzer 


Max Matthoes 


im Alter von 36 Jahren 
Guttowo, den 11. April 1900. 


Gejang- und 8 
Klavier ⸗ Unterricht 


erthellt Anna Eckhardt, akadem. 
geb. Muſikl., Graudenz, Ober⸗ ec bis 1. Mai poſtlagernd 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 14. d. 
Mts., Nachmittags 3 Uhr, hier in Guttowo statt. 


eltern 
Knaben 


s Salzit . Neuenbur 


guter Sohn und 
[216 


anfang. 


Für die zahlreichen Veweiſe 


der Theilnahme, die mir anläß⸗⸗ 


lich des Todes meines unvergeß⸗ 
lichen Vaters zu Theil geworden 
ſind, ſpreche ich, zugleich im 


Namen der Familien Höhnel 


und Ganske Allen meinen herz 


lichſten Dank aus, 
Herrn 
tröſtenden Worte am Grabe. 
Desgleichen danke ich der hie- 


insbeſondere 


ſigen Bäckerinnung für die letzte 
fie meinem Vater 


Ehrung, die 


bereitet hat, von ganzen | 
Herzen. 345 
Grandenz, d April 1900, 


öhncl „Arzt. 
Kaffee billig. Poſtkolli 9½ 


l at 
kinderloſe, reiche Leute als Pflege⸗] Pfd. franko ohne Nebenſpeſen, ge⸗ e 
für hübſchen, 2 jährigen 
aus beſſerem Stande. 


röſtet Pfd. 90, 95, 100, 110 b. 165, 
Roh Pfd. 75, 80, 85, 90, 95 100 bis 
150 Pf. M.verl. Spez.⸗Pr.⸗Lii e v. C. 


Pfarrer Ebel für die ® 


dan & hesslerl 


liedte, gute Frau, 
und Schwägerin, Frau 


Ha ‚Ih 


trübt anzeigt 
; Lobdowo. 


A. Thal 


und Kinder. 


Leichenhalle zu 
aus, ſtatt. 


Sies 
Durch die glückliche Ge⸗ 8 


freut 
Graude 


geb. Chojnowski. 


Neuheit! 
4 2 Aae 


uro ⸗ Elle 


i mit 6 Feldern, macht 30 b 


Sreite 4 Mtr., 90 ; infei. 
Gewicht ca. 70 $ 


Preis Mark 56 00. 
Mark 40,00. 


der Saat — zu 
Breitſaat 


eggen vor 
Eineggen der 


furchen zum 


zum Niedereggen der Ka 


toffeln ausgeeggt werde 


ausgeeggter Quecken. 


Maſch inenfabrik, 


Heute früh verſtarb 
nach kurzem aber ſchwe⸗ 
ren Leiden, im Wochen⸗ 
bett, meine 1 ge⸗ 

tut» 
ter, Tochter, Schweſter 


im lier een BEE ren, 
welches hiermit tiefbe- 
[325 


‘ Die Beerdigung findet 
Freitag, Vormittags 10 
Uhr, von der jüdiſchen 
raudenz; 


burt eines geſunden Töch⸗ 
terleins wurden W 


ben 11. April 1900. 9 
Paul Cholewiez u. Frau 0 


Dana 


40 Morgen täglich fertig. 


Dieſelbe Egge mit 4 Feldern 5 


Die Egge wird verwendet: 
Zum Feineggen — zum Vor⸗ 


zum Zuslehen der Drill⸗ 
Brechen Be 
— leichter Kruſten vor u. nach 
dem Aufgang der Saat und! 
der Rüben — zum Hederich⸗ 
vertilgen im Hafer — zum; 
Gerſte⸗ und Weizeneggen — E 


bo Falle hänge (nbne daß Har- 


u. — 3. Zuſammenſchleppen & 11 


L hraden, 


Die Maschinenfabrik von 


Heinrich Lanz, Mannheim 


verkaufte im Jahre 1899 


1449 Stück Lokomobilen 
807 Dampfdreschmaschinen 


im Jahre 1898 


1263 Stück Lokomobilen 
611 Dampfdreschmaschinen 


in allen Grössen, welches Resultat von kein 
deren Lokomobil- und Dampfdreschma. 
schinenfabrik d. Kontinents erreicht worden ist. 


Hodam & Ressler, 


Danzig und Graudenz. 


Generalvertreter v. Heinrich Lanz, Mannheim. 


153] Die en 1 . — in 
Buchführung ete. 


abe am 19. d. Mis., für 
Damen Separatcurſe. 
ſpekte koſteufrei! 


J. Italiener Nachf. 


Königsberg i. Pr. 


(hem. Wäscherei u. Färberei 


Max Fabian, 
Ohra-—Dauzig. 


U 
U 

Kal. Proghmmaſ um 
girl zu Pr.⸗Friedland. 

Wr Das Schuljahr 1900/1901 
bealunt 8 Aer 2 April, 
morgens 8 Uhr. Die Aufnahme 
41 an findet Mittwoch, 
den 18. April, vormittags von 
9 bis 12 Uhr, ſtatt. Si en 
ſind dabei der Tauf⸗ oder Ge⸗ 
burtsſchein, der Impſſcheln und 
das Abgangszeugnis von der zu⸗ 
letzt beſuchten Schule. 
— Die Direktion. 


Annahmeſtellen in allen Städten 
der Provinz, in Graudenz bei Ich v verreiſe bis zum 
Josef Fabian. 8. d. Mts. 


Mein Sohn Herrmann 
Gimkiewiez, welcher bis 
pm 6. d. M. in Thorn in Etel- 
ung war, iſt ſeit dieſer Zeit 
ſpurlos verſchwunden. Wer mir 
über den Verbleib deſſelben Nach⸗ 
richt giebt, erhält eine 


angemellene Belohnung. 


a dolf Gimkiewiez, 
85 42 lecken: - 


Dr. Kuhn, 


6 Augeuatzt, Bromberg. 


Adler -Saal. 


Erſter Oſterfeiertag und 
Dritter Oſterfeiertag: 


[er c. Bieenbeke „Konzert. 
unentbehrlich! ber Kauellgacwerial ments af 


Die Programme ſind gut ge⸗ 
wählt und hängen am Adler aus. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 

Familienbillets wie bekannt. 

Nolte, Muſildirigent. 


vs 

al II Voli. 

10 Am 1. un 2. en 
Groß e 


Streich Konzerte 


der Kapelle iR ONgetit 
Nr, 141 unter per 55755 Leitung 
ihres Dirigenten Kluge. 
Eintrittspreis 30 Pf., Loge 50 Pf. 
Aufang 7½ Uhr. [300 


mit aus Stahl gefertigt. 
abſchraubvaren Doppel⸗ 
zäynen u. geſchweihten, 


erwerben 
Fahrrad (für nur 35 
ſende Adreſſe an C. 
Berlin, Teltowerſtr. 4 


4) Wer bilin und 1 eln 


runden, unzerreißbaren 
Verbindungsringen, 


gesetzlich geſchützt, 


5 liefern in folgend. Größen: ; 


Mühle Schönau 


b. Schwetz. 
Zweiter Oſterfeiertag: 


will 
Mk.) 


b. ze 72, vis-h- 


den Mammuth⸗Satz erſt Mitte Auguſt, 
der Rübenernte dreſchen können und dann erſt kurz vor Weihnachten wieder bis in den Februar. 

Es wurde mit der Maſchine auf der Majorats⸗Herrſchaft Markowo, Herrn Landes⸗Oekonomierath von Kunkel 
gehörig, in 63 Tagen Getreide im Geſammtgewicht von 31859 Centner gedroſchen, ſodaß auf einen Tag eine 
Leiſtung von ca. 505 Centner entfällt. In den 63 Tagen iſt jedo 
Die größte Tagesleiſtung war laut Buch an einem Auguſttage 740 

In dieſem Jahre habe ich infolge der hier ſehr verſpäteten Ernte erſt ca. 10000 Centner Getreide gedroſchen, 
da die Hauptſache Einernten war und nicht Dreſchen. 


BBiesenleistu 


Lanz’scher Dreschapparate! 
In 63 Tagen 31859 Centner Getreide gedroscken! 


F.Lange, Hamburg, Schlachterſt.30 


Grösste Tagesleistung 740 Centner Gerste gedroschen! 


Herrn Heinrich Lanz, Mannheim. 


in dem die Tage 


Argenau, den 


12. September 1898. 


Ueber die von Ihnen im vorigen Jahre gekaufte Dampfdreſchgarnitur, Lokomobile Meer und 66 zöllige 


Dreſchmaſchine Mammuth, theile ich Ihnen folgende Dreſchreſultate mit. Infolge meiner ſpäten Beſtellung erhielt ich 


chon kürzer werden, habe auch deshalb nur vier Wochen vor 


entuer Gerſte. 


auch noch das Umrücken der Maſchine ins en. 


Hochachtungsvoll 


gez. O. Schwarz. 


Hodam & Hessler, Maſchinenfabrik 
Danzig un situ: Graudenz. 


General⸗Agentur von Heinrich Lanz, Mannheim. 


Nr. A. ca. 2,20 Meter breit, N t 
5. Gliederreihen, in der onzer 

Länge mit 111 Doppel⸗ der Kapelle des Regts. „Graf 
zähnen, Gewicht = 2 Schwerin“ unter Leitung des 
er Nils Mk. Königl. Muſikdirigenten Nolte. 
Nr. B, ca. 2,20 Wiler bre 1 Anfang 5 Uhr. Eintritt 50 Pf. 
5 4 Gliederreihen in der Nach dem Konzert: Tanz. 


Länge mit 96 Doppel⸗ Theater in Cärngeo. 


zähnen, Gewicht ca: 95 
Nilo. Mk. 85 
Dienſtag, d. 17. April 1900 
unwiderruflich letztes Saitiviel 
1 Graudenzer . be 


Nr. C, ca. 1,60 Meter breit, 
N 4 Gliederreihen in der 
Länge mit 81 Doppel⸗ 
0 . 6 BERN: zur & 5 


Dan le 


g dn nn. i 


50 918 60 eee [150 


Perſonals. 


Die beiden Feigen. 


Poſſe in 4 Akten von Anton 
Anno. Muſik Infant.⸗Regt. Graf 
Schwerin. 
Nach der Vorſtellung: 


Tanzkränzchen. 
Theater in Jessen. 


(Schwarzer Adler). 
Mittwoch, den 18. * 


Einmaliges Gaſtſpiel d. Grau⸗ 
Spiritusfäſſer denzer Stadlkbenler Perso als. 
en Liter groß, hat zum] Novität! Novität! 
erkau 


Otto Joſt, Faßfabrik, 
Neufahrwaſſer. 


Haus Hudebein. 


Schwank in 3 Aufzügen von 
Blumenthal u. Kadelburg. 


Danziger Stadt-Tneatet. 


Freitag: Ermäß. Preiſe. Geiſt⸗ 
liches e 

Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. 
Euryanthe. Oper. 

Sonntag Nachm.: Ermäß. Preiſe. 
Jeder Erwachſ. hat N? echt, 
ein Kind frei einzuführ. Die 


ve. 
Abends Mathias Gollinger. 
Luſtſpiel. 


. S. Ich liebe Dich über 
alles und * Dich nie ver⸗ 
Ichen, Am 2. Feiertag erwarte 

Dich beitimmt mit dem 
Beünzune in O. Meine Bilder 
mitbrin ngen 81 

Es küßt Dich innigſt 


Heute 4 Blätter, 


—— —e ͥ ũwtꝛ K — 


an zer 


-1 


nern team nenn 


+ Eu am em 


— 


—. 2 


2» ee nf 


1 


e 


2 err 


em m m 


———— — — — ee ee 


r e rer 


ie 


egts. 
tung 
ge. 
0 Pf. 
[300 


N 


— 


— . 


| 
| 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12, April. 


— [Transport von Gefangenen.] Zur Beſeitigung der 
Schwierigkeiten, welche ſich bisher daraus ergaben, daß die mit 
den regelmäßigen Gefangenen⸗Trausportwagen beförderten Ge⸗ 
fangenen in den Polizeigefängniſſen zu Poſen, Thorn, Sagan 
und Beuthen übernachten mußten, hat der Miniſter des Innern 
angeordnet, daß die Uebernachtung fortan in den Transport- 
wagen ſelbſt auf den Bahnhöfen ſtattfindet. 

— [Telegraphenverkehr.] Der Plan über die Errichtung 
einer oberirdiſchen Telegraphenlinie an dem Landwege von 
Niezychowo nach Schönſee liegt bei dem Poſtamt in Weißenhöhe 
aus. 


— ([Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband] Im 
Monat März wurden verkauft: Tafelbutter 65 477,5 Pfd., erſt⸗ 
klaſſige 100 Pfd. zu 100 bis 104 Mk., Frühſtückskäschen 
3000 St., 100 St. zu 7 Mk., Quadrat⸗Magerkäſe 85 Pfd., 
100 Pfd. zu 24 Mk., Tilſiter Käſe, vollfett, 2 321,4 Pfd., 100 Pfd. 
zu 54 bis 60 Mk., Halbjett 82,2 Pfd., 100 Pfd. zu 30 bis 
45 Mk., Emmenthaler Käſe 480,2 Pfd., 100 Pfd. zu 60 bis 64 Mk. 
Die höchſten Berliner ſogen. amtlichen Notirungen für Tafel⸗ 
butter waren am 2., 9., 16., 23., 30. März und 6. April: 94, 94, 
94, 94, 94 und 94 Mk., im Mittel alſo 94,0 Mk. Der im Ver⸗ 
band erzielte Durchſchnittserlös des Monats war 100,44 Mk.; 
im Durchſchuitt wurden alſo 6,44 Mk. über höchſte Notirung 
erzielt. Dieſer Ueberpreis ſtieg bei einer Molkerei mit 
4984 Pfd. Butter im Monatsdurchſchnitt auf 10 Mk. 


— Oberſt z. D. Hermann Theodor von Schön iſt, 
79 Jahre alt, in Berlin geſtorben. Er war ein Sohn des 
ehemaligen Oberpräſidenten der Provinz Preußen, Staatsminiſters 
Theodor v. Schön, der bei Gelegenheit der Erbhuldigung zu 
Königsberg am 10. September 1840 durch Verleihung des 
Schwarzen Adlerordens den Adel erhielt. Oberſt v. Schön ſtand 
lange Zeit im preußiſchen Militärdienſt und war zuletzt 
Kommandeur des 14. Dragoner⸗Regts. Nachdem er in den Ruhe 
ſtand getreten war, entfaltete er eine große literariſche Thätigkeit, 
insbeſondere widmete er ſich der Aufgabe, die Aufzeichnungen, 
Denkwürdigkeiten und Briefe ſeines Vaters herauszugeben. Sie 
bilden eine große Sammlung. Den Haupttheil ſtellen die ſechs 
Wände „Aus den Papieren des Miniſters und Burggrafen von 
Marienburg Theodor v. Schön“ dar. 


— [Ordensverleihungen.] Den Poſtſekretären a. D. 
Gellonneck zu Thorn und Kröhnert zu Gumbinnen und dem 
Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent a. D. Meyer zu Stralſund iſt der 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. Dem Stadtrath Kempke 
in Bromberg iſt aus Aulaß ſeiner Penſionirung der Kronen 
Orden dritter Klaſſe verliehen. 


— [Titelverleihung.] Dem Kreisſchulinſpektor Holtz zu 
Schrimm iſt der Charakter als Schulrath mit dem Rauge der 
Räthe vierter Klaſſe verliehen. 


— [Ehejubiläumsmedaille.] Dem Teichert'ſchen Ehe⸗ 
paar in Strelno ift aus Anlaß der goldenen Hochzeit die Ehe⸗ 
jubiläumsmedaille verliehen. 


— [Perſonalien vom Gericht.] Verſetzt find die Amts» 
richter Bock in Filehne an das Amtsgericht I in Berlin, Gerber 
in Körlin, Retzlaff in Pleſchen an das Amtsgericht II in Berlin, 
Stieren in Strasburg Wſtpr. an das Amtsgericht in Tilſit, 
Landgerichtsrath Schulz in Konitz an das Landgericht in 
Danzig, der Amtsgerichtsrath Schlakowski in Marienburg an 
das Amtsgericht in Danzig, der Landrichter Hecker in Köslin 
an das Landgericht in Stargard i. Pomm., der Amtsgerichtsrath 
Hirſchfeld in Stettin als Landgerichtsrath an das Landgericht 
daſelbſt, der Staatsanwalt Grundmann in Allenſtein an das 
Landgericht in Stettin. In der Liſte der Rechtsanwälte iſt ge⸗ 
löſcht: der Rechtsanwalt v. Biernadi in Labiſchin. In die 
Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen: der Rechtsanwalt Ziehe 
aus Wollſtein bei dem Amtsgericht in Velbert. 


Aus der Culmer Stadtniederung, 11. April. 
Am 28. d. Mts. findet unter dem Vorſitz des Herrn Spezial⸗ 
direktors Boldt in Culm eine Verſammlung der Mitglieder 
der Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗Anſtalt für die Be⸗ 
wohner des platten Landes ſtatt. Seitens der Mitglieder iſt 
folgender Antrag geſtellt: Es ſoll den Mitgliedern, die länger 
als 20 Jahre verſichert und von keinem Brandſchaden betroffen 
worden ſind, eine Ermäßigung der Prämie gewährt werden. 


Thorn, 11. April. Von einem herben Trauerfall iſt 
die Familie des hieſigen Hauptzollamts⸗Aſſiſtenten Kluth 
betroffen worden. K., der ſchon einige Tage dem Dienſte fern⸗ 
geblieben war, ging heute früh um fünf Uhr von Hauſe fort, um 
nicht mehr zurückzukehren. Seine Kleider wurden Vormittags 
auf der Bazarkämpe in der Nähe der Eiſenbatnbrücke gefunden 
und man nimmt an, daß K. den Tod in der Weichſel geſucht 


und gefunden hat. K. war ein Sohn des früheren hieſigen Ober⸗ 


zollinſpektors, ſpäteren Steuerrathes K. bei der Provinzial⸗ 
ſteuerdirettlon in Danzig, der im vorigen Jahre geſtorben iſt. 
Er hinterläßt ſeine Wittwe und zwei blühende Kinder. 

(mp Briejen, 11. April. Im hieſigen Johanniter⸗Krels⸗ 
Krankenhauſe iſt ein Einwohner aus Klein⸗Brudzaw an 
den ſchwarzen Pocken erkrankt. Es wird angenommen, daß 
eine Anſteckung durch den vor einigen Wochen in das Kranken- 
haus eingelieferten Arbeiter Sionkowski aus Gollub, welcher 
bh Mi ah a. e zugezogen hatte und jetzt 
errits ſeiner Heilung eutgegengeht, trotz der Vorſichtsmaßr 
ſtattgefunden hat. S n 

P Strasburg, 10. April. In der Sitzung der evangel. 
kirchlichen Körperſchaften wurde des ee ed Mitgliedes 
Baumeiſters Michalowski, des erſten Täuflings in der einſt 
von ſeinem Vater erbauten Kirche, ehrend gedacht. An Stelle 
der ausgeſchiedenen Mitglieder der Gemeindevertretung wurden 
die Herren Bürgermeiſter Kühl, Photograph Lubrecht, Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Stumm und Tiſchlermeiſter A. Schaffmann ger 
wählt. Das Vermögen der Kirche beträgt 11794 Mk. Die Ein- 
nahme und Ausgabe für drei Jahre würde auf 5000 Mk. und 
die dazu erforderliche Kirchenſteuer auf 15 Proz. und für die 
nicht Einkommenſteuerpflichtigen auf 10 Proz., der Dotationsfonds 
auf 3360 Mk. feſtgeſetzt. Die für die hieſige Gemeinde von der 
Landbank zu bewirkende koſten⸗ und laſteufreie Auflaſſung des 
neuerrichteten Bethauſes in Karbowo wurde angenommen. 

„> Strasburg, 11. April. In der Werkſtätte des 
Tiſchlermeiſters Goritz in der Schuhmacherſtraße entſtand da⸗ 
durch Feuer, daß die Ehefrau einen Haufen Hobelſpäne vor 
dem brennenden Ofen liegen ließ und zu ihrer Nachbarin 
plaudern ging. Durch energiſches Eingreifen der Nachbarn wurde 
das Feuer unterdrückt. — Die Eröffnung des geſtrigen Kreis- 
tages geſtaltete ſich zu einem feierlichen Akt. Auf Beſchluß des 
Kreistages vom 30. November iſt durch den Maler Hermann 
einen Graudenzer, ein Kaiſerbild in Lebensgröße, den Kalſer 
in der Uniform der weſtpreußiſchen Huſaren darſtellend, in 
prächtigem Rahmen geliefert und im Kreishausſaale aufgeſtellt 
worden. Herr Landrathsamtsverwalter, Regierungsaſſeſſor 
Raapke übergab das Bild mit einer Auſprache der Kreisver⸗ 
tretung und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. Alsdann 
wurde der neugewählte Herr Jakoby⸗Lautenburg eingeführt, 
der Verwaltungsbericht vorgetragen, ſowie der Etat für 1900 
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berathen, einige durch das Bürgerliche Geſetzbuch bedingte Ab⸗ 


änderungen des Sparkaſſenſtatuts angenommen und die Anſtellung 
des Kreisausſchuß⸗Aſſiſtenten Schaffmann mit einem Gehalt von 
1500 bis 2000 Mk. beſchloſſen. 

Die zur Herſtellung der Chauſſeeſtrecken Dombrowken⸗Friedeck, 
Puſta Dombrowken⸗Roonsdorf, Gorzno-Karw, Slupp⸗Auguſten⸗ 
hof, Jaikowo⸗Wilhelmsberger Forſt, ſowie zu Zwecken des Bahn: 
baues Schönſee⸗Strasburg erforderlichen Koſten wurden bes 
willigt. Der zweite Bureau ⸗Aſſiſtent Neumann wurde mit 
einem Jahresgehalt von 1200 Mark angeſtellt. 

Löbau, 11. April. In der letzten Sitzung der evan⸗ 
geliſchen Gemeinde⸗Vertretung wurde Herr Muſikdirektor 
Seminar-Oberlehrer Lackner in den Gemeindekirchenrath und 
die Herren Kaufmann Gertig und Buchbindermeiſter Möffert 
zu Gemeindevertretern gewählt. Die Kirchenſteuer wurde wie 
im Vorjahr auf 33¼ Proz. der Einkommenſteuer feſtgeſetzt. Die 
Aufnahme einer Anleihe zum Bau eines Thurmes iſt von den 
Behörden mit Rückſicht auf die große Steuerlaſt der Bürger ab» 
gelehnt worden. Der Kirchthurmbaufonds iſt auf 10000 Mk. 
angewachſen und es iſt für etwa 2000 Mk. Baumaterial an- 
gefahren, es fehlen aber noch 12000 Mk. 

+ Rofenberg, 11. April. Die vier, auf einem 
Diſtanzritt von Inſterburg nach Straßburg im Elſaß 
befindlichen Offiziere des 12. Ulanen⸗Regiments trafen hier 
ein und nahmen Nachtquartier. Zu Ehren der Herren fand 
Abends ein Mahl ſtatt, an welchem Offiziere des 5. Küraſſier⸗ 
Regiments, insbeſondere die der hieſigen Garniſon, theilnahmen. 
Zu dem Mahl war auch die Regimentskapelle von Rieſenburg 
. Am nächſten Morgen ritten die Herren 
weiter. 

* Kreis Flatow, 11. April. Der Kaiſer hat bei dem 
7. Sohne des Beſitzers Maeck zu Illowo ein Pathenſtelle 
angenommen. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 11. April. Die traurigen 
Verhältniſſe der Lehrerfamilie W. in Jaſtremken, welche 
durch das ſchlechte Waſſer im Schulbrunnen hervorgerufen 
worden ſind, werden ſich bald ändern, da die Gemeinde einen 
neuen Schulbrunnen baut. 

Pr. Friedland, 11. April. Herr Tiſchlermeiſter 
Philipp Vallentin hat ſeinen Betrieb durch Aufſtellung eines 
Benzinmotors vergrößert und damit die zweite Dampftiſch⸗ 
lerei am Orte begründet. — Die in der Wohnung des Barbiers 
Zieroth kürzlich vorgekommene Exploſion, welche auf das 
Acetylen zurückgeführt wurde, iſt als eine ſolche nach den vors 
genommenen Unterſuchungen nicht ermittelt worden. Die Ent⸗ 
ſtehungsurſache der Exploſion iſt ganz unerklärlich, weil keinerlei 
exploſionsfähige Stoffe ſich in oder unter der Wohnung befunden 
haben. Man iſt jetzt der Anſicht, daß ein allerdiugs ſehr merk» 
würdiges Naturereigniß vorliegt. Der angerichtete Geſammt⸗ 
ſchaden im Hauſe und an den Mobilien beläuft ſich auf 450 Mk. 
und nicht, wie erſt angenommen wurde, auf 3000 Mk. 

* Pr.⸗ Friedland, 10. April. Herr Georg Schnibbe⸗ 
Danzig, der Urheber des Planes für den Stadtpark, war mit 
dem Titel „Gartenbau⸗Direktor“ bezeichnet worden. Herr 
Schnibbe erſucht uns, mitzutheilen, daß er dieſe Bezeichnung nicht 
führe, er wolle lediglich durch Leiſtungen den Gartenbau fördern 
helfen und hoffe, daß es ſeinen Arbeiten zum Gelingen nicht 
hinderlich ſein werde, wenn fie diejenigen eines titelloſen 
Mannes ſind. 

* Dirſchau, 11. April. Der Antrag der Intereſſenten 
auf Anlegung einer Halteſtelle in Spangau iſt inſofern von 
Erfolg gekrönt worden, als dem Herrn Eiſenbahnminiſter für 
das Etatsjahr 1901 die Anlegung einer Güterladeſtelle bei 
Spangau, welche 29300 Mk. koſten ſoll, in Vorſchlag gebracht 
worden iſt. — Welches Intereſſe dem hieſigen Verſchöner ungs⸗ 
Verein in Folge deſſen, daß er einen Stadtpark angelegt hat, 
entgegengebracht wird, beweiſt der Umſtand, daß ein früheres 
Mitglied deſſelben, welches jetzt ſeinen Wohnſitz in Berlin hat, 
dem Vereine 25 Mk. überwieſen hat. 

[ Nenſtadt, 11. April. Nach der Jahresrechnung der 
Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe für 1898/99 betragen die Aktiva 
(Kapitalvermögen) 108031 Mk., die Paſſiva (Anleihen) 653 192 Mk. 
2c, Die Rechnung ſchließt ab mit einem Beſtande von 25606 Mk. 

Elbing, 11. April. Im friſchen Haff ſind drei 
Dampfer auf Grund gerathen, und zwar der Friers'ſche 
Dampfer „Patriot“, der mit Kalkſteinen von Linham kam, und 
die beiden zur Schichauſchen Rhederei gehörigen Stettiner Tour⸗ 
dampfer „Elbing III“ und „Elbing IV“. Die Schiffe liegen 
300 Meter oberhalb vom Molenkopf 1 Fuß tief im Sande und 
müſſen mindeſtens zur Hälfte geleichtert werden, um flott zu 
kommen. Die Fahrſtraße im Haff iſt verflacht worden durch 
die Sandmaſſen, die das Hochwaſſer der Nogat mit ſich führte 
und im Haff ablagerte. 

:] Raſtenburg, 10. April. Von der Bartenſteiner Straf⸗ 
kammer wurde der frühere Weichenſteller G. und ſeine Tochter 
wegen Namensfälſchung zu je einem Tag Gefängniß verur⸗ 
theilt. Die Tochter unterhielt ein Verhältniß mit einem Lehrer, 
der dem Mädchen die Ehe verſprochen hatte. Ein dem Verkehr 
entſtammendes Kind wurde auf den Namen des außerehelichen 
Vaters ohne deſſen Einwilligung getauft. In Anbetracht der 
bisherigen Unbeſcholtenheit der beiden Angeklagten erkannte das 
Gericht auf die niedrigſte Strafe. 

D Heiligenbeil, 11. April. Nach einer 36jährigen 
Thätigkeit als Gemeindevorſteher von Preußiſch⸗Bahnau 
hat Herr Gutsbeſitzer Kleimann dieſes Amt jetzt niedergelegt. 
— Die Schifffahrt auf dem friſchen Haffiſt eröffnet. Bereits 
am Sonnabend kam in Roſenberg ein Segler von Pillau mit 
Kohlen an. Heute traf der hieſige Dampfer „von Dreßler“ von 
Königsberg ein, um ſeine regelmäßigen Tourfahrten aufzunehmen; 
47 = Elbinger Dampfer lief ein, um Getreide nach Stettin 
zu laden. 

Uẽlängſt war ein hieſiger Geſchäftsin haber von zweien 
ſeiner Konkurrenten wegen unlauteren Wettbewerbes an⸗ 
geklagt und vom Schöffengericht auch verurtheilt worden. Die 
Berufuugsinſtanz hat jedoch auf Freiſprechung erkannt und die 
Kläger zur Tragung der Koſten verurtheilt. 

* Barten, 11, April. Obgleich infolge der energiſchen 
Bekämpfung der Granuloſe die Zahl der erkrankten Schüler 
ſich bedeutend verringert hat, iſt an die vollſtändige Ausrottung 
der Krankheit vorläufig nicht zu denken. Es ſind immer noch 
Schüler mit Granuloſe behaftet und darunter einige, bei denen 
die Krankheit ſoweit vorgeſchritten iſt, daß ſie zur operativen 
Behandlung nach Raſtenburg geſchafft werden mußten. Leider 
iſt es noch immer nicht dahin gekommen, daß auch die er⸗ 
wachſenen Perſonen, welche mit Granuloſe behaftet ſind, ſich der 
Behandlung unterziehen müſſen, und gerade hierin iſt der 
an dafür zu ſuchen, daß die Zahl der Erkrankten noch fo 
och iſt. 

L Schippenbeil, 10. April. Die geplante Eiſenbahn 
von Schippenbeil nach dem Bahnhofe Wöterkeim iſt bereits 
abgeſteckt. — Herr Müßhlenbeſitzer Podehl wird in dieſem 
Sommer ſeine Mühle vollſtändig umbauen und elektriſche Be⸗ 
leuchtung einrichten. Zu einer Beſprechung über den etwaigen 
Anſchluß waren nun die Bürger Schippenbeils ins Hotel 
Engewald eingeladen, wo ein Techniker der Firma Siemens u. 
Halske⸗Berlin einen Vortag hielt. Bei Zeichnung von 400 
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Flammen iſt das Unternehmen geſichert, und Schippenbeil kann 
zum Herbſte ſchon im elektriſchen Lichte erſtrahlen. Auch der 
Direktor der Oſtyr. Südbahn war erſchienen, um darüber zu 
verhandeln, daß die Strecke nach Wöterkeim mit elektriſchem 
Betriebe verſehen wird. 

n Heinrichswalde, 10. April. Dem Gemeinde⸗ 
vorſteher R. zu Klemens walde wurden in einer der letzten 
Nächte mittels Einbruchs über 2000 Mk. geſtohlen. R., der 
nur ein kleiner Beſitzer iſt, betreibt auf dem hieſigen Bahnhof 
für Rechnung Anderer einen ziemlich ſchwunghaften Handel mit 
Brennholz, und der entwendete Betrag war größtentheils die 
Einnahme aus dem Holgzgeſchäft. 

N. Krone a. Br., 11. April. Ein frecher Diebſtahl 
wurde geſtern Abend bei dem Reſtaurateur Grubinski ver⸗ 
übt. Während Herr G. in ſeinem Geſchäftslokal thätig war, 
wurde die bei ihm ſtehende Lade der Tiſchler⸗Innung, die 
alle Urkunden und auch alle Werthgegenſtände der Innung ent⸗ 
hielt, geſtohlen. Herr G. bemerkte das Fehlen der Lade geſtern 
nicht mehr, heute wurde der Diebſtahl dadurch bekannt, daß die 
Lade in der Brahe gefunden wurde. Von dem Inhalt fehlt nur 
die Baarſumme von 46 Mt., alle Akten, ſowie ein Sparkaſſen⸗ 
buch im Werthe von 250 Mk. ſind, wenn auch ſtark durchnäßt, 
von dem Diebe zurückgelaſſen worden. Der Thäter iſt noch nicht 
ermittelt. 

* Strelno, 11. April. Das von der Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion erworbene Rittergut Racice mit einem Antheile 
von dem der Kommiſſion gleichfalls gehörigen Rittergute Leng 
ſoll jetzt aufgetheilt werden. Die Genehmigung zur Anlegung 
einer Kolonie in Racice iſt vom Kreis⸗Ausſchuß ertheilt worden. 


* Juowrazlaw, 11. April. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordne tenſitzung wurden die Gehälter der Kommunal- 
beamten feſtgeſetzt. Der geſammte Titel beläuft ſich auf 54 000 
Mk. Die Gehaltsſätze wurden durchweg um mindeſtens 10 Proz. 
erhöht. Das Gehalt des erſten Bürgermeiſters beträgt 7500 Mk., 
das des zweiten 4500, des Stadtbaurathes 5000 Mk. 

Eine Neuregelung der Polizeiverwaltung wird inſofern 
in nächſter Zeit eintreten, ats infolge einer Verfügung der Re 
gierung eine Polizeiinſpektorſtelle gefordert wied; ferner gelangen 
die Stellen eines Polizeikommiſſarius und mehrerer Poliziſten 
zur Beſetzung. — Waſſermangel hat ſich bereits wieder einge⸗ 
ſtellt, da die Waſſerleitung infolge von Reparaturen wieder ge⸗ 
Ber wurde. Die Badeanſtalten mußten wieder geſchloſſen 
werden. 


R Argenan, 11. April. Als heute Nachmittag der 
Güter zug von Thorn auf dem hieſigen Bahnhofe einlief, ſah 
der Lokomotivführer plötzlich aus einem Güterwagen dicke 
Rauchwolken aufſteigen, welchen bald die hellen Flammen 
folgten. Er gab ſofort das Nothſignal, bremſte mit aller Kraft 
und brachte den Zug zum Halten. Auf dem brennenden Wagen 
befand ſich, mit einem Plane zugedeckt, das Karouſſel des 
Karouſſelbeſitzers Kleinert aus Schulitz, welcher mit ſeinem 
Wohn- und Schlafwagen während der Nacht nach Inowrazlaw 
vorausgefahren war. Da ſofort ausreichende Hilfe zur Hand 
war, wurde der Brand bald gelöſcht, und der Zug konnte nach 
kurzem Aufenthalte weiterfahren. K. erleidet durch den wahr⸗ 
ſcheinlich von Funken aus der Lokomotive verurſachten Brant 
eine erhebliche Vetriebsſtörung. 

8 Czarnikau, 11. April. Der Arbeiter Stelter vo 
hier wurde wegen Brandſtiftung verhaftet; er iſt ein arbeits: 
ſcheuer, trunkſüchtiger Menſch und ſteckte in der Trunkenheit die 
Betten in ſeiner Wohnung in Brand. Das Feuer brach am 
Tage aus und konnte noch im Entſtehen erſtickt werden. — Der 
68jährige Altſitzer Andreas aus Klempitz wurde heute ver⸗ 
haftet, weil er geſtern ſeine Ehefrau, mit der er 43 Jahre 
verheirathet war, durch ſechs Meſſerſtiche getödtet hat. 
Andreas iſt geſtändig und giebt an, daß ſeine Frau mit dem 
Sohne und der Schwiegertochter zuſammengehalten habe und 
dieſe Drei ihm feindlich geſinnt waren; im Rauſche habe ihn 
ſchließlich die Wuth übermannt, und er habe die That vollbracht, 
über die er jetzt Reue empfinde. 

h Obornik, 11. April. Eine unſinnige Wette, welche 
er mit ſeinem Leben bezahlen mußte, ging heute der Arbeiter 
Wilcezynski von hier ein. In angeheiterter Stimmung wettete 
er mit zwei anderen Arbeitern, für 70 Pfg. Spiritus in einem 
Zuge auszutrinken. Er gewann die Wette, ging nach Hauſe, fiel 
in ſeiner Stube nieder und ſtarb auf der Stelle. 


W Koften, 11. April. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde zum Mitgliede der Sparkaſſen⸗Depu⸗ 
tation Herr Kaufmann Lachmann gewählt. Die Jahresrechnung 
des Hoffmann'ſchen Handwerkerfonds für 1899 ergab eine Ein⸗ 
nahme von 20118 Mk. und eine Ausgabe von 15643 Mk. In 

eheimer Sitzung wurde dem Bürgermeiſter die erſt vom 
Juli 1900 zu beziehende Zulage von 300 Mt. mit Vorbehalt 
der Genehmigung des Bezirksausſchuſſes ſchon vom 1. April 
d. J8. bewilligt. — Unter den Maurern des Herrn Baumeiſters 
Iſakiewicz brach vorgeſtern ein Streik aus, der indeſſen durch 
eine Lohnzulage von zwei Pfg. pro Stunde beendet wurde. 


L Samter, 10. April. An Stelle des verſtorbenen 
Magiſtratsmitgliedes, des Kaufmauns M. Loewenbach 
wurde Herr Kaufmann Leo Begas für die Zeit bis Ende 1904 
gewählt. f 

+ Oſtrowo, 11. April. Ueber 100 Beamte hierſelbſt 
haben unter dem Vorſitz des Herrn Güterexpedienten Biener 
einen Wirt hſchaftsverband gegründet. — Eine Haupt⸗ 
verſammlung des Landwehrvereins hat an Stelle des nach 
Oppeln verſetzten Herrn Garniſon⸗Verwaltungsinſpektors 
Richter Herrn Diſtriktskommiſſar v. Hennig zum zweiten Vor⸗ 
ſitzenden gewählt und die Abſendung eines Danktelegramms 
an den Kaiſer für die dem Verein verliehenen Fahnen⸗ 
bänder beſchloſſen. — Der ſeit einigen Monaten vermißte 
Sohn des Gutsbeſitzers Leder in Helenow iſt jetzt in der 
Oder bei Breslau todt aufgefunden worden. Ob ein Ver⸗ 
brechen oder Unglücksfall vorliegt, iſt noch unaufgeklärt. 


h Schueidemühl, 11. April. Der hieſige Kriegerver⸗ 
ein iſt dem deutſchen Flottenverein beigetreten und hat in⸗ 
folgedeſſen einen Jahresbeitrag von 50 Mark bewilligt. Das 
Vermögen des Vereins beträgt zur Zeit 10972 Mk. Davon 
entfallen auf die Sterbekaſſe 10291 Mark. 


8 Dramburg, 10. April. Die Betriebseröffnung der 
Staatsneben bahn Kallies⸗ Falkenburg wird vorausſichtlich 
om 1. Mai erfolgen. Zum gleichen Termine glaubt man auch 
die Kleinbahn Virchow Dt.⸗Krone dem Verkehr übergeben zu 
können. Die Weiterführung der Bahn Kallies⸗Falkenburg nach 
Polzin kann noch nicht ins Werk geſetzt werden, da noch nicht 
alle Vorarbeiten erledigt ſind. 


br. Polluow, 10. April. In der letzten Verſammlung 
des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins wurde die Ver⸗ 
anſtaltung einer landwirthſchaftlichen Ausſtellung (Pferde, 
Rindvieh und Kleinvieh, land⸗ und forſtwirthſchaftliche Erzeng 
niſſe, ſowie ſolche der Induſtrie und des Gewerbes) beſchloſſen. 
Geſtern tagte nun hier der Vorſtand des Vereins; für die Aus⸗ 
ſtellung wurden zu Mitgliedern des Ausſchuſſes die Vorſtands⸗ 
mitglieder, zum Vorſitzenden der Kreisvorſitzende Herr v. Below⸗ 
Kuſſerow, zum Geſchäftsführer Herr Bürgermeiſter Dünnchen⸗ 
Pollnow und als techniſcher Berather Herr Thierarzt Jack⸗ 


De gewählt. An Prämien ſtehen, theils von der 
audwirthſchaftskammer, theils von der Stadt Pollnow bewilligt, 
etwa 1200 Mk. zur Verfügung. 

br Köslin, 11. April. Zum Vorſteher des Fürſtlich 
Hohenzollernſchen Rentamts hierſelbſt, dem ſämmtliche Beſitzungen 
des Fürſten von Hohenzollern in Pommern unterſtellt ſind, iſt an 
Stelle des an die Hofkammer⸗Verwaltung in Sigmaringen bes 
rufenen Hofkammerrathes Steinberger der Güterdirektor 
Schroth aus Schleſien mit dem Amtscharakter Domänenrath 
ernannt worden. 


Verſchiedenes. 


— [Vom Hochwaſſer.] Das Waſſer der El be hat in 
Dresden großen Schaden angerichtet. In ſämmtlichen tiefer 
gelegenen Stadttheilen ſteht das Waſſer in vielen Kellern 
und Wohuungen. Die Zwingerpromenaden find mit Waſſer 
bedeckt. Mittwoch Vormittag hatte das Hochwaſſer mit 4,80 Meter 
den höchſten Stand erreicht; es beginnt langſam zu fallen. Auch 
bei Wittenberg hat die Elbe ſämmtliche Niederungen und 
Wieſen unter Waſſer geſetzt. 

In Klappai (Böhmen) ſind am Mittwoch Abend in Folge 
Hochwaſſers 14 Häuſer eingeſtürzt, viele andere Häuſer 
ſind gefährdet. 

— Durch Selbſtentzündung von Mehlſtaub iſt in Köln 
Mittwoch Nacht die Mühle der Garniſonbäckerei bis auf 
den erſten Stock ausgebrannt. Die Maſchinen und Trans- 
miſſionen ſind zerſtört. 


— [Einſturz.] In Armenton bei La Coruna (Spanien) er 
eignete ſich Dienstag Nacht ein furchtbarer Unglücksfall. 
Einem Stecbenden ſollte der Pfarrer die letzten Sakra⸗ 
mente ſpeuden; nach ſpaniſcher Sitte begleiteten ihn pro⸗ 
zeſſiousweiſe viele Freunde und Bekannte des Ster benden. 
Sie verſammelten ſich zum Beten vor dem Altar im Kranken⸗ 
zimmer; plötzlich ſtürzte der Fußboden ein, alle unter den 
Trümmern begrabend. Der Sterbende und noch vier andere 
Perſonen wurden getödtet, vierzehn verwundet. 


— Eine große internationale Ausſtellung von Hunden 
aller Raſſen veranſtaltet der St. Bernhards⸗Klub in 
München vom 12.— 14. Mai in der großen geſchloſſenen Halle 
der vorjährigen Sport - Ausſtellung in München (auf der 
Kohleninſel). Die großen Hundehändlerfirmen wie „Caeſar und 
Minka“, R. Friedrich⸗Zahna ꝛc. ſind bei dem durchaus sportlichen 
Charakter dieſer Ausſtellung durchaus ausgeſchloſſen. Die baye⸗ 
riſchen, ſächſiſchen, württembergiſchen und badiſchen Staatsbahnen 
haben bereits freie Rückfracht für die ausgeſtellten Hunde zu⸗ 
gebilligt, die Staatsbahnen von Preußen und Oeſterreich werden 
das jedenfalls auch noch thun, wie das bei früheren Veran⸗ 
ſtaltungen dieſes Klubs ſchon der Fall war. Programme und 
Anmeldeformulare ſind gratis und franko zu beziehen durch das 
Bureau des St. Bernhards ⸗Klubs, München, Holzſtr. 2 a, durch 
welches auch jede andere Auskunft ertheilt wird. 


— [Mord.] Die 73 Jahre alte unverheirathete Lehrerin 
Johanna Modenwald in Berlin iſt Mittwoch Nachmittag in 
ihrer im Haufe Birkenſtr 42 eine Treppe hoch gelegenen Wohnung 
durch Meſſerſtiche ermordet aufgefunden worden. 


— [Däuiſche Auſprüche.] Ex SH Deerförſter in Weſt⸗ 
preußen ſchreibt dem „Geſelligen“: „Bereits im Vorjahre erhielt 
ich von einer Waldſämereihandlung aus Kopenhagen 
einen in engliſcher Sprache verfaßten und mit Preiſen 
en liſcher Währung verſehenen Katalog; als ſich das in 
dieſem Jahre wiederholte, ſchrieb ich der Firma, ſie möge mich 
in Zukunft nicht mehr mit ihren in engliſcher Sprache ver⸗ 
faßten Preisverzeichniſſen „beläſtigen“, zumal es in Deutſch⸗ 
land an leiſtungsfähigen Geſchäften nicht fehle.“ 

Darauf erwiderte der „Danskeman“ auf einer in lateiniſcher 
Schrift geſchriebenen Poſtkarte: „Bitte ben, daß ich J 
angenehmes Schreiben vom 25. v. Mts. durch die Drange des 
Geſchäfts erſt jetzt beantworte. Auf die deutſche Sprache müſſen 
wir leider (2 D. Red.) hier in Dänemark gänzlich verzichten, 
ſetze aber voraus, daß jeder gebildete Deutſche auch Engliſh 
verſtehe. Johannes Ra fn“. 

Wie man ſieht, verſteht der brave Däne, abgeſehen von 
einigen Unbeholfenheiten, recht gut deutſch und könnte ſeine Preis» 
verzeichniſſe nach Deutſchland wohl auch in deutſcher Sprache 
abfaſſen. Wer übrigens einmal Kopenhagen beſucht hat, der 
wird wiſſen, in wie großer Ausdehnung dort deutſch gesprochen 
und auch verſtanden wird. 


Auf alle Wiegen ſollt' man's ſchreiben, 
u alle Särge ſollt' man's ſchneiden: 
(fo wie's die Menſchen treiben, 


Juſt fo müſſen ſie's auch leiden. Roſegger. 


ruhr, 
* 
= sterben, 


tee Anzeige! 
Bekanntmachung. 
184] In der Maurermeliter K. Weeber'ſchen Konkursſache iſt 


der Stadtrath und Kaufmann Carl Schleiff zu Graudenz 
zum Konkursverwalter beſtellt. 


Graudenz, den 6. April 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

183] Zufolge Verfügung vom 7. April 1900 iſt an demſelben 
Tage bei Nr. 554 des Firmenregiſters eingetragen, daß die Firma 
Briedrich Anger in Leſſen erloſchen iſt. 

Graudenz, den 7. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefserledigung. 
851 Der hinter dem Schuhmacher Hermann Ripinski 


unter dem 6. Februar 1900 erlaſſene, in Nr. 35 für 1900 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenz. I. C. 183/99. 


Graudenz, den 10. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

182] Bei der Genoſſenſchaft „Spar⸗ und Kreditbank Graudenz, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Nachſchußpflicht“, iſt 
deute in das Geuoſſenſchaftsregiſter eingetragen: 

An Stelle des ausgeſchiedenen Kaufmannes R. Ed. 
der Kaufmann Friedrich 


Schützler aus Graudenz iſt 
Modeſt aus Graudenz zum Vorſtandsmitglied beſtellt. 


Graudenz, den 10. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


65] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Radomno 
belegene, im Grundbuche von Radomno Band II, Blatt 62, zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks auf den Namen 
des Beſitzers Roman Oſtrowski in Ehe und Gütergemeinſchaft 
mit Valerie geb. Graduszewski eingetragene Bauerngrund⸗ 
ſtück in einer Größe von 23 Hektar 56 Ar 40 [Meter mit einem 
Gebäude, einer Scheune und 2 Stallgebäuden 


am 9. Juli 1900, Vormittags 9 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 22, verſteigert werden. 


Loebau, den 4. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In das hieſige Handelsregiſter, Abtheilung B., iſt heute unter 
Nr. 1 die Firma „Oſtdeutſches Brauhaus, Geſellſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haftung“ mit dem Sitze in Dt.⸗Eylau eingetragen und 
hierbei vermerkt: 1. Gegenſtand des Unternehmens iſt der Er⸗ 
werb und Betrieb der Louis Doehring'ſchen Bierbrauerei, 2. 
das Stammkapital beträgt 102000 Mk., 3. Alleiniger Geſchäfts⸗ 
ührer iſt Kaufmann Alexander Czolbe in Dt.⸗Eylau, 4. der 

eſellſchaftsvertrag iſt am 29. März 1900 abgeſchloſſen. [200 
„Die öffentlichen Bekanntmachungen der Gejellichaft ſind durch 
die 5 Zeitung und den Graudenzer Geſelligen zu be⸗ 
wirken. 


Dt.⸗Eylan, den 11. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

247] Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung des 
im Grundbuche Dt⸗Eylau Blatt 109 auf den Namen des 
Brauereibeſitzers Louis Doehring eingetragenen Grundſtücks 
wird aufgehoben. Der Termin am 25. d. Mts. fällt weg. 

Dt.⸗Eylau, den 11. April 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

2901 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der im Grundbuche 
von Louiſen höhe Einzelgüter Band I, Blatt 19, auf den Namen 
des Gutsbeſitzers darry von Manteuffel eingetragene, bei 
Hammerſtein, nahe am Truppenübungsplatz belegene Grundbeſitz 
am 30. Juni 1900, Vormittags 9 Uhr, 
— eu unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, verſteigert 

erden. 

Die Grundſtücke ſind mit 252,34 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 35,0910 Hektar zur Grundſteuer, mit 315 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Aus zug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei ein⸗ 
geſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 30. Juni 1900, Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Hammerſtein, den 7 April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
Die ches Kantor», Lehrer und Schaäckterſtelle iſt von 


fofort zu beſetzen. Gehalt 900 Mark und freie Wohnung. Reichs⸗ 
angehörige Bewerber wollen ſich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe 


an den Unterzeichneten wenden. 
Reiſekoſten vergüten wir nicht. 
Gerdauen, den 11. April 1900. 


Der Vorstand der Syranonen-Gemeinde, 
Hertz. 


[228 


orſteher. 


Geflügelcholera, Hundeſtaupe, 


Abdruck zahlreicher vorzügle⸗ Gutachten von Thierärzten, 
Cl. Lageman, chentiſche Fabrik, Erfurt. 76 


den ſchwerſten Fällen die Thüringer 


Juſammenſetzung: Pelletiexin 0,135, Mrrobalanen 10, Rojen-Eriraft 2, 
. rer 9 2 — > = 


22? N 


Bekanntmachung. 


240] Auf der Samlandbahn ſollen am 1. Jüli d. J. die Reſtau⸗ 
rationen der Bahnhöfe 
Königsberg i. Pr. ; 
Neukuhren 
Rauschen 
Warnicker und 
Re Wartnicken 
meiſtbietend verpachtet werden. 

Die beſonderen Bedingungen für die Verpachtung und das 
Vertrags⸗Formular, ebenſo die Grundriſſe der Reſtaurations⸗ 
räume und der Wohnräume des Bahnhofswirths liegen in unſerem 
Bureau, Königsberg Pr., Hinter⸗Tragheim 10 (Büreauvorſteher 
Schalk), während der Dienſtſfunden zur Einſichtnahme aus. Aus 
wärtige Bewerber können die obenbezeichneten Bedingungen nebſt 
Pachtvertrags⸗Entwurf gegen Einjendung von 0,70 Mark, auch in 


frei bis zum 


28. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 


an uns einzureichen. 
Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Kreiskommnunalſetretärs iſt bei der unten 
bezeichneten Behörde zu beſetzen. 18927 

Das Anfangsgehalt beträgt 2400 Mark jährlich und ſteigt 
von der definitiven Anjtellung ab alle drei Jahre um 300 Mark 
bis zum Höchitbetrage von 3900 Mark. Daneben wird ein Woh- 
nungsgeldzuſchuß von jährlich 360 Mark gewährt. Die Stelle iſt 
penſionsberechtigt, Reliktenverſorgung wie bei unmittelbaren 
Staatsbeamten. Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf ſechsmonat⸗ 
liche Probe. 8 

Gefordert wird gründliche Ausbildung in allen Geſchäften der 
Kreis⸗Kommunalver altung — einſchl. des Protokollführens in den 
Kreisausſchuß⸗ und Kreistagsſitzungen und des Abſetzens von Ur⸗ 
heilen — und im Rechnungsweſen. 1 

Bewerbungen unter Beifügung von Zeugniſſen und eines ſelbſt⸗ 
geſchriebenen Lebenslaufes ſind bis zum 1. Juni d. Is. einzureichen. 


Stolp i. Pom., den 2. April 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Landkreiſes Stolp. 
von Schmeling. 


119] Das Pommerſche Zäger-Batarllon Nr. 2 in Culm ſtellt im 
Herbſt 1900 eine größere Zahl Zweijährig⸗Freiwilliger ein. Junge 
Leuke, die ihrer Dienſtpflicht bei demſelben genügen wollen und 
möglichſt nicht unter 1,60 m groß find, können ſich ungeſäumt 
schriftlich oder perſönlich unter Beibringung eines Meldeſcheines, 
jväteitens aber bis zum 1. Au gut d. 38. beim Bataillon melden. 

Voerdingung. der Ziegelſteine, ſollen vergeben 

265] Zur Erweiterung des | werden. 1266 


Bahnhofes Marienwerder ſollen 
die Erdarbeiten (rd. 21800 ebm 
Boden bewegung), Durchlaß⸗ und 
Gleisarbeiten (rd. 450 m Haupt⸗ 
gleiſe zu ſenken bezw. zu ver⸗ 
ſchieben) öffentlich vergeben 
werden. Die Ausſchreihungs⸗ 
unterlagen können im Buxeau 
der unterzeichneten Inſpektion 
eingeſehen, auch die Bedingungen 
und das Angebotsformular geg. 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
2 von 1 Mark von der⸗ 
jelben bezogen werden. 
Angebote, mit bezüglicher Auf⸗ 
ſchrift verſehen, ſind zum Er⸗ 
öffnungs ermine, den 26. April 
d. Is., Nittags 12 Uhr, einzu⸗ 
reichen. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Graudenz, d. 10. April 1900. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion 1. 


Verdingung. 

Die Erd⸗, Maurer⸗ und 
Zimmerarbeiten pp. zum Nen 
dau eines kleinen (maſſiven) 
Stationsgebändes auf der 
Halteſtelle Zielen ſollen ver⸗ 
geben werden. 

Die Verdingungsunterlagen 
können bei der Inſpektion ein⸗ 
geſehen, auch, ſowelt vorräthig, 
gegen vorto⸗- und beſtellgeldfreie 
Einſendung von 1 Mk. in Baar 
bezogen werden. 1 

Die Eröffnung der verſchloſſe⸗ 
nen und mit entſprechender Auf⸗ 
chrift einzureichenden Angebote 
ndet in den Geſchäftsräumen 
der Inſpektioun am 28. April 
d. Js., Vormittags 11½ Uhr 
ſtatt. Zuſchlagsfriſt g Wochen. 

Thorn, den 9. April 1900. 

Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 

Inſpektion 2. 1264 


Verdingung. 

Die Erd⸗, Maurer-, Asphalt-, 
Zimmer⸗ und Dachdeckerarbeiten 
zum Bau eines Nugholzſchuppens 
für die N benwerkſtatt Dirſchau, 
einſchl. Lieferung der Materialien 
mit Aus«ahme des Kalks und 


Die Bedingungen nebſt Zeich⸗ 
nung ſind gegen koſtenfreie Eiu- 
ſendung von 1,50 Mark (nicht 
in Briefmarken), von der Unter⸗ 
zeichneten zu beziehen. Die Zu⸗ 
ſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. 

Die Angebote ſind verſſegelt 
und mit der Aufſchrift „Ange⸗ 
bot auf Herſtellung eines Nutz⸗ 
holzſchuppens für die Neben, 
werkſtatt auf Bahnhof Dirſchau 
ver ehen, ſyäteſtens bis zu dem 
am 30. d. Mts., Vormittags 11 
Uhr, ſtattfindenden 


Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebs ⸗Juſpektion I. 
Für den Neubau eines 

Huſaren ⸗ 83 > 
uhr bei Danzig 10 
. 1900, Vor⸗ 


am 2. April 

mittags 11 Uhr 1 

a die Zimmerarbeiten einſchl 
des dazugehörigen Klein⸗ 
eiſenzeuges in 2 Looſen, 

p. die Granit⸗Steinmetzarbei⸗ 
ten und 


e. die Schmiedeeiſenarbeiten in 
je 1 Looſe 
verdungen werden. 


Verſiegelte und mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehene Ange⸗ 
bote ſind bis zum genannten 
Zeitpunkte an den Unterzeichneten 
poſt⸗ und beſtellgeldfrei einzu⸗ 
ſenden. Die Verdingungsunter⸗ 
lagen liegen im diesſeitigen Ge⸗ 
chäftszimmer, Mottlauergaſſe 
10/11, während der Dienſtſtunden 
zur Einſichtnahme aus und kön⸗ 
nen auch die beiden Looſe ein⸗ 
ſchließlich der Bedingungen für 
Zimmerarbeiten gegen Erſtattung 
von 3,00 Mk., ein Loos mit Be⸗ 
dingungen für 2,00 Mk. und die 
Unterlagen für Steinmetze und 
Schmiedearbeiten zu je 1,00 Mk. 
bezogen werden. 1985 
Zuſchlagsfriſt 28 Tage. 
Garniſon⸗Banbeamter 
Danzig II. 


Termine 
koſtenfrei an die Unterzeichnete 
einzuſenden. . 

Dirſchan, den 6. April 1900. 


E 
— . — 


Durchfall der Schweine, ſowie alle Durchfälle der Thiere heilen ſelbſt in 
Pillen. ½ Schachtel Mk. 2.— ½ Schachtel Mk. 1. 10 
Tandwirthen ꝛc. koſtenfrei durch den alleinigen Fabrikanten 
Su beziehen durch alle Apotheken und von allen Thierärzten. 


ranaten⸗Extrakt 2, Gummi arabicum 1, Zucker 1 gr zu 24 Pillen. 


Ir 


C 


Techniker geſucht! 

92] Zur Unterſtützung bezw. Vertretung des hieſigen Kreis⸗ 
baumeiſters wird ein geeigneter Techniker geſucht. Remuneration 
bis 1800 Mk. jährlich. Dauernde Beſchäftigung nicht ausgeſchloſſen. 
Bewerbungen ſind unter Beifügung von Zeugniſſen und eines 
Lebenslaufes möglichſt bald zu richten an den 

Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Pillkallen. 


* 5 * 8 
9 £ N 


Auf der am 21. April, Vorm 10 nh 


— 


r, in Land ed ſtatt 
findenden Holzverſteigerung werden zum Ausgebot kommen aus 
den Schutzbezirken Schönwerder, Neuſorge, Prützenwalde, Wallach⸗ 
fee ungefähr 300 rm Kloben, 250 rm Knüppel, 140 rm gteiſig J., 
aus Neuſorge, Barkriege und Peterswalde 2000 rm Reiſig II., 
90 Kiefern Stämme verſch. Klaſſen aus Jagen 83 (Prützenwalde) 
und 1500 Dachſtöcke aus Peterswalde. — Nutzholzverkauf beginnt 
nicht vor 1 Uhr und findet bei beſchränkter Konkurrenz ſtatt, 
Der Königliche Oberförſter zu Landeck. 1273 


Oberförſterei Wilhelmsberg. 

Am Mittwoch, den 18. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, im Jagod⸗ 
zins ki'ſchen Gaſthauſe zu Jablonowo kommen zum Ausgebot: 

Schutzbezirk Dach berg: Diſtr. 61: 30 Stück Birken⸗Deichſel⸗ 
ſtangen, 600 Stück Kiefern⸗Dachſtöcke. Schutzbez. Zarosle: Diſtr. 
90: ca. 40 Kiefern mit ca. 15 fm, 20 Stück Klefernſtangen I 
Kl. Schutzbez. Goral: Wegeauſhieb Diſtr. 51: ca. 250 Kiefern 
mit ca 250 fm. Durchforſtung Diſtr. 168: ca. 2000 Stück Kiefern⸗ 
Dachſtöcke. Brennholz aus den Schutzbezirken Dachsberg, Ro⸗ 
ſochen und Gorgal: ca. 1000 rm Kiefern ⸗Kloben, Knüppel und 
Reiſerholz, vorwiegend in Stangenhaufen. [246 

Der Oberförſter gez. Schlichter. 


.. * 7 
Oberförſterei Krauſenhof. 

199] In dem am Mittwoch, den 18. April d. J8., Vorm. 
10 Uhr, im Worm'ſchen Gaſthof zu Kl.⸗Krug beginnenden 
Holzverkaufstermin kommen zum Ausgebot: 

Eichen: 4 rm Nutzholz II. (Diſtr. 93), 19 rm Kloben, 3 rm 
Knüppel, 3 rm Reiſer I, 

Birken: 20 rm Nutzknüppel, 4 m lang, 5 Stangen I., 5 IL, 29 
rm Kloben, 18 rm Knüppel, 2 rm Reiſer I. 

Kiefern: 6 rm Nutzholz II. (Diſtr. 72) 3 rm Nutzknüyppel, 10 
Hört. Dachſtöcke, 123 rm Kloben, 122 rm Knüppel, 32 rm Reiſer J. 
Der Oberförſter. Schäfer. 
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Futtergerſte 
jeder Qualität kauft in Waggonladungen ab jeder Station 19710 


Paul Dück, Elbing. 


FEC 
danziger LER Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


. 7 - 1 7 
Wele Millionen 
Forſtpflanzen, auf Freiland ge⸗ 
zogen, ſehr kräftig, vorzügl. be⸗ 


wurzelt und ſchüttefrei, hat billig 
abzugeben (Probe und Preisliſte 


gratis! Auguſt Andrack, 
6295 E] Zeiſcha b. Liebenwerda. 


10 Str, Saatkartoſſeln 


fir leicht. Boden, Seed u. rothe, 
ehr ertragreich, offer, frei Bahn 
Zempel burg oder Tuchel a 
1,80 Dom. Gr.⸗Klonia K. Tuchel. 


Sport⸗Boot 
unſinkbar, mit Schraube, für 1 
und 2 Perſ., zum Fußantrieb u. 
Segel, Eiſenkiel, gedeckt, 5,70 
lang, 0,95 breit, 0,47 tief, Wagen 
zum Landtransport, faſt neu, iſt 
w. Verzug für 300 Mk. gi der» 
kaufen. Neuwerth 500 Mk. [151 
Louis Mundt, Stolp i. Pom. 


kleirathen. 
Wirthſmaftsfräulein, 36 J., 
ev., etw. Verm. ſ. paſſ. Parthie 
beh. bald. Heir. Hrrn. dees ernſt m., 
m. g. Ausk., bel. ſich u. Nr. 233 d. d. 
Geſell. z. meld. Anon. Papierk., 
J. Mann, mittl. Staatsbeamt., 
ſucht Bekanntſch. 7 geb. Da me 
ev., mit Vermög., beh. bald. Hei⸗ 
rath. Meld. m. Bild u. A. Z. 750 
Bromberg, Hauptpoſta, poſtl. 
bis 20. 4. erbeten. Verſchwiegen⸗ 
heit zugeſ. u1 


Nelles Heirathsgeſuch! 


E. jung. Kaufm., 26 J. alt, von 
ſehr angenehm. Aeuß., ſucht be⸗ 
huſs Verheirathung Bekannt⸗ 
ſchaft mit einer jungen Dame. 
Damen (jung. Wittw. nicht aus⸗ 
geſchl.) m. etw. Vermög wollen 
ihre Meld. u. Beifüg. d. Photogr. 
br. m. d. Aufſchr. Nr. 13 d. d. Geſ. 
einſend. Strengſte Verſchwiegen⸗ 
heit Bedingung. 


Alleinſt., ſelbſt. Haudwerks⸗ 
meiſter mit eig. Haus (6000 Mk. 
Verm.) wünſcht Heirath. Etwas 
Vermög. erwünſcht. Nicht anon. 
Meldungen unter D. M. haupt- 
voitlagernd Bromberg erbet. 


ichs Parthien (Oſter⸗ ER 
Reiche auswahl koloſſal). 

Senden Sie 
ern nur Adreſſe. 500 
reiche, reelle Hei⸗ 
rathsparthien, auch Bild, erhal⸗ 
ten Sie ſofort zur Auswahl. 
Sr Reform, Bertin 14. 


if Kaufen igesuc) 
Gebrauchte, gut erhaltene 
Dampf⸗Torfpreſſe 

a zu kaufen Gutsvexwaltung 


zerbienſchin bei Sobbowiß 
Weſtpreußen. [198 


214] 800 bis 1000 Centner 
geſunde Kartoffeln 


ungeſammelt aus der Miethe, 

kauft und erbittet Offerten 

Dom. Baierjee p. Kl.⸗Trebis, 
Kr. Culm. 


RR 
Kiefern⸗ Brennholz 
friſch und trocken, ſucht gegen 
Kaſſa zu kaufen 19852 
Albert Weſtphal, Graudenz. 


Futterkartoffeln 
4. bis 600 Ctr., bei ſofortiger 


Lieferung, ſucht Dom. Glanden 
per Kraplau Oſtpr. 1169 


” 
1 


m rd 


ie * 


=> 


* 


97261] Kauie jeden Poſten gute, 
geſunde, Daberſche 


Eßtkartoffeln. 
Klaus, B erlin, Arcoua⸗Platz 3. 


9705] Dom. Rehden Wpr. 
kauft 3⸗ bis 400 Centn. 
zum Theil 


Eß⸗ 


und zum Theil A 
Futterkartoffeln. 


Offerten mit äußerſter 
Preisberechnung, Gattung 
und kleinen Müſtern erbet, 


EC T 
—: ͤ ee 
9979] Zu kaufen geſucht 
eine Pumpe 
ebraucht, jedoch gut erhalten, 
Joppeltwirkend, mit Kugelventil, 
ſowohl für Jauche als auch für 
2 000 geeignet, für Roßwerkan⸗ 
trieb, Leiſtung mindeſtens 3000 
Liter in der Stunde, und ein 
kleineres, gebraucht. gut erhalten. 
Roßwerk. 
Meldungen mit billigſter Preis⸗ 
angabe erbeten. 
Naſchinski, Buchwalde 
bei Oſterode Oſtpr. 
Von ſogleich wird eine dfüßige 
Drillmaſchine 
gut erhalten, in Kiſin bei 
Damerau, Kreis Culm, zu kaufen 
Eu 
feine, —n eiſerne Schorn⸗ 
eine, Neſervoire, 
Dampfkeſſel 
ſuche zu kaufen. Meldungen w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9723 durch den Geſelligen erbet. 
100 bis 200 Meter gebraucht. 


Felobahnaleis 
eine Weiche 


und drei dazu paſſende 
Kipplowries 
kauft und bittet um Offerten 
Franz Steiner, 
Brauerei Hammermühle 
b. Marienwerder. [9866 


se 0 — 
Bottiche 
von eichen Holz ſuche zu kaufen. 
Hugo Nieckau, Dt.⸗Eylau. 
800 Centner 8 
Saatkartoffeln 


Daber, Athene, Maercker, Impe⸗ 
rator, geſucht. Meldungen mit 


Preis franko Königsberg werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
88 durch den Geſelligen erbeten. 


Fabril⸗ Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung 


Albert Pitke, Thorn. 


Neues, mafl., zweiſt Kit 
Hausgrundſtück 
in ſchönſter Geſchäftslage ein. 
gr. Kreisſtadt, für jede Brauche 
paſſend, iſt durch beſondere Ver⸗ 
anlaſſung ſehr billig, bei gering. 
Auzahlung, verkäuflich. 
Meldung. w. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 292 d. d. Geſell. erb. 


Habe die Abſicht, mein [315 


Rittergut 


Zajaczkowo, ca. 1400 Morgen 
Rübenboden und 500 Mrg. vor⸗ 
zügliche Wieſen, mit hervor⸗ 
ragenden maſſiven Gebäuden u. 
ausgezeichnetem todten u. leben⸗ 
den Inventar, unter ſehr günſti⸗ 
gen Bedingungen zu verkaufen 
oder zu verpachten. Babnitation 
undChauſſee im Gute u. / Meil. 
von Kreie⸗ und Gymnaſialſtadt. 
Anmeldungen bitte zu richten an 
Dom. Zajaczkowo, Kreis 
Loebau Weſtpr. 


Sehr gute Brodfelle, 


Verkaufe mein nachweislich 
gut gehendes Delikateſſen⸗, 
Kolonialwaggaren⸗, Wein⸗, 
Stab» u. Eiſenwaarengeſch., 
mit guten Gebäuden, groß. Hof, 
ſchön. Garten, in beſter Lage 
einer Garniſouſtadt mit mehrer. 
höheren Schulen. Umſatz ca. 
120000 Mk., Preis 60000 Mark. 
Ar Uebernahme gehören 200.0 

ek. Meldungen werden br. mit 
der Auſſchr. Nr. 4 durch den 
Geſelligen erbeten. 


9511] Gaſtwirthſchaft mit 
Tanzſaal, Vergnügungsgarten, 
Bäckerei u. 10 elm. Mrg. Wieſ., 
im großen Kirchdorfe unt. gün⸗ 
ſtigen Bedingungen preisw. zu 
verkaufen. Gebäude neu, Umſatz 
60000 Mark. Anzahlung 8000 
Move 1 ertheilt H. 

n ing, Lange 
Hinterſtraße 38. , nt 


Ein Gut in Weſtpr. 
von 345 Mrg., davon 100 Meg. 
Wald, ca. 25⸗ b. 30 jähr. Beſtand, 
das Uebrige durchweg Roßgen⸗ 
u. Kartoffelboden, Gebäude ſehr 
gut, iſt Umſtändehalber bei 12⸗ 
b. 15000 ME. Anzahlung fofort 
u verkaufen. Mldg. an 9937 

nſpekt. Ziesmer, Dt.⸗Eylau, 
Jamielnikerſtr. 8. 

Ein in Kauernick Wpr. in 

equenteſter Lage am Markt be⸗ 

egenes, zu jedem Geſchäft ge⸗ 

eignetes Grundſtück ſteht fort⸗ 

e en unter der Feuertaxe 


r jeden nur annehmbaren 
Neenbeen zum nt Gefl. 
Aufſchr. Nr. 27 durch d. Ges. erb. 


Friſeur⸗Geſchäft mit angr. 
Wohnung wegen Uebernahme e. 
Zahntechnik zu verkauf. Jahres⸗ 
einnahme 4500 Mk., Preis 2000 
Mark, mit modernen Einricht., 
in einer Garniſonſtadt von 28000 
Einwohn. in Pr. Poſen. Offert. 


Für 2 Geſchäftsleute. 


Eine gute Bäckerei, Konditorei 
u. Honigkuchen⸗Fabrik einerſeits, 
in der anderen Hälfte des Hauf. 
Materialw.⸗„Drogen m Reſtaurat. 
3. verk. Anz. 25000 Mk. Mid. w. 
kel. u. Nr. 10 b. d Gefell b. 


ſ. an Herrn K. Sinz in Brom⸗ DE 


berg, Friedrichſtr. 36 II., zu richt. 


Selten schöne Behkung. 
99361 Umſt. halb. verk. m. Beſ., 
ca. 500 Mg. vorz., eb. Bod, gute 
Jagd u. Gebäude, mit vollſtänd. 
Invent., f. d. bill. ab. feſt. Pr. v. 
50000 M. b. 7. b. 10000 M. Ans. 


Eine Kantine 
14 m lang, 4 m tief, zum ſofort. 
Abbruch billig zu verkaufen auf 
d. Neubauſtr. Schönſee⸗Oſtrowitt. 
Paul v. Bezorowski, Bahnh. 
Schönſee. [16 
Meine jeit 25 Jahr. beſtehende 
Dampf⸗Andel⸗, 

Maccaroni-, Moſtrich⸗ und 

Erbsſchäl⸗Fabrik 
will 'ich verkaufen. 4901 
L. Sichtau, Mocker b. Thorn. 
9369] Empfehle preiswerth unter 
günſtigen Zahlungsbedingungen 
mehrere hochfeine 


Rittergüter 
nahe an Gymnaſial⸗, Garniſon⸗, 
Kreisſtadt, meiſt Rübenboden, in 
Größe von 3⸗, 4⸗, 600, 1000 bis 
2000 Morgen. 
Auch einige kleine 


Wirthſchaften 
von 20, 30, 40, 60, 100 Morgen 
und mehr, ſowie einige recht gute 
Gaſthäuſer 
mit Ländereien bei mäßiger 
Anzahlung. 
Hermann Aſcher, 
Güteragent, Culm. 


Hotel 
und Reſtaurant 


bedeutendes Oſtſee⸗ und Sool⸗ 
bad, vorzügliche Lage, krankheits⸗ 
halber ſofort preiswerth zu ver⸗ 
kaufen eventl. kautionsfähiger 
Pächter geſ. Meld. werd briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 9583 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Waſſermühle 


mit gut. Gebänd., umfangr. Lohn⸗ 
müllerei, veränderungsh. zu verk. 
Meld. poſtl H. W. 50 Kielau Wpr. 


Günſtiger 
Gelegenheitskauf. 


Die in der Stadt Kamin 
Weſtpr. belegene, im Betrieb be⸗ 
findliche 18527 


Waſſermühl 


mit genügender Waſſerkraft, ſoll 
am 21. April d. 38, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dem 
Kgl. Amtsgerichte zu Zempel⸗ 
burg zwangsweiſe verſteigert 
werden. * . 

Zu der Mühle gehört eine 
Landwirthſchaft, ca. 150 Morg. 
groß. Turbinen und Walzen⸗ 
ſtuhl find vorhanden. 3 

Zur Uebernahme würden 
10 bis 15000 Mark genügen. 
Kamin hat Bahnhof und eine 
getreidereiche Umgegend. 

Nähere Auskunf ertheilt 

J. Tuchler in Konitz. 


Hroß⸗sFleiſcherei 


mit bedeutendem Wurſtgeſchäft 
in Danzig, iſt wegen Krankheit 
zu verkaufen. Nachweisbarer 
jährlicher Umſatz ca. 90000 Mk. 
Anzahlung auf das Grundſtück 
10000 Mk. Reflektanten werden 
gebeten, ihre Adreſſen unt. B. 473 
an die Exped. der „Danziger 
Zeitung“, Danzig, einzuſenden. 


e 
Mein Grundſtück 


in Reichenbach Opr., 3 Hufen 
groß, durchw. Weizenboden, gute 
Gebäude, maſſiv. Wohnhaus, 856 
Mk. Grundſteuer⸗Reinertrag, be⸗ 
abſichtige ich, anderer Unternehm. 
halber, zu verkaufen. Meldung. 
unt. A. 2. poſtl. Reichenbach 
erb. Agenten verbeten. [124 


Reſtgut 
200 bis 400 Morgen Rüben⸗ u. 
rothkleefäh. Acker, 5 Min. von 
Bahn, hart an Chauſſee, gute 
Gebäude und Invent., zu verk. 
Anfr. Dom. Triſchin, Kreis 
Bromberg. 1242 


Parzellen 
verichiedener Größe u. Boden⸗ 
klaſſen ſind vom Gute Triſchin, 
Kreis Bromberg, noch zu ver⸗ 
kaufen. Näheres daſelbſt. 


Parzellirungs⸗Auzeige. 
Dienſtag, den 17. d. Mts., 
von 11 Uhr Vormittags an, 
werde ich Unterzeichneter d. 
der Frau Wilhelmine Bartz 
zu Oberausmaß, Kr Culm, 
gehörige Beſitzung, beſtehend 
aus nur Weizen⸗Acker, beſt. 
Kuhhenwieſen, faſt neuen 
Gebäuden, prachtvolles Zus 
ventar, hart an der Chauſſ., 
5 Minuten zur Molkerei u. 
½ Stunde von Culm geleg., 
in einer Größe von ca, 85 
Morgen pr., im Ganzen od. 
auch getheilt, in deren Be⸗ 
haufung verkaufen. Falls d. 
Beſitzung im Ganzen erwor⸗ 
ben wird, bleibt ein großer 
Theil des Reſtkaufgeldes zu 
40% ſtehen. 97 
Culm, im April 1900. 
J. Mamloek. 


Hübsches Gut 
1000 Mg. pr., gute Gebäude und 
Inv., Acker milder Weizenboden, 
gute Wieſenverh., 3 Kilm. Stadt 
u. Bahn, bei 90000 Mk. Anzahl. 
verk. Meld. werd. brfl. mit der 
Aufſchrift Nr. 9960 durch den 
Geſelligen erbeten. [9960 


Das Grundſtück 


v. 3½½ culm. Hufen, hart a Chauſſee 
u. Bahnh. maſſive Gebäude, ſehr 
reichl. u. ſehr werthvolles leben⸗ 
des u. todtes Inventar (Dampf⸗ 
dreſchſatz) | Lage vorzüglich, ca. 
1 Ml. v. Dirſchau, nur beſter 
Weizenboden, in hohen Kultur, 
wünſche bald zu verk. bei 25000 
Mk. Anzahlung. Meld. v. Selbſt⸗ 
reflektanten u. Nr. 81 durch den 
Geſelligen erbeten. 81. 
99771 Flott gehendes 
Gaſthaus 
Saal, Fremdenzimmer und Ver⸗ 
einslokal vieler Vereine, nur 
Bierumſatz ea. 550 Tonnen 
jährlich, Material-, Schnitt⸗ 
waaren⸗Geſchäft, nahe Marien⸗ 


burgs, Bahn⸗ und Poſtſtation, 


an Chauſſee gelegen, Krankheits⸗ 
halber ſofort verkäuflich. An⸗ 
zahlung ca. 10- bis 12000 Mk. 

Näheres bei Kaufmann Otto 


Kotſchedoff, Marienburg 
Weſtpreußen. 
Parzellirung. 


8324] Von d. Gute Zawadda 


bei Warlubien ſind noch ſchöne 


Parzellen Acker und Wieſen 
billig zu verkaufen. Die An⸗ 
ſiedler erhalten Inventar und 
Gebäude zum Abbruch. 

A. Beiche. 


Ein Grundſtück 


in der Niederung 

31/2 Huf. culm., mit neuen, maſſiv. 
Wohn⸗ u. Wtrthſchaftsgeb., ſehr 
gut. Weizenbod., haxt a. d. Chauſſ. 
u. Kleinbahn gel. ,iſtſof. weg Krank⸗ 
heit preisw. zu verk. Meidg. w. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 9620 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein in günſtig. Lage d. Neu⸗ 
ſtadt Brombergs geleg. Haus, 
mit zwei Läden, iſt zum Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe unter günſtig. Ber 
Weg ede verkaufen. Meldg. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9515 d. den Geſelligen erbet 


Gutsverkauf. 


Verkaufe mein Gut Weſſolowo 
Kr. Neidenburg,freihänd. iedzeit. 
ca. 900 Morg. gr., inkl. 160 Morg 
Wieſen, 100 Morg. Wald und 
Schonung, große Kiesgrube, mit 
Bahnhof durch Normalanſchluß⸗ 
geleiſe verbunden. Gutes und 
reichliches Inventarium, zwiſchen 
zwei Bahnhöfen, je 3 Kilom. ent⸗ 
fernt. Preis ohne Kiesgrube 
100000 Mk. oder mit Kiesgrube 
150 000 Mk. Anzahl. 30000 Mk. 
mit Kiesgrube entſprechend mehr. 

O. Naue, Weſſolowo 
b. Koſchlau Oſtör. [8852 


Schönes Grundſtück 
ca. 120 ha groß, ſoll wegen Erb⸗ 
regulirung mit lebendem und 
todtem Inventar verkauft wer⸗ 
den. Das Grundſtück hat milden, 
durchweg kleefähigen Lehmboden, 
davon gehört Y/s zur V., 3/5 zur 
IV. und %s zur III. Klaſſe; es 
liegt ganz nahe an Chauſſee und 
Wald, iſt von Stadt und Bahn 
10 km entfernt. Inventar in 
gutem Zuſtande. Anzahlung 30⸗ 
bis 40000 Mark. Näheres durch 
Lehrer Bethke in Gr.⸗Wöll⸗ 
witz Weſtpr. [9405 


Günſtiger Kauf! 


Krankheitshalber bin ich willens, 
mein in ſehr guter Lage befind⸗ 
liches Schmiede⸗Grundſtück, be⸗ 
ſtehend aus einer faſt neuen, 
maſſiven Schmiede, zwei Wohn⸗ 
gebäuden, worin außer eigener 
Wohnung drei Wohnungen ver⸗ 
miethet ſind, einem großen Hof⸗ 
raum u. einem ſehr ſchöngn Obſt⸗ 
u. Gemüſegarten, unt. günſtigen 
Bedingungen verkaufen. Das 
Grundſtück eignet ſich auch zur 
Anlage einer Maſchinenrepara⸗ 
turanſtalt, ſowie zu einem jeden 
anderen Geſchäft. Kaufbeding⸗ 
ungen ſehr günſtig. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 128 durch den Gejellg. erbet. 


Beſi 
eſitzung 
400 Mrg., mit guten Gebäuden, 
leb. u. todt. Inventar, ertragreich. 
und doch mildem Boden, an Bahn 
und Chauſſee, auch Kleinbahn an 
der Grenze, vorzügl. Jagd und 
Torfſtich, mit 39000 Mk. Hypoth. 
günſtig beliehen, todeshalber für 
90090 Mk. verkäuflich. Meldg. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8851 durch den Geſell. erbet. 
Zwiſchenhändler verbeten. 


Gute, ſichere Brodſtelle. 

In einer großen Kreisſtadt d. 
Neumark, i. Centrum der Stadt, 
iſt ein d. Neuzeit entſprechendes 


Hotel 


erſten Rang, gut frequent. von 
Reiſend konkurrenzlos, unter ſehr 
günſt. Beding. ſogleich od. ſpäter 


93 5 verkaufen oder zu verpachten. 


äheces zu erfragen bei ber 
M. S. Alexander, Kolberg. 


Im Centrum Königsbergs 1111 
dicht am Neuen Markt (Pregel) und am Noßgärter Markt, ſowie 
Pferde⸗ u. elektriſchen Bahn, ift e. Eck⸗Deſtillation und Reſtau⸗ 
rant mit 5 Fremdenzimm. ꝛc. ohne Abſtand Unſtände halb. für 
2500 Mk. zu verm. Max Werneyer, Mittelauger 16. 


Anſiedelung Salenjee 


Kreis Carthaus Weſtpr. 
70 mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden verſegene Parzellen 
von je 25 bis 100 Mg. Acker, Wieſe u. Torf 1109 
Reſtgut von ca. 800 bis 1000 Mg. Acker, Wieſe u. Torf, gut. Ge⸗ 
bäude, großes Inventar. 
Freih. Verkauf an Ort und Stelle 


Dienſtag, den 1. Mai 1900. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Rittergutsbeſ. Hever, Zaleuſee 
bei Carthaus Weſtpr. u. d. Landw. Anſiedl.⸗Bureau, Boten, 
Sapiehapl. 3. 


Geschäfts Verkauf 


Mein im beſten Betriebe befindliches, erſtes 


Manufakturw.-Geschäft 


im Platz, in einer lebhaften Stadt Weſtpreußens mit dicht ber 
völkerter Umgegend, beabſichtige ich nebſt Hausgrundſtück zum 
1. Juli — 1. September unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Vorjähriger Umſatz über 150 Mille. Fr. Meldungen 
werden briefl. unter Nr. 7738 durch den Geſelligen erb. 


Aeusserst günstiger Erwerb! 


Die in Gross-Kleschkau bei Prauſt befindliche 


Mahl- 1. Schneidemühle ee t 
Gastwirthschaft 


mit etwa 60 Morgen Acker und Wieſen kommt jetzt zum 
Verkauf. Anzahlung ca. 20000 Mt. Jetziger Pächter 
zahlt ca. 4000 Mk. Pacht. 
Nähere Bedingungen und Aus künfte giebt 
Das Anſiedelungsburean der Landbank 
Bromberg. Cliſabethſtraße Nr. 21. 


“5 r 


Seltene Kaufgelegenheit. 
eltene Kaufgelegenheit. 

Ein Stadtmühlengrundftüd am ar. Garniſonplatze und 
Feſtg. I. Rgs., Bor, 2 maſſ. Waſſermühlen a 6 u. 5 Mahl 
gänge, Waſſer⸗ und Dampfkraft, eingerichtete Dampfbäckerei, Woh⸗ 
haus nebſt ſchön. Garten, Pferdeſtall, zum Selbakoſteupreſſe. 
100000 Mk., Anz. ca. 30000 Mk., ſofort zu verkaufen, da Beſitzer 
kein Fachmann fit. Nur fach⸗ u. kapitalkräftigen Reſtektant. 


Mein 


Rittergut 


ſelbſtüändig, 2 Kilom. von Gym 
naſialſtadt, 830 Morgen, Grdſt. 
Rtrg. 2300 Mk., gute Gebäude 
ſchönes Inventar, Brennerei 
18000 Ltr. Cont., verkaufe für 
165000 Mk. bei 40000 Mk. An⸗ 
zahlung durch die 291 
General⸗Güter⸗Agentur von 
Curl Tempel, 
Flatow Wp eußen. 
2691 Ein 
Kolon alwaaren⸗ u. 


Deſtillationsgeſchäft 
mit Hotel, 10 Fremdenzimmer, 
vollſtändige Einrichtung, ohne 
Waarenlager, iſt für den billigen 
Preis v. Mk. 32500 von ſofort 
zu verkaufen. Anzahlung Mark 
3- bis 6000 

V. Lehnert, Bromberg, 
Friedrich⸗Wilhelmſtraße Nr. 9. 

Ich beabſichtige mein im Gene 
trum Danzigs gelegenes, ſchul⸗ 
enfreies ae [196 

Grundſtück 


zu beleihen und ſuche von Selbſt⸗ 
darleihern eine erſtſtell. Hypoth. 
von 20⸗ bis 25000 Mk. Meldung. 
unt. W. M. 952 an d. Inj. Ann. 
d. Geſ., Danzig, Joveng. 5, erb. 
154] Ein in fregu. Str. beleg 
Geſchäft, beſt. a Reſtaurat., 
Fremdenz., Kolonialw., Deſtillat., 
Einf., Ausſp.; außerd. empf. ein 
Geſchäft, Vorſt. hier geleg., in 
weich, jeit viel Jahr. Kolonſalw. 
u. Deſtill. betr., z. ſof. Verk. Näh. 
b. H. Fröſe, Marienburg, Werd. Hof. 
Mit 30⸗ b. 4000 Mk. Anzahl. 
ſucht elbſtreflektant, lanjährig., 
praktiſcher Landwirth, [213 


ein Gut 


mit guten Gebäud., guten Boden: 
verhältniſſen, beſonders a. guten 
Wieſen, wenn möglict, Brennerei, 
in Pommern, Poſen, Weſt⸗ oder 
Oſtpreußen zu kaufen, zu pachten, 
auch in Pachtadminiſtration zu 
übernehmen. Feuerung, Holz od. 
Torfſtich müſſen vorbanden ſein. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 213 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Näh. durch ©. Petry kowski, Thorn, Neuſt. Markt 14, I. 


n N 


Parzellirungs⸗Anzeige. 


Von unſerem Gute 


Wilkowo bei Gr.⸗Klonia 


haben wir noch einige Parzellen in beliebiger Größe 
abzugeben. 8491 

Die Parzellen ſind vermeſſen und mit Winterung 
verſehen. 

Jeder Parzelle werden nach Wunſch einige Morgen 
des vorzüglichſten Torfſtiches zugetheilt. 

Alte Gebäude und Scheunen ſind noch abzugeben. 

Die Schulverhältniſſe ſind geregelt. 

Die Kaufbedingungen werden ſehr günſtig geſtellt 
und bleiben die Reſtkaufgelder auf viele Jahre ſtehen. 

Kaufverträge können täglich im Gutshauſe zu 
Wilkowo abgeſchloſſen werden. 


Waubke, Plath 


Wilkowo bei Groß⸗Klonia. 


1 5 17 ? 91 77 
“ 
Ein Dampfziegelei⸗Orundſtück 
* 

i. h. Kr., üb. 46 Meg. gr., mit gr. Thonlager, zur Fabrikation 
beſſerer Ziegelſorten vorzüglich geeignet, vollſtändige Ein⸗ 
richtung, Jahresproduktion ca. 2 Millionen Hintermauerungsziegel, 
Verblender, Dachpfannen, Formſt. u. ca. 500 Mille Drainröhren pp., 
vergrößerungsfähig, iſt, da Beſitzer nicht am Orte wohnt, billig, 
für 90000 Mk., bei 20- bis 30000 Mk. Anzahl., ſof. zu verkaufen. 
Tauſch auf gutes Bau⸗ od. Hausgrundſtück nicht aus⸗ 

geſchloſſen. Nur ernſtl. Kfr. Näheres durch 9323 
C. Petrykowski, Thorn, Neuſt. Markt 14, I. 


HIER 


a 187 
VBockmühle 

mit 2 Gäng., all. a. Ort., 10 Mrg. 
Weizb., 2 Mrg. Wieſe m. Torf, 
neue Gebäude u. Juvent., iſt krank⸗ 
heitsh. zu verkaufen. Adomat, 
Koslowo per Adl. Schönau 
Kreis Graudenz. 19935 


Selten ſchönes 1278 


Grundſtück 


gegenüber der Königl. Komman⸗ 
dantur, ca. 6000 Quadratmeter, 
zu Bauplätzen u. jeder Geſchäfts⸗ 
anlage ſich eignend, zu verkaufen. 

Graudenz, Lindenſtraße 24. 


DIS 

akt 

Fuhrgeſchäft 
welches 30 Jahre mit — 57 be⸗ 
trieben wurde, iſt krankheitshalh. 
billig zu verkaufen. 1285 
Frau A. Heiſe, Bromberg, 

Berlinerſtr. Nr. 5. 


Neu eingerichtetes 


Nrogel⸗Heſchäft 


ſofort billig zu verkaufen. Meld. 
werden briefl. mit der Aufschrift 
Nr. 137 durch d. Geſelligen erb. 


Parzellirungs⸗Anzeige. 
217] Dienſtag, den 17. d. M., 
10 Uhr Vorm., werde ich das 
Steiner'ſche Grundſtück in 
Eprijtfelde bei Gruczuo, bes 
ſtehend aus nur beſtem Weizen⸗ 
acker u. ſchönſten Kuhheuwieſen, 
großem Obſtgarten, im Ganzen 
oder getheilt in deren Behauſung 
verkaufen. Den Käufern bleiben 
die Reſtlaufgelder auf lange 
Jahre unkündbar ſtehen. 
Culm, im April 1900. 

M. Kalweit. 


1 fein gebaut, 
0 toller Verkehr, 
billig für 29000 
Mark, Anzahlg. 
3000 Mark. Hat 4 Gaſtzimmer, 
groß. Saal, Garten, Kegelbahn, 
Kolonaden, Neb.⸗Eiunahm., weg, 
Uebernahme e. Fabr. verkäuflich. 
ſehr billig 


Schloßgut ie 
icht bei gr. 
8 2 Ik Militäritadt 
Größe 165 Morg., Rübenboden, 
prima Wieſen, feine Gebäude u. 
Vieh. für 55000 Mk., Anzahlung 
6000 FRE, Fypothek 45000 Mk. 
Sparkaſſe. Colbatzky, Görlitz, 
Lutherſtraße 41, I. [295 


Schlüsselmühle. 

Ein Gartenre aurant, ſchönſter 
Ausflugsort Thorns u. Podgorz'. 
Eine gut erh. Waſſermühle u. 
ca. 80 Mg. Ackerland u. Wieſen 
find ſof., im Ganz. oder getheilt, 
zu verkauf. Zude, Thorn III, 
Mellinſtraße 117. 1122 


Umſtändeh. will ich m. Werder⸗ 
Grundſtüg Er 
Kr. Marienburg, 36 Hkt. gr., 1 u. 
2 kl. Ld., neue Gebd. vollſt. Inv., 
für d. bill. Preis von 57 500 Mk. 
(Anz. 10» b. 12000 Mk.) verk. 
Uebern. gleich. Meld. u. Nr. 120 
durch den Geſell. erbeten. [120 


Als aufe Beodflelle 


iſt zu vertaufen 145 


1 1 

ein Grundſtück 

in Mittelguth bei Bieſſellen, 
in dem eine Bäckerei mit Erfolg 
betrieben, dazu ca. 4 Morgen 
Gartenland. Konſens nicht aus⸗ 
geſchlnſſen. Näheres zu erfragen 

ei Bartlikowski, 

Hohenſtein Oſtpreußen. 


Größeres, zum Parzelliren 
9957 


geeignetes 
Gut 


zu kaufen geſucht. Bevorzugt 
ein Objekt, bei welchem Auf⸗ 
theilungs⸗ Kaufverträge bereits 
perfekt ſind. Hochrentables Haus⸗ 
grundſtück in großer Stadt muß 
mit in Zahlung genommen wer⸗ 
den. Gefl. Meldungen sub T. J. 
100 Hauptpoſtl. Bromberg. 

Mit 10⸗ bis 15000 Mark An⸗ 

zahlung wird 

ein Baus 
mit Garten in Strasburg 
Weſtpr. zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9016 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Möchte mich erbſtändig machen 
und ſuche baldigſt mit ca. 75000 
Mk. Anzahlung ein 

1 * 


hans Gut 


zu kaufen. Meld. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 338 d d. Geſell. erb. 


0 a b rr Eu 
92971 Seit ſechszehn Ja 
beſtehende x 
Bäckerei 

direkt am Markte, am Hauptplatze, 
iſt von gleich zu vermiethen. 

A. Kruczynski, Czersk. 

286] Beabſichtige meine gut 
gangbare 


Brod⸗ u. Feinbäckerei 


verbunden mit Reſtauration 

u. Café, zu verpachten. Näh. bei 

Frau A. Heiſe, Bromberg, 
Berlinerſtr. Nr. 5. 


Eine Bockwindmühle 


mit fr. Steinen u. Cylinder iſt in 
Jablonowo vom 1. Mai ab zu 
verpachten, auch bin ich Willens, 
dem Pächter das ganze 
Mühlen⸗Grundſtück 
von ſofort preisw. zu verkaufen. 
Zu erfr. b. Schinz, Graudenz, 
Schützenſtr. 20. 19961 
Suche 


Pacht adminiſtration 


von Johanni auf mittlerem Gute, 
wozu Vermögen von 10 bis 
12000 Mark genügt. Ueber 
Leiſtungen u. Tüchtigkeit ſtehen 
die beſten Zeugniſſe u. Referenzen 
zur Verfügung. Meld. werden 
briefl. mit der Auſſchrift Nr. 14 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine Al. Gaflwirkhſchaft 


mit einigen Morg. Land, wird v. 
1. Juli od. ſpät. z. pacht. geſucht. 
Kaut. vorh. Gefl. Meld. m. Ang. 
des jährl. Pachthetrag. und des 
jährl. Umſatzes erb. unt. J. L. 
voſtlagernd Lan afuhr. [9832 


Eine gangbare Päckerel 
wird v. gleich od. ſpät. z pacht. 
geſucht. Meld. u. W. M. 949 Inj.- 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


Suche zum 1. Juli oder früher 


ein Gut 


von 400 bis 500 Mrg. zu pachten, 
am liebſten in der Prov. Poſen 
oder Weſtpreußen. Gefl. Mld. an 
G. Hillmer, Plüſchow bei 
Grevesmühlen, Mecklenburg. 


SER 
bren 


3 Kräftigungsmittel 


BLEICHSÜCHTIGE 


Besteht aus Somatose mit 2 % Eisen in organischer Findang. 


Die IV. Ausſtellung und 


Auktion von Zuchtvieh 
der Oſtpreußiſchen Holländer Heerdbuch ⸗ Geſellſchaft findet am 
24. u. 25. April er. anf den ſtädt. iehhof in Königsberg Pi. 

bei Koſenau vor dem Friedländer Thore statt. 


Kataloge find koſtenfrei zu beziehen und ſämmtliche An⸗ 
fragen werden beantwortet durch den Geſchäftsführer der Heerd⸗ 
buch⸗Geſellſchaft, Dr. Poeppel, Königsberg 1. Pr., Lange 
Reihe 3, II. 14659 


5% erſtſtellige 


Hppolhekenbriefe 


auf mehrere Jahre unkündbar, auf Grundſtücke in 
Michelau in der Schwetz⸗Neuenburger Niederung, von 


ca. Mk. 10000 
„ 7000 


97 
7 „ 3500 
* „ 5000 


ſind zu zediren. 1174 


Isaac Belgard, Graudenz. 


Viel besser 


als rothe Putzpomade ist 


(yohus-Putz-Pitract 


8746] vo 


Fritz Schulz jun., Leipzig. 


J Globus Im rothen Querstreiien, Ueberall vorrätig! 


Hamburger 
Kaffce⸗, Kakao⸗ und Thee⸗Verſand⸗Haus! 


Lieferungs-Bedingungen: 
Verpackung, Nachnahme und Porto frei! un 
Beſtell⸗ Porto wird vergütet! 
Kaffee in meinen bisher unübertroffenen 9'/2 Pfd. Patent⸗ 


Verſand⸗ Beuteln! 
Geröſtet: 


Nr. III. Nr. Il. Nr. 1. 


Santos Nelaungen . 95 Pf. 100 Pf. 
Afrikanisch. Perl⸗Mocta 90 „ 100 „ 
Maracaibo Melaugen 110 „ 120 „ 
Guatemala Melaugen 125 „ 135 „ 
Java Melaugen 1450 „ 150 „ 
Vruch⸗Laffte zeirweilig) 80 „ 90 „ 
Roh: In allen Preislagen von 75 Pf. — 150 Pf. 


HaRaAo in 2 Kilo Verſand - Doſen Pfd. 150, 200, 250 P. 
6 bei 2 Kilo franko Pfd. 160, 200, 250, 300, 360, 
T hee 400 bis 600 Pf. 1249 


00 
C. F. Lange, Hamburg, 
Schlachterſtr. 30. 
Raſſee⸗Röſterei mit elektriſchem Betrieb. 


5 Splett, Bromberg 8 i Shih aa 
Neu⸗Aufertigung und Reparatur in beiter Qnalität, offerirt billigſt 
fämmtl. Schneidewaaren. Hohl⸗ Jacob Lewinsohn, 
ſchleifen von Raſirmeſſern 50 Pfg. Graudenz, Eiſenhandlung. 
bis 1 Mk. (je nach Dicke). [2490 
Photogr. A. Rogorsch a. Danzig, 
;. Zt. Neuenburg Wpr., „Schw. 
Adler“. Aufnahmen täglich. 


Reit⸗Hoſe | 


. e 
gran, fein geſtreift, eleg. gearbeit., 


für 9 Mark Erſtklaſſige Fahrräder: 


nur ſtreng 
naturell 


geröſtet 
ohne 
Zucker 


Pre 


Opel 


2 

in jeder gewünſchten Größe liefert Greif 
unter Nachnahme [218 Pf eil 
S. Baumann, g 59% 

> i a Franz Nowicki, 
Danzig Sttitgaſc20. e 

evara * 

II 20 cbm — im Hauſe. B a 


Birkenbohlen 


theils trocken, verkauft 


giebt waggonweiſe ab 9529 
Thie dig, Eifingsmühle 1 ; 


W. Neumann, Lautenburg 


| Sägeſpäne 
> Weſtpreußen. 


rer Windtten Der 


J Geldverkehr. 


½ natürlicher Grösse. 


Haupt - Catalog. 


waaren, Uhren etc. in grosse 


7 


Mit 


r Auswahl versenden umsonst 


ir- Tanten 


mit fein vernickeltem Bügel, braun Moutonleder 
3 Füch., sehr schön und sold 2 _ 
a zu öffnen, per 
Namen des Bestellers in 
25 Pfg. mehr. 
Gebrauchs- Anweisung liegt bei. 
8 5 ss Versandt gegen. Nachnahme. 
ZI Selten »ıark, über Stahlwaaren, ä 
Lederwaaren, opt. Waaren, Pfeifen, Stöcke, er 1 1 — 


und portofrei. 


E. von den Steinen & Cie., Walt bei Solingen 62, 


Stahlwaaren-Fabrik und Versandgeschäft. 


Ich habe 3 Süd 1164 
junge Hirtenhunde 
(1 Rügen, 2 Hündinnen), 4 Woch. 
alt, abzugeben. Preis für den 
Nüden 15 Mk. Hündin 10 Mk. 
Die Thiere ſind beſonders da⸗ 
durch werthvoll, daß fie nicht jag., 
u, eignen ſie ſich deshalb für ſolche 


0 Beſitzer, welche entweder eigene 
ee 1.30 Jagd bapen oder in der Nabe 
Goiddru ksch ist von Forſten wohnen. Bruno 

1 0 43202 Abendroth, Rothfließ Oſtpr. 


Bruteier 
von ſeit 11 Jahr. raſſer. > 
Rouen-Enten a Dtzd. 139 Me 
Vervack., Fächerkartons, A 40 Pf. 
verkauft Frfr. v. Roſenberg, 
Hochzehren Weſtpreußen. [276 


Bruteier. 
99) Schwarze Minorka, Staats- 
medaille, Ehren» und J. Preiſe, 


nstrumente, Gold- u. Silber- 


Die Erneuerung der 


Looſe 
zur 4. Klaſſe der Königl. Preuß. 
202. Klaſſen⸗Lotterie hat bei 
Verluſt des Anrechts bis zum 
20. April er., Abends 6 Uhr, 
zu erfolgen. 1178 

Der Königliche Lotterie⸗ 

Einnehmer 

Kalmukow, Graudenz. 


Verkauf 
„Central“ 
Jabhrrädern 


zu den billigſten Preiſen bei 


Paul v. Bezorowski 
in Bahnhof Schönſee. 
Neparatur⸗Werkſtätte, Lager 
ſüuntlicher Erſatz⸗ 1. Zubehörtheile 


Verkupferung und Vernickelung 
jeder Art werden zur prompten 
und billigſten Ausführung an⸗ 
genommen. [15 


ins 3. Fahren u. Unter 
Lehrmaſchine richt unentgeltlich. 
„Käufer von Fahrrädern decken 
ihren Bedarf am reellſten in einer 
Handlung, deren Inhaber wie 
obengenannter ſelbſt fachmann iſt. 
275] Wir haben einen größeren 
Poſten gut erhaltener 


Melaſſefäſſer 


abzugeben 
Union, allgemeine Melaſſe⸗ 
futterfabriken, G. m. b. H., 
Inowrazlaw. 


Einen Omnibus 
faſt neu (Berliner), für 12 Per⸗ 


ſonen, offerirt billig. 1289 
Jacob Lewinsohn, 


F.. M000 M. A“, 


hinter Landſch. z. 1. 7. cr. z. verg. 
C. Petrykowski, Thorn. 
Auf Apotheke Weſtpreußens zu 
ſoglei 


3000 Mark 


abſchließend mit 46000 Mark, zu 
5 bis 6% auf ein Jahr geſucht. 
Werth 115000 Mark. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 9104 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


J5000 Mork 


Hyp.⸗Darlehn geſucht auf Ritter⸗ 
gut hinter 234500 Mk. Land» 
ſchaft. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7250 durch den 
Geſelligen erbeten. 


15060 Mark 
a 5% zur dritten, ſicheren Stelle 
auf ein Gut zum 1. Oktober d. 
Is. geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8896 durch den Geſelligen erbet. 


30000 Mark 

zur erſten Stelle auf e. Geſchäfts⸗ 
grundſtück geſucht. Zu erfragen 
bei Marchlewski & Zawacki, 
Sanden. 133 
PP. 

981 5Sprozentige, erſtſtellige, 
durchaus ſichere 


Hypotheken ⸗ Dokumente 


von 1000 b. 20000 Mk. abzugeb. 
A. Kraynik, Woſſarkeu. 


Darlehen Ei, 8569 


Beamt., 
ckp. Salle 


| 


wagen, daher Ausschluss 
Prospekte gratis. 


Stammzüchterei 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
verkauft hochedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner 


Eber u. 


der grossen englischen Rasse (Vorkshire), 


Ferkel und 


Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahn- 


erſtklaſſiger Stamm, pro Dod. 
4.50 Me. zu haben b. Waldemar 
Moſteck, Graudenz. 


—— —U—ͤ—— — — —mf1—ñ— 
Dominium Wroniawy, Prov. 
17057 


Poſen, verkauft 


Bruteier 


Langſhan, Minorka, Ramels⸗ 
loher und gelbe Italiener, 
ver Dtzd. Mk. 2,50. 


Sauen 


Pfauhahn u. Henne 
kauft und erbittet Offerten mit 
Preis 9768 

Dom. Weichſelhof b. Schulitz. 


Pölke. 


jeder Ansteckungsgefahr. 


10500 Zuchtschwe 


inunge 
Ein Laden 


mit 2 großen Schaufenſtern, in 
der Hauptſtr. einer Fabrikſtadt 
Pommerns, mit Kreuzbahnhof, 
gelegen, iſt z. Oktober zu verm. 
In demſelben iſt mehrere Jahre 
ein Materialwaaren⸗-, jetzt ein 
Manufakturwgaren⸗ und Herren⸗ 
garderoben⸗Geſchäft betrieben. 
Letzteres kann ev. käufl. über⸗ 
nommen werd. Meld. w. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 9585 d. d. Geſ. e. 
Geſch.⸗Grundſt. i. LoebanWpr. 

In meinem Hauſe, Schloßſtr., 
beſte Geſchäftsgegend, iſt der 
Laden mit angrenzender Woh⸗ 
nung ſofort zu vermiethen, evtl. 


ine 


Allein auf 11 beschickten 
Ausstellungen d. D, L.-Ges 


9853| Schwarzbrauner 
Wallach 

1,80 groß, 6 Jahre alt, kern⸗ 
eſund, komplett geritten, ohne 
ntugenden, ſtraßen⸗ u. infanterie⸗ 
fromm, für ſchwerſtes Gewicht 
paſſend, ſehr preiswerth, weil 
überzählig, für 1600 Mark zu 
verkaufen. Näheres durch Wacht⸗ 
meiſter Haaſe, 4. Esk. Gren.- 
Regt. z. Pferde, Bromberg. 


309] Elfjähriges, kräftiges 
Arbeitspferd 
verkauft Cholewitz bei 

Plusnitz. 
9980] Sechsjährigen, eleganten, 
kräftigen, dunkelbraunen 
Wallach 
5 Zoll groß, ſowohl geritten, als 
auch ein⸗ und zweiſpännig ge⸗ 
fahren, verkauft für den Preis 
von 900 Mark 
Naſchinski, Buchwalde 
bei Oſterode Oſtpr. 


10 bis 12 
hochtragende Kühe 
10 Zuchtſäue 
1 Zuchteber 
7 Kälber 


6 Monate alt, ſofort verkäuflich 
in Buczeck bei Biſchofswerder 
Weſtpreußen. [201 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
zugeben Dom. Myslencinek 
12407 


Schönebg.-Berl. Eijenacheritr.44. | bei Bromberg. 


Gestohle | 
9993] Heute Nacht iſt aus dem 
Stall meines Vorwerks Conrads⸗ 
walde ein 14 jähriger, ca. 4 4* 
großer dunkelbrauner 
Wallach 
mit Hornſpalt nebſt Zaum, Sattel 
und Geſchirr, geſtohlen worden. 
Wer mir zur Wiedererlangung 
des Pferdes verhilft, erhält eine 
er dalig b. Biſch swerder 
aba 3 ofswerder, 
den 10. April 1900. 
G. Höltzel. 


 Viehverkäufe, 
9871] Zwei braune 
Kutſchpferde 


Stuten, 5’ 3“ groß, eigener Auf⸗ 
zucht, fromm, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf auf Dom. Skarpy per 
Zempelburg Weſtpr. 


52051 Sprungfähige u. jüngere 
Bullen 


kräftigen Formen, hat zu ver⸗J Verkauf von 


kaufen das . 
Dom. Gluck au bei Oliva 
Kreis Danzig. 


Durchſchnitt 9 Ctr., à 27 Mark, 

ſofort abzugeben. 19884 

A. Pahlke, Dom. Roſenau b. 
Königsberg Oſtpr. 


Norkſhire 


Vollblut⸗Cher 


arantirt geſund und ſprungfäh, 
bass von 10) Mk. an in tadel⸗ 


lofer Qualität abzugeben. [1173| 1¼ Jahre alt, mit ff. Stamm⸗ 


v. Witte, Falken walde b. 
Bärwalde N. M. 


und Kae 5528 Eber und 
38] 4972 Sauen der grossen 
weissen Edelschweine 


sind seit 1887 bis Ende März 1900 von der Domäne 
FPF’riedrichsvwverth 
verkauft! Prospect gratis und franco! 
Friedrichswerth bei Gotha, April 1900. 
Ed. Meyer. Domänenrath. 
PFC ð²*“nör e . ̃ ᷣͤ 


kann unter günſtigen Bedingung. 
das Grundſtück käufl. übernomm. 
werden. Fr. S. Israel, z. Zt. 
bei Kantor W. Lubowski, Neu» 
mark Weſtpr. [215 


Inswrazlaw. 


Ein Laden nebit Wohnung, 
in welchem ſeit vielen Jahren 
ein Goldw.⸗ u. Uhrmachergeſchäft 
betrieben wird, iſt vom 1. Oktb. 
d. Is. ab zu vermiethen bei 188 
Paul Albrecht, Inowrazlaw, 

Friedrichſtraße Nr. 5. 


— 


Lesen CPI 


> Mogilno. 


Zuchtſchweineverkauf Zu verm. vom 1. Mai 1900 ein 


d.gr.feühreifen roßer Laden 
Dorkſh.⸗Raſſe, BE 9 Geſchäft, mit 


28 jährige, dau⸗ > fi 
ernd gefunde daneben ſich befindenden Wohn., 


f beit. aus 3 b. 4 Zimm., Küche u. 
Bass üchtung, wer⸗ Zubehör. a 167 

den 5—6 Centner ſchwer. Cieczka, Mogilno 
Ferkel 6 Wochen alt, 25 Mk. a 

# ver Stück, jederzeit Gnesen. 
abzugeben, bei Abnahme von a 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn-| 5652] Zwei moderne 
ftation. [2861 Geſchäftslokale 


E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


4 fette Schweine, 


find vom 1. April ab in meinen 
Häuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 


1 11 . 4⸗jähr., Gneſen. 

altes Arbeitspferd, Prag 

2 zweiſchaarige Pflüge, n 
Patent Ventzki, gut erhalt., 8 — 

100 Ctr. gute Eßtartoffeln In meinem [112 


kleine blaue, verkauft [9925 
A. Reimer, Neudorf b. Graudenz. 


Penſionat 
finden noch einige Nealichiiler 
Aufnahme. Lehrerin im Hauſe. 
Sorgfältige Erziehung, ſowie Be⸗ 
aufſichtigung der Schularbeiten. 
Wilhelm Beydatsch, Graudenz, 
Getreidemarkt 20, II. (nicht 208). 


Penſion für höhere Schüler z 
Oſtern frei b. Fr. Superint. Dr. 
Woyſch, Danzig, Fleiſcherg. 911I. 


2 Gymnaſiaſten 


Sprungfähige 


; finden von Oſtern bei mir freund⸗ 

N) liche Aufnahme, auch bin ich be⸗ 

dr lre⸗ g er reit, Privatſtunden in Klavier 
und Sprachen gegen mäßiges 

tragende Honorar zu ertheilen. 19327 


Frau Mikolajczak, geprüfte 
Lehrerin, Strasburg Weſtpr., 
Markt 97. 
Zurückgebliebenen Knaben 
wird Benfion bei vollem Gym⸗ 
naſialunterricht bis einſcht. 
Tertia von einem Paſtor er⸗ 
theilt. Sehr geräumige Woh⸗ 
nung auf dem Lande, dicht am 
Walde. Großer Garten, än⸗ 
ßerſt geſunde Gegend. 10 km 
von größerer Stadt entfernt 
Jahrespenſion 750 Mk. Meld 
unter J. M. 8072 beförd. Rudol 
Mosse, Berlin SW, 1262 


Denfionat Manne 


für Schülerinnen u. Semina⸗ 
riſtinnen, Bromberg, Töpferſtr.! 
. im Sause K nach einige With 
. 8 im Haufe, hat noch einige f 
100 Läuferſchweine in biegen 1840 
ca. 100 Pfd. ſchwer, hat abzugeb. Penſionspreis 600 Mark. 
Dom. Januſchau b. Roſenberg e finden freundliche ir 
2 Weſtpreußen. 19969 Damen bill. Aufnahme be 

100] Schöne, raſſeechte A. Tylinska, Hebamme 


Stromberg, Kujawieritrage 21 

Bernhardinerhändin beſſeren Standes 
Daumen liebevolle Aufnahme 
Hebeamme Prilipp. 
Berlin, Oranienſtraße 97 a 


Erſil.⸗Süue 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter -Gelens - Culm. 


greek e BanoBeeEn it 
übſch gezeichnete, von Herdbuch⸗] Auktion zu Königsberg nic 
Ales mende Thiere, mit] beſchicke, jo findet der freihändige 


! ſprungfähigen 
und jüngeren 

Stieren 
hier weiter ſtatt. 

Caspari, Gr.⸗Tbierbach 
ver Quittainen Oſtpr. 
Stationen Pr.⸗Holland und 
Schlobitten. 


baum, 4 verkauf. Waldemar 
Roſteck, Grandenz. 


| 


| 


mn 


nen 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag! 


* Charfreitag. 


Der „ſtille Freitag“, vom altdeutſchen chara = Trauer, 
Klage Charfreitag genannt, mit ſeinem Gedächtniß an den 
Kreuzestod des Heilandes, iſt ſchon ſeit dem 4. Jahrhundert 
der größte Buß⸗, Bet⸗ und Faſttag des Jahres geweſen, er 
iſt heute noch der höchſte Feiertag wenigſtens der evan⸗ 

eliſchen Chriſtenheit. Er iſt für uns der ſtillſte Tag 
m ganzen Jahre, ein Tag der Sammlung und der inneren 
Einkehr, an dem ſich eine heilige Trauer auf die ganze 
Welt zu ſenken ſcheint. Alle Konfeſſionen und die vielen 
Sekten des Chriſtenthums haben das martervolle Hin⸗ 
ſcheiden ihres göttlichen, Menſch gewordenen Stifters zum 
Mittelpunkte eines Kultus gemacht, der den Gläubigen das 
Opfer der göttlichen Liebe zur unauslöſchlichen Erinnerung 
tief ins Herz graben ſoll. 

So verſchieden wie die Temperamente der einzelnen 
Völker ſind, ebenſo verſchieden hat ſich die Feier des Char⸗ 
freitags geſtaltet. In dem Lande, welches vor bald 19 
Jahrhunderten das erhebendſte Trauerſpiel, welches ſich je 
ereignet hat, in furchtbarer Wirklichkeit geſehen hat, ent⸗ 
ſpricht das, was man dort zu ſehen bekommt, keineswegs 
dem Ideale, welches ſich im deutſchen Gemüth für die 
kirchliche Feier von Chriſti Leiden und Sterben heraus⸗ 
gebildet hat. Feiertäglich ernſt ſieht es in Jeruſalem 
keineswegs während der Charwoche aus, denn die Scharen 
von Pilgern aus Rußland, Armenien, Syrien u. ſ. w. — 
meiſt ſind es über 20 000 — wollen erpflegt und beköſtigt 
ſein, und die noch ſo weit ausgedehnte Gaſtfreundſchaft 
der ruſſiſchen Klöſter vermag nur einen Theil der Gäſte 
aufzunehmen. Der die Mehrzahl bildende Reſt muß nun 
ſuchen, ſo gut es irgend geht, unterzukommen, geräth dabei 
mit anders Geſinnten zuſammen, und bald ſind die Raufe⸗ 
reien im Gange, bei denen es häufig genug nicht ohne 
ſchweres Blutvergießen abgeht. 

Wie anders im päpſtlichen Rom. Dort wird ein 
Gepränge entfaltet, deſſen ſchon ſeit vielen Jahrhunderten 
feſtſtehende Einzelheiten immer wieder ihre Wirkung auf 
die Gemüther ausüben. Die „Tenebre“, die Trauerfeier 
am Charfreitag, iſt eine der ergreifendſten Scenen im 
vatikaniſchen Pomp. Die Sixtiniſche Kapelle iſt völlig 
ſchwarz drapirt, nur der bleiche Schein von 13 Wachs⸗ 
kerzen kämpft gegen die Finſterniß an, aus deren Tiefe 
wie aus Grabesnacht die Lamentationen und die klagenden 
Stimmen der Antiphonien erſchallen. Die Menſchenge⸗ 
ſichter ſind kaum wahrzunehmen. Die ſich dort um das Kreuz 
bewegen, ſcheinen nur wandelnde Schatten zu ſein. Dann 
beginnt man die Wachskerzen auszulöſchen. Von den 13 
gelben Kerzen erliſcht eine nach der anderen. Nur die 
mittlere, eine große, weiße Wachskerze, bleibt brennen. 
Das iſt Je ſus. Und in dieſer die Trauer der Meuſchheit 
darſtellenden Finſterniß erſchallt von einem unſichtbaren 
Chore das Miſerere. Es iſt Allegris weltberühmte Kom⸗ 
poſition, deren myſtiſche Akkorde den Vorgang auf Golgatha 
erzählen, Töne, in welchen die Schmerzen des ſterbenden 
Erlöſers, das verruchte Hohngelächter der römiſchen 
Liktoren und die Klagen der heiligen Frauen ausgedrückt 
ſind; dazwiſchen hört man das Geſchrei der Todten, deren 
Gräber ſich aufgethan und die um Barmherzigkeit rufen, 
das Rauſchen, mit dem der Vorhaug im Tempel in zwei 
Stücke reißt von oben bis unten und den klagenden Chor 
der Engel aus dem offenen Himmel. Alles dies ergreift 
das menſchliche Gemüth mit Gewalt, es erſchüttert jede 
Kraft, macht jede Zuverſicht erbeben, lähmt jeden Ge⸗ 
danken und macht die Phantaſie zur Herrin über die 
Vernunft. 

In Spanien wird in der Charwoche das Alltags⸗ 
treiben durch die kirchlichen Ceremonien faſt erdrückt. Dem 
Palmſonntag, der als Tag der allgemeinen Freude gefeiert 
wird, folgt unmittelbar die tiefſte Trauer. Am Palm⸗ 
ſonntag ſchließen ſämmtliche Theater für die ganze Woche 
ihre Pforten; von Mittwoch bis Sonnabend Abend wird 
kein Thier geſchlachtet, keine Glocke ruft mit ihren Klängen 
zum Gebet; auf den öffentlichen Gebäuden und in den 
Hafenſtädten auf den Schiffen ſind die nationalen roth⸗ 
gelb⸗rothen Fahnen und Flaggen eingezogen. Vom Mittwoch 
an verſchwinden die Modehüte, und kein weibliches Weſen 
von der Frau eines Granden bis zur Cigarettenarbeiterin 
würde es wagen, auf der Straße anders als mit der 
ſchwarzen Mantille zu erſcheinen. 

Die meiſten Läden ſchließen ſchon am Grün⸗ 
donnerſtag, um erſt am Oſterſonntag ſich wieder zu 
öffnen; verödet liegen die Markthallen, und ſelbſt die 
ſchildwachſtehenden Soldaten tragen das Gewehr verkehrt. 
In den Kirchen aber beginut um die Mittagsſtunde der 
feierlichſte Gottesdienſt des ganzen Jahres, der früher volle 
24 Stunden bis zum Charfreitag Mittag dauerte, jetzt 
aber in der Nacht auf einige Stunden unterbrochen wird. 
Zuerſt beſuchen die Regimenter unter Anführung ihrer 
Vorgeſetzten ſämmtliche Kirchen; daun folgt die Schul⸗ 
jugend und dann wandert alles, Hoch und Niedrig, Jung 
und Alt von Kirche zu Kirche, um die Darſtellungen der Paſſion 
zu beſchauen, welche zumeiſt mit raffinirtem dekorativen Ge⸗ 
ſchick inſzenirt find. Dann folgt am Charfreitag Abend 
die große Prozeſſion, an der ſich alles von Rang, Stand 
und Namen betheiligt. Damit iſt es aber auch ſo ziem⸗ 
lich mit den Trauerceremonien zu Ende; bereits am Oſter⸗ 
ſamſtag iſt alles emſig beſchäftigt, die Delikateſſen und 
Leckereien für die kommenden Feiertage zuzubereiten; denn 
der Spanier iſt ein Feinſchmecker ſchlimmſter Sorte, und ohne 
zehnerlei Gebäck und den hergebrachten La mmbraten iſt 
ein Oſterfeſt für ihn gar nicht denkbar, und der goldbraune 
Wein fließt da noch einmal ſo geſchwind beim Klange der 
Mandolinen durch die Kehlen. 


Von dieſen Bräuchen ſüdlicher Länder ſticht freilich die 
deutſche Charfreitagsfeier gewaltig ab; die katholiſche 
Kirche ſieht ihn bei uns ja kaum als halben Feiertag an 
und in Oeſterreich (auch in Bayern) gehen die Werktags⸗ 
geihäfte außer bei den Proteſtanten ruhig ihren Gang fort. 

enn aber in evangeliſchen Gegenden am Tage, der dem 
Gedenken an den Tod des Heilands geweiht iſt, friedliche 
Ruhe ſich über Städte und Dörfer breitet, wenn in der 
Kaſerne kein Spiel gerührt werden darf, ſo iſt das auch 
eine Feier, die der ernſten Bedeutung des Tages vielleicht 
beſſer entſpricht, als der Perz des Norzenlandes. 


Der Geſellige. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. April. 


— [Aus dem Kammergericht.] Der Arbeiter Haak aus 
Poſen war angeſchuldigt worden, ſich dadurch ſtrafbar gemacht 
zu haben, daß ſein Sohn ſeit 20 Tagen die Schule nicht be⸗ 
ſucht hatte. Der 1883 geborene Knabe war vom Kreisſchul⸗ 
Inſpektor vom Beſuch des Schulunterrichts nicht entbunden worden, 
vermiethete ſich aber als Knecht und beſuchte auch dann nicht die 
Schule, als ihn ſein Vater aus dem Dienſt genommen hatte. 
Der Knabe war eigenſinnig und weigerte ſich hartnäckig, die 
Schule zu beſuchen. Das Schöffengericht ſprach den Angeklagten 
frei und die Strafkammer wies die Berufung der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft als unbegründet ab, da den Vater des Knaben ein Ver⸗ 
ſchulden nicht kreffe; er habe alles Erforderliche gethan, aber 
bei dem ſtörrigen Knaben nichts erreichen können. Hätte er den 
Knaben ſelbſt nach der Schule geführt, ſo wäre dieſer doch wieder 
fortgelaufen. Gegen dieſe Entſcheidung legte die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft Reviſion beim Kammergericht ein und machte geltend, der 
Angeklagte hätte die Polizei beauftragen können, den Knaben 
nach der Schule zu bringen. Das Kammergericht wies in⸗ 
deſſen die Reviſion der Staatsanwaltſchaft ab, da der Vorder⸗ 
richter zutreffend feſtgeſtellt habe, daß den Angeklagten kein 
Verſchulden treffe. 

— (Landesverein preußiſcher Volksſchullehrerinnen.] 
Die dritte Gen eralverſammlung des Landesvereins 
preußiſcher Volksſchullehrerinnen findet vom 16. bis 18. April 
1900 zu Berlin ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. A.: 
Bericht des Ausſchuſſes für ſoziale Hilfsarbeit, erſtattet durch 
Fräulein K. Stelter- Danzig. „Soll der Haushaltungsunterricht 
als obligatoriſcher Lehrgegenſtand in die Volksſchule eingeführt 
werden?“ Frl. Auguſte Förſter⸗Caſſel. Bericht der Central⸗ 
ſtelle für Rechtsſchutz, erſtattet von Frl. Clara Liſchnewski⸗ 
Spandau. Bericht des Ausſchuſſes für Propaganda im Anſchluß 
an die ſtatiſtiſchen Centralſtellen. Frl. A. Tinzmann⸗Striegau. 
„Die Volksſchullehrerin als Waiſenpflegerin.“ Frl. K. Stelter⸗ 
Danzig. 

— ([Fiſcherei⸗Verein für die Provinz Poſen.] Die 
Hauptverſammlung findet am 21. April in Mylius' Hotel in 
Poſen ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. Beobachtungen 
über das Fortkommen der Regenbogenforelle in der Provinz; 
Nothwendigkeit der Anlage von Fiſchhältern; Nutzbarmachung 
von Waſſerflächen; Erkennungszeichen für Privat ⸗Fiſcherei⸗ 
Aufſeher; Ausübung der Fiſcherei auf Gewäſſern, welche ſich im 
Beſitze mehrerer Eigenthümer befinden; Maſchenweite bei Fiſch⸗ 
netzen; Beobachtung von Karpfenerkrankungen; Jahresbericht 
für 1899; Etat für 1900; Wahl des ſtellvertretenden Vorſitzenden 
an Stelle des in eine andere Provinz verſetzten Meliorations⸗ 
Bauinſpeklors Fiſcher⸗Bromberg; Welche Maßnahmen ſind in 
Betreff der Altarme der regulirten Netze im Intereſſe der 
Fiſcherei zu treffen?; Fiſcherel⸗Ausſtellung; Anträge aus der 
Verſammlung. 

— [Neuer Gutsbezirk und neue Landgemeinden.] Von 
dem im Kreiſe Schroda belegenen Gutsbezirke Klony iſt das 
Vorwerk Lugowiny abgetrennt und zu einem ſelbſtändigen 
Gutsbezirke unter dem Namen „Au guſtenberg“ vereinigt 
worden. Der im Kreiſe Jarotſchin belegene Gutsbezirk 
Racendowo ift in eine Landgemeinde mit dem Namen „Ratenau“ 
umgewandelt worden. — Endlich ſind die im Kreiſe Schroda 
belegenen Gutsbezirke Gwiazdowo und Latalice mit der in 
demſelben Kreiſe belegenen Gemeinde Latalice zu einer Land⸗ 
gemeinde unter dem Namen „Alſwede“ vereinigt worden. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Regierungs- Sekretär 
a. D. Kottwitz zu Stettin und dem Landes⸗Sekretär a. D. 
Schulz zu Poſen iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
Gutskämmerer Rudat zu Klein⸗Kamszarden im Kreiſe Inſter⸗ 
burg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Ober Dreher Julius Meyer in Wilda, welcher un⸗ 
unterbrochen 40 Jahre laug in der Moegelſchen Fabrik thätig 
iſt, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Auszeichnung.] Für 50 jährige treue Dienſte iſt dem 
Vorarbeiter Bernhard in Sodehnen das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen worden. 

— [Militäriſches.] Springborn, Major und Bats. 
Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 18, mit Penſion zur Disp. ge⸗ 
ſtellt und zum Kommandeur des Landw. Bezirks Gelſenkirchen 
ernannt. 

Der Hauptmann v. Dawans, à la suite des Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 19, iſt zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamt 
des 17. Armeekorps kommandirt. 

— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Angeſtellt 
find als Vikare die Neopresbyter Bialk an der St.⸗Nicolai⸗ 
kirche in Danzig, Czablewski in Neukirch, Dekanat Mewe, 
Czaplewski in Nieder Prangenau, Gregorkie wic z in Hein⸗ 
richsdorf, Grochocki in Flatow, Klink in Lemberg, Kopaczews ki 
in Pogutken, Kujawa in Gr.⸗Sibſau, v. Lebinski in Pehsken, 
Ledochowski in Strepſch, Lewandowski in Gr.⸗Komorsk, 
Lubowski in Krone, Niklas in Pr.⸗Friedland, Plins ki in 
Strasburg, Prominski in Culm, Rozynski in St.⸗Albrecht, 
Sawicki an der St.⸗Brigittenkirche in Danzig, Sobiedi in 
Fordon, Stachnik in Culmſee, Swieczkowski in Zarnowitz, 
Waſchinski in Jezewo, Wietrzychowski in Lonzyn, Wil⸗ 
mo wski in Mewe. Verſetzt find die Vikare Potrykus von 
Heinrichsdorf nach Skurez und Grüning von Krone nach 
Dryczmin. Angeſtellt iſt der Vikar Ziemkowski aus Lonzyn 
als Pfarrverweſer in Lippinken. 

Der Kaplan Wronka aus Arnsdorf iſt als zweiter Kaplan 
nach Seeburg, der Kaplan Krauſe von Stolzhagen nach Neu⸗ 
teich verſetzt. 

— [Rerfonglien von der Eiſenbahn.] Es iſt verliehen: 
Dem Regierungsaſſeſſor Reitemeier in Danzig die Stelle 
eines Mitgliedes der Eiſenbahndirektion daſelbſt. Die 
Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsinſpektoren Kroeber in Brom⸗ 
berg und Landsberg in Dirſchau haben die Leitung der 
Betriebsinipektionen Bromberg 1 bezw. Dirſchau 1 er 
halten. Es find ernannt zu Eiſenbahn⸗Bauinſpektoren: die 
Regierungsbaumeiſter Paſchen in Königsberg i. Pr., ſeither in 
Hamburg, und Lehners in Königsberg i. Pr., ſeither in Köln, 
letzterer unter Verleihung der Stelle des Vorſtaudes der 
Telegrapheninſpektion in Königsberg i. Pr.; zum Eiſenbahn⸗ 
Hauptkaſſenrendanten der Eiſenbahnſekretär (Betriebskaſſen⸗ 
n Neugebauer in Poſen bei der Eiſenbahndirektion da⸗ 
elbſt. 

— [Berfonalien bei der Poſt.] Uebertragen iſt die Ver⸗ 
waltung der Poſtagenturen Görsdorf dem Landbriefträger a. D. 
Borkenhagen, in Kirchen⸗Popowo dem Gärtner Duda, in 
Prinzenthal dem Gemeindekaſſen⸗Rendanten Wrons ki in Dubelno 
der Wittwe Böttcher, in Frankenfelde dem Kaufmann Dahl⸗ 
mann, in Kolonie Berinsk dem Gaſtwirth Ganzkopf, in 
Finkenſtein dem Lehrer Gehlhoff, in Neukirch⸗Höhe (Kreis 
Elbing) dem Gemeinde⸗Vorſteher Haaſe, in Boguſchau dem 
Fabrikleiter Horn, in Miechutſchin dem Poſtſchaffner a. D. 
Krüger, in Sawdin Bhf. dem Bahnagenten Oſtrowitzki, in 
Kamlarken dem Bahnagenten Schmidt, in Wyſchotzin dem 
Lehrer Wilde. Etatsmäßig angeſtellt find: der Poſtpraktikant 
Falke nftein aus Graudenz als Poſtſekretär in Darmſtadt, der 


. Pekajfütent Tölske als Poſtverwalter in Montwy. 
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Verſetzt ſind: der Poſtrath Freytag von Königsberg nach 
Halle a. S., die Ober⸗Poſtſekretäre Herrmann von Memel 
nach Danzig, Zedler von Nakel nach Berlin, die Poſtmeiſter 
Guthknecht von Kreuz nach Tempelhof bei Berlin, Peter⸗ 
mann von Wartenburg (Ditpr.) nach Niesky, der komm. Ober⸗ 
Telegraphenſekretär Lenk von Wittenberg nach Köslin. 


—— 
Berſchiedenes. 


— [„Es iſt zu viel!“.] Der katholiſche Geiſtliche Anton 
Rüth von Kallmünz, Diözeſe Regensburg, der nach einer 
Mittheilung in ultramontanen Blättern in der Naab ertrunken 
ſein ſollte, ift, wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, geflüchtet, weil 
er wegen ſchwerer Sittlichkeitsverbrechen, begangen an 
jungen, ſchulpflichtigen Mädchen, ſeine Verhaftung zu 
befürchten hatte. Die auffällige Thatſache, daß das innerhalb 
eines verhältnißmäßig kurzen Zeitraumes der fünfte Fall in 
Bayern iſt, in dem ein katholiſcher Geiſtlicher ſich grober 
Sittlichkeitsverbrechen ſchuldig gemacht hat (Pfarrer Mooſauer, 
Dr. Natili, Kaplan Schön, Pfarrer Schlecht, Kooperator Rüth) 
hat dem führenden bayeriſchen Centrumsblatt, dem 
„Bayeriſchen Kurier“, deſſen Leiter, Dr. Klaſen, ſelbſt ein 
katholiſcher Geiſtlicher iſt, die bange Frage ausgepreßt: „Wie 
kommt es doch?“ Das Blatt fährt dann nach Mittheilung des 
Falles Rilth fort: „Es iſt zu viell Irgendwo muß doch ein 
Grund zu finden ſein für dieſe in letzter Zeit ſich häufenden 
betrübenden Erſcheinungen. Vertuſchen hilft nicht mehr, ſondern 
Aufdecken der Wirklichkeit, damit man den Gründen nach⸗ 
zuforſchen veranlaßt iſt.“ Aus München wird dazu einem 
Berliner Blatte geſchrieben: 

Dieſe Gründe wären nicht ſchwer zu finden, wenn man ſich 
nur ernſtlich bemühen wollte. Vor Allem führt die verfehlte, 
überaus ſtrenge Erziehung der meiſten jungen bayerijchen 
Geiſtlichen in den abgeſchloſſenen Alumnaten manche von ihnen, 
wenn ſie die „Freiheit“ wieder erlangt haben, an den Abgrund. 
Sie wollen dieſe Freiheit auch einmal als Menſchen genießen 
und gerathen dabei auf Abwege. Weiter iſt es das Cölibat 
und die Ohren beichte. Erſteres vergewaltigt die menſchliche 
Natur und zwingt ſie auf Abwege, und letztere muß für ſinnlich 
veranlagte Naturen — und dieſe ſind doch in jedem Stande zu 
treffen — eine ſtändige Quelle von Verſuchungen werden. 
Freiere Erziehung, Abſchaffung des Cölibats und der Ohren⸗ 
beichte wären das einfachſte Mittel, um das Aergerniß, wenn 
auch nicht ganz zu beſeitigen, ſo doch erheblich einzuſchränken. 


Bromberg, 11. April. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—148 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 130 Mk., feuchte, abfallende Qualtität unter Notiz. — Gerite 
116-120 Mk. — Braugerſte 120—132 mk. — Hafer 120—125 Mk. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Poſen, 11. April. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mk. —— bis —,—. — Roggen Mt. 12,90—13,30. 
— Gerſte Mk. 11,50 bis 12,20. — Hafer Mk. 12,60 bis 13,50. 


Magdeburg, 11. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 880% Rendement 11,45 —11,60. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,00—9,25. Feſt. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,75. Feſt. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 10. April. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 14,30, 14,65 bis 15,00. — Roggen 
Mk. 12,50, 12,63 bis 12,75. — Gerſte Mk. 11,50, 11,88 bis 12,25. 
— Hafer Mark 10,70, 11.33 bis 11,95. — Thorn: Weizen 
Mk. 14,00, 14,20, 14,40 bis 14,60. — Roggen Mk. 12,50, 12,90, 
13,10 bis 13,49. — Gerſte Mark 12,20, 12,40, 12,60 bis 12,80. — 
Hafer Mark 12,00, 12,30, 12,50 bis 12,60. > 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 11. April 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden. 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 148—149 138—140 — 126—128 
Stolp (Platz) — 130—135 | 136—140 118—122 
Anklam do. 145 135 130 123 
Greifswald do. 145 135 — = 
Danzig. »| 147—154 | 134—136 | 126—130 | 117—125 
Thorn 140-146 129—134 — 123—126 
Breslau „ . 130 —147 | 135—141 | 123—143 118—125 
Poſen 133—147 | 128—134 | i13—130 117—132 
Bromberg 144—145 | 128—131 | 118-122 126 
Krotoſchin . 142—145 | 133—135 | 115—120 119—121 
Filehne — 130 — 116—140 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 11450 gr. p. 1 
Berlin N 150,00 Bo | = | 14000 
Stettin (Stadt) | 148,50 138,50 = 128 
Breslau 148 142 143 124 
Poſen 17 | 38 139 124 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoff u. Speſen, 
aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unterſchtede. 
VonNewyorknach Berlin Weizen 

„ Chicago „ — 3 


11./4. | 10/4. 
795/ Cents = Mt, 175,75|177,00 
67 Cents 166,54/165,75 


I 


„ Liverpool „ „ S 5 ſh. 10 / Cts. „ 175,00|175,25 
„ Odeſſa Fr 7 88 Kop. = „ 168,00|168,00 
„ Riga A = 88 Kop. „ 166,00 166,00 

In Paris 1 = 20,50 fres. = „ 166,751166,50 

Von Amſterdamn. Köln ” b. fl. — „ —.— | — 

Von Newyork nach BerlinRoggen | 63% Cents = „ 158,501158,50 
„ Odeſſa ee 5 76 Kop. = „ 152,00 150,75 
„ Riga rg 76 Kop. = „ 150.01159,00 
„ Aniterdbam nach Köln „ =, 


135 h. fl. 
Aus deutſchen Bädern. 
Bad Warmbrunn im Rieſengebirge. Unter denjenigen 
Kurorten, die gegen Rheumatismus, Gicht, Lähmungen, Knochen⸗ 
brüche, Schußwunden, Metallvergiftungen, Frauenkrankheiten 
u. ſ. w. mit ſicherem Erfolge ankämpfen, ſteht das ſeit Jahr⸗ 
hunderten bekaunte Bad Warmbrunn in vorderſter Reihe. Die 
natürlichen heißen Schwefelquellen haben ungezählte Tauſende 
wieder in den Vollbeſitz ihrer verloren gegangenen Geſundheit 
gebracht. Die heilkräftige Wirkung der heißen Mineralquellen 
kann noch durch Verabreichung von Kohlenſäure⸗, Moor» und 
. Bädern erhöht werden. Jede nähere Auskunft 
über Bad Warmbrunn ertheilt die Badeverwaltung. 


147,75147.75 


— e 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Kaffee getrunken wird, empfiehlt es 
sich sowohl aus Gesundheits- wie aus 


Sparsamkeitsrücksichten, den wohl- 
schmeckenden Kathreiner's Malzkaffee 
zu verwenden. 11836 
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einer Kunden- od. Geſchäftsmühle. errichtet und deren Fabrikate Friedrich⸗Wilhelmſtr. 9. * 571 Schöneck Weſtpr Häusch a. Wohn fr. Feuer. ze. —— iſt die Stelle eines ordentlichen, nicht 
Dffert. an Rogalski, Kletzto. gerne gekauft werden, Für mein Abzahlungsgeſchäft . INS TR FISHER = : eb. d. Gefeil a evangel., verheir. 1205 | 
Ein tücht., nücht. ag ſuche einen [113 6 tücht. Bautiſchler u Nr. Su he . Hofmaurers * 
FF se ll . II el jungen Mann finden dauernde Beſchäftigung Junger Müllergeſelle w. zugl. die Lokomobile zu führ. bare 
fübrt, ſucht, geſtützt auf g. Zeug⸗ N welcher die Privatkundſchaft be⸗ bei hohem Lohn. 136 524 Mk. Lohn fof. od. z. 17. d. f. als Amtsdiener zu 3 gehalt 
nie, Giellung nn . . an Biker, Mai aut 1 00 
Albach Krolanke. Br. BL de. Get ed. gegen but iuricht, „beunraugt, EI sıtten p. Braunsberg. [133 EN Bu ln fi 
ua a ie ohe Bezüge. Ge eld. sun F. mit Zeugnißabſchreiften u. * * 77 eugn. 6 . 
Landwirtschaft: * 85 3 & Vogler, 85 10 9 Baal, Tüchtige Ein Müllergeſelle von Kries. = 
9931] Suche zum 1. Mai, geſtützt A. Königsberg 1. Ex. Forſt (Lauſitz), Berlinerſtr. 13. 21 8 1 N — Lr — 
e eto II Bautlihles und Fi n r n e wo 
Inſpektor. 5 RESTE Ein in der Herren⸗Garde⸗ Zimmergejellen Verbeiraihete beonräunt: 
Gutsbeſitzerſohn, landwirthſch. Reiſender roben⸗Branche vertr., anſt. ſowie ein zuverläſſiger und Schultz, Mühlenmeiſter, geſuch 
et —.4 en "en DR. wird gejucht für Hausſegen und küniihee tüchtiger 9889 Crone a. Br. inden bei bobem Lohn von fo und & 

S ig geweſen. Off. N c z n . 5 
5 Nr. 890 0. M. poſtl. Kalt⸗ Automaten. Jeden Tag iſt b. zu junger Mann g Zimmerpolir Buverläfliger, jüngerer [141 glei dauernde Beihäftigung bei nr 
bo f b. Marienburg Wpr. erb. 20 Mark zu verdienen. Sof. Meldg. wird zur baldigen Einhei⸗ werden bei autem S 5 Müller Sternberg, E Gebal 

Landw., verh., ohne Fam, en, en an belegte Hi — den alt Photo fort eigen Fer per I findet bet gutem Lohn Stellung Freyſtabt Wpr. mit d 
in all, Zweig. b. Banbwirtbicaft . rahbie, werden briefl mit Angerbur Oſtpr., Bau⸗ 3 ühl 1 II. Leſell 
erf., 17 J. b. Fach. 8, geit. auf Reiſender der Auffchrift Nr. 274 d. d. beſchaͤtt u. Dampftiſchlerel. [ Neibenburger Dampfmühle. Zimmergeſellen 2 
gute Zeugn. u. Empf. Stellung Geſelligen erbeten . 10000) Suche zum 24. d. Mis. für dauernde Beſchäftigung ſtellt 
b. ſogl. od ſpät. Meldung. an der Spirituoſen⸗Branche, dem die eſelligen . für meine Waffermühle (Kunden- | ein [83 unver! 
Alb. Richter, Mysleneinek Kundſchaft Danzigs u. Umgeg. müllerei) einen unverbeir, ev., 9. Jeſchke, Bauunternehmer, gründ 
(Ziegelei) bei Bromberg. 19816 bekannt, wird von ein. bedeutend. eienr Drechslergeſellen in jenem Fach zuverläſſigen Biltow Pom. nach 
RN iter und Derperber | u. Deitillationsgeih, it die Fele fur“ Bau- und Mövelprehsleri|l Müllergeſellen. 5973] Tüchtige U 

t nie Leihen 8: Mrtigemutg, Preättermte. | Hausa efaherich 8 nent 

ſof. elle a 1 NN zu beſetzen. Ein 0 e "Si 5 2 J en 
M 442 tr t Ann. d. G., Danzig, Jopeng. 5, ein). etwas später. Age Eyr ae ehren Woitftraße 1580 del Bold ei Staten # ie feiertagen N u. lohnende 2 
mini lor. 75] Ein älterer, 101 8 Ber- D W Cattle 5 eſelle "2 Töpfergeſellen Be , ee einfehmeifter, ine 
Meld. erb. u. W. M. 948 Inſ.-Ann. käu RR ah LT Hermann Schme kel, 1 8 ner lind R llenſtein. 9200 
d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. vouſtän ma = faktur⸗ Crone a. Bra flotter Näher, kann ef: od. ſpät.] Werkſtubenarbeiter, fin 5 — — 0 * 
Vermittler nicht ausgeſchloſſen. meinem an ; tion 17 ih —Xfgtter Exvedient eintret. Die Stelle iſt l. dauernd. | dauernde Beſchäftigung 5 Suche Steinſetzer eſit 

i Beamten, Deniz . e Flotter Expedient ELaſchewskt, Wormditt Opr. 5. Maje met, Lauten Eurß * 

Wirihſchaftsbeamter⸗ per I. reſp. 15. Mai dau- f 0 Weſtpreußen. [204 zum Neubau. 
und voln. jorech., unverh, 18 J. ernde Stellung für Kolonialw.⸗Brauche, moſalſch Ein Sattlergeſelle 125 5. Wie derſich, Dirſchau Wp der ti 
b. Neu mit d. Wirthſchaftsweiſe Las ke. Schöneck Wyr. boln. Sprache mächtig, p. 1. Mal rann nach den Feiertagen 11800 „ Tüchtige 14 E Wieberfim, DrIner —uE z ei Der 
b. Deus Bert. . e Sig | Moiheiit der Zeunmine und ue . F. net, Battielmpr,| „ BU tichergeſenlen Tüchtine Steinjeher 

erſ. fehl., ſ. p. 1. 7. cr. g. zufſig'] unter P. P. 5. za . = 
Fr @rabenitr. 24. "|finden Hanernbe REINETINmD- und 1 Polir To 

CCT)!!! / Wenieitnelle: _| Ropfe nud Schute zn 

. een LIEB| Merkeiratsetes Anden bg ele, ae, Ein. Bötichergeſellen  Steinihläger . ee 
8 2 . 5 

en | ar Leer Wegener . ee Bei Graben 3. Aae ee dende e Sie ME Dite 

chaft prakt. und wohl erfahren, moſaiſcher Religion, per 1. reiv. | gelernter Zimmermann, erſte Ein A u chläger 10 ſchermeiſter Bartf Inn ungsmeiſter, Bofen 

at ſchon mit Erfolg e 15. Mai cr. Derſelde muß auch Kraft, geſucht. Meldungen in 8 „ St.Martin 21. 144 Tu 

e e m e e e doe S ut. Don — Fiegelſtreicher — | Baihvedergefefen, | ii 

Stedun en traut ſein. Me » 
pber fväteren Antritt. Meld. | baltsaniprüch. bei freier Station | werden brieflih mit der Au Ziegelſtreicher * Beiuch 


werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
289 durch den Geſelligen erb. 


erbeten. Photogr. exwünſcht. 


ende Nr. 45 durch den Ge⸗ 
M. Grodszinsky, Skaisgirren. 


elligen erbeten. 


ıden dauernde Beſchäftigung 


wei Schloſſergeſellen 
I mut bei hohem Akkord 
ei W. Sender, Ortels burg. 


19940 
irſchke, Sedlinen, Bahnſt. 


H. O. Saretzki, Saalfel 


5 ort eintreten bei 
können ſofor I 


Ein tüchtiger, zuverläſſiger 
Färbergeſelle 

der mit Woll⸗ und Baumwoll- 
färberei vertraut iſt, drucken u. 
möglichſt ſelbſtändig arbeiten 
kann, wird für ſofork bei hohem 
Lohn auf dauernde Stellung ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 229 durch 
d elligen erbeten. 


171] Einen tüchtigen und zur 
verläſſigen 


Juſpektor N 
der auch polniſch ſpricht u. gute 
fee ee een hat, ſucht 
er ſo 

aner, Bergbofb. Rentſchkau. 
212] Zum 1. Mai wird für 
ein Gut von 1800 Morgen ein 
nicht zu junger, in d. polniſchen 
Sprache gewandter 

Beamter 
geſucht. Zeugniſſe nebſt Gehalts⸗ 


anſprüchen unter B. Z. poſt⸗ 
lagernd Liebſtadt erbeten. 


Suche einen älteren, evangel., 

anſtändigen 
Mann 

zur Hilfe in einer kleinen Beſtitz. 
von 300 Morgen, der auch, wenn 
es Noth thut, ſelbſt mit Hand 
anlegt. Antritt ſofort. Gehalt 
240 Mk. p. Jahr bei freier Sta⸗ 
tion und freundl. Behandlung, 
Beſttzersſöhne bevorzugt, mit 
eigen. Betten. Meldungen w. briefl. 
mit d. Aufſchr. Nr. 224 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


WGebildeter, nicht zu 


junger Herr 

wird zur Vertretung des zur 
Dienſtleiſtung einberufen. Ober⸗ 
Inſpektors eines größeren Bren⸗ 
nereiguts in Weſtpreußen vom 
18. April bis Johanni geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9385 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Unverheir., evangel. 19775 
Rechnungsführer 
vom 1. Mai geſucht bei 600 Mk. 
Geh. u. freier Stat. excl. Wäſche 


in Friedenau bei Oſtaszewo, 
Kreis Thorn. 


Tüchtiger Inſpektor 
von ſofort verlangt. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften u. Lebens» 
lauf werden briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9990 durch den Geſell. erb. 


220] Dom. Gr.⸗Jauth bei 
Roſenberg Wpr. ſucht v. 1. Mai 
reſp. ſpäter einen zuverläſſigen, 
nüchternen 


Hofverwalter 
ber ſich über feine Brauchbarkeit 
durch vorzügliche Zeugniſſe und 
Empfehlungen ausweiſen kann. 
Gehalt 450 Mk. nebſt freier 
Station excl. Betten. 
0743] Dom. Stablewitz bei 
Unislaw ſucht zum ſofortigen 
Antritt einen brauchbaren 


Hoſverwalter 
bei 240 Mk. Gehalt. Abſchrift⸗ 
liche Zeugniſſe erbeten. 
Suche von ſofort einen jungen 
Landwirth als 


Hofinſpektor 
derſelbe hat die Wirthſchafts⸗ 
bücher zu führen und ſteht unter 
meiner Leitung. Gehalt 300 Mk. 
Auch kann ſich ein deutſcher 

Kämmerer 
melden. Zahle hohes Lohn, freie 
Wohnung, gutes Deputat. Mel⸗ 
dungen ſind zu richten an 
Paul Maerger, Oberinſpektor, 

Glombowen b. Rhein Oſtpr. 
Suche von ſofort einen tüchtig. 
nicht zu jungen F 
Juſpektor 
er fäbig iſt, auch ſelbſtändig 
isponiren zu können. Anfangs» 
gehalt 500 Mk., Dienſtpferd würd 
geſtellt. Meldungen nebit Zeug⸗ 
nißabſchriften ſind zu richten an 
Zachau, Adminiſtrator, 
Rheinswein Oſtpreußen. 


Auf einem Gute von ca. 1200 
Morgen im Bütower Kreiſe w. 
zu ſofort ein tüchtiger 


Juſpektor 

425 welcher mit den Amts⸗ 
und Gutsvorſtehergeſchäften Be⸗ 
cheid weiß und keine großen An⸗ 
prüche macht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 222 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Brennereiführer 
unverheirathet, der fein Fach 
gründlich verſteht und ſolide iſt, 
nach Schluß der Campagne 15. 
Mai geſucht. Apparat continuir⸗ 
lich. Conting. 44000 Ltr. Gehalt 
50 K 85 30 Mark. 3 
nebſt rl ic ider, welche 
nicht zurückgeſandt werden, an 
das Dom. Gaynen bei Ribben 
Oſtpr. erbeten. [230 

9200] Suche ſofort reſp. ſpät 
für meine 450 Morgen große 
Beſitz un einen tüchtigen en 


ämmerer 
der theilweiſe mitarbeitet. 
von der Heyde, Angerburg 
ſtpreußen. 


— . —̃ — 
Torfmeiſterge ſuch. 
Suche von ſofort einen tüchtigen 
orfmeiſter, der mit der Her⸗ 

Seed es Preßtorfes genau 
eſcheid weiß. eldung. nach 

Oſtrow Brozie b. Stuhm Wpr. 


Tücht Schäferknecht 


bei 
r 17 Lohn zum 1. 5 
Stammheerde Pob ur ke 


k. Weißenhöhe. 


r (Boit- und 


für ſofort einen tüchtig. 


Woltereighilin 


Gehalt 30 Mark. 

Molkerei Rohde, Graudenz. 

Suche zum ſofortigen Antritt 
2 tüchtige, kräftige 223 

Molkerei⸗Gehilſen. 
Die ſich vor keiner Arbeit ſcheuen 
und in Schwelzerkäſereien ſchon 
thätig waren, können ſich melden 
in der Molkerei Montauerweide 
ver Rehhof Wpr. 


2 Gärtnergehilſen 
und 1 Lehrling 5 


ſucht die Gärtnerei Lon 
Neumark Weſtpr. 1 11 
3861] Dom. Gr.⸗ niterberg 
bei agg Opr. ſucht v. 
ſofort bei Bene ohn u. Deput. 
einen verbeiratheten, älteren 
nüchternen 


Gärtner 
der in Obſtbaumzucht, Blumen-, 
Treibhaus⸗ und Gemüſebau er⸗ 
fahren iſt. 


191] Einen unverbeiratbeten 


Gärtner 
Gehalt 26 Mark monatlich und 
freie Station, wünſcht 
Dom. Auguſtwalde bei 
Maximilianowo. 


Unverh. Gärtner 
ev., der kl. Garten ſelbſt bearbeit., 
kann jof. eintr. in Ludwigs 
höhe p. Skandau Oſtpr. Zeugn. 
u. Lohnforder. einſenden. [9755 

9781] Suche zu ſofort einen 
tüchtigen, unverheiratheten 


Gutsgärtner 
bei hohem Lohn. Zeugniſſe ſind 
einzu ſenden. a 
M. Naſt, Kgl. Oberamtmann, 
Sulienfelde bei Wiſſek, 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 
Suche von ſof. einen Unter⸗ 
ſchweizer. 1132 
A. Bayr, Oberſchweizer, 
Güttland b. Kriefkohl Wpr. 


Unterſchmeizer-Geſuch. 


Ich ſuche z. ſof. Antr. ein. Un⸗ 
terſchweizer. Mon. Lohn 34 b. 
40 Mk. Stelle iſt gut. Sof. ſchreib. 
o. dep a. Oberſchweiz. H. Gaeb ⸗ 
ler auf Ritterg. Charcic, Kr. 
Birnbaum Prov. Poſen. [131 


172] Suche von ſofort einen 


Lehrburſchen. 


Oberſchweizer Ziolkows ki, 
Glaſau b. Unislaw Wpr. 
9939] Suche von ſofort einen 
ſtarken Burſchen und ein 
ſtarkes Mädchen von ſofort. 
ohnanſpr. ſchriftlich zu ſchicken. 
M. Dun ajski, Oberſchweizer, 
Stuhmsdorf bei Stuhm. 

Achtung! 161 
Zwei Unterſchweiz., Lohn 33 
b. 36 Mk., a. e. Lehrburſch., Lohn 
10 b. 20 Mk. mon., könn. ſof, od. 
ſpät. eintr. Stelle leicht, Waſſerl. 
decker, Oberſchw., Gut Oſterwick, 
r. Konitz, Bſt. Frankenhagen Wpr. 
95 Ein perheſratheten 
chweizer 
u 20 Kühen und eben fo viel 
ungvieh kann ſich melden. 
Carl Maß, Abbau Rehden 
bei Rehden. 
235] Zehn Mark dem, der mir 
ſofort einen 
Lehrburſchen 
beſorgt; pro Jahr 180 Mk., freie 
Reiſe. Bühlmann, Oberſchweiz., 
Trampenau bei Neuteich. 
192] Einen unverheiratheten 
Leuteaufſeher 


in den mittleren Jahren, der der 
polniſchen Sprache mächtig und 


3 im Nothfalle mit anfaſſen muß, 


ſucht von ſofort 
Boehlke, 

Gremblin per Subkau. 
Futtermeiſter 
Schäfer 
Kutſcher 
Gärtner 
Wirthinnen 
Köchinnen 


Meierinnen 
erhalten ſofort koſtenlos Stell. 
Centralarbeitsnachweis der 
Landwirthyſchaftskammer 


Posen, 
Vor dem Berliner Thor 17a. 


9953] Zum 1. Juli ſuche einen 
Futtermeiſter 
möglichſt mit erwachſenen 
Söhnen, für den Maſtvieh⸗ 
ſtall von 150 Ochſen. Sehr 
gute Wohnung, ausreichender 
Lohn und Beputat nebſt 

Tantieme wird gewährt. 
e zu Bexten, 
3 cher Oberamtmann, 
Griewe, Poſt Unistaw. 


eee Bez. Halle, 
ſucht ſofort unverheir. Kutſcher, 
2:0 Mk., fr. Station u. Livree. 
Hofmeiſter für Vorw. mit 4 
verh. oder 12 unverh. Knechten. 
9941] P. Schulz. 


Schnitter geſucht. 
121] Für Landwirtihſchaft und 
Gartenbau werden ca. 18 Leute 


von bald bis Spätherbſt geſucht. 
Meldungen ee 5. Kühn — 
Barnewitz (Mark). 


50 bis 60 Drainirer 


und Rohrleger 
erhalten bei hohen Akkordlöhnen 
au dem Anſiedelun Bone 
ahn⸗ 
tation), Kr. Wongrowitz, dauernde 
chäftigung. 2715 Meyer. 


Pferdeknecht 


für Landwirthſchaft u. Lohnfuhr⸗ 
werk bei hohem Lohn jofort ger 
B ie 424 rn 
aus, „ 

ern, Saale 1185 


verschieden 


9713] Noch 3 tüchtige 
Schachtmeiſter 
mit guten Zeugniſſen, ſowie 


300 Erdarbeiter 


finden beim Bahnbau Goldap⸗ 
Gr.⸗Rominten bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 

Zu melden bei der Baugeſell⸗ 
c Schoenlein & Wiesner 
n Goldap od. b. Bauaufſeher 
Fritzſche in Gr.⸗Rominten 
Oſtpr. 


100 Steinſchläger 


erhalten ſofort Beſchäftigung b. 
Chauſſee Neubau im Kreiſe 
Memel: für rohe Steine 2 Mk pro 
ebm, Reife und Wohnung frei. 
Zu melden bei Bauunternehmer 

orezinski, Neukuhren Opr. 
oder Aufſeher Zarski in 
Plicken b. Flicken, Kr. Memel. 


Kopfſteinſchläger 
(pro cbm 4,00 Mark), 
Erdarbeiter 


Steinſetzer 
und Fuhrleute 


bei den Dammbauten Caſchow⸗ 
Neuendorf u. Altshagen⸗Elmen⸗ 
borſt, Kreis Grimmen, geſucht. 
Meldung beim > 

Schachtmeiſter Heinrich in 
Caſchow u. Bothe in Elmen⸗ 
3343 horſt i. B. 


100 Steinſchläger 
finden dauernde Arbeit bei 
hohem Akkordlohn. Meldung. 
beim Aufſeher Fieltſcheck in 
Wap no (Station) oder ſchrift⸗ 
lich beim Bauunternehmer Jo⸗ 
hann Rüdiger, Bromberg. 

99651 20 geübte r 

Kopfſteinſchläger 
finden von ſofort lohnende Be⸗ 
ſchäftigung. : 

F. Beyer, Steinſetzmeiſter, 

Neidenburg Oſtpr. 


Steinſchläger 
finden am Neubau der Chauſſee 
Dzialowo — Dombrowken bei 
Gottersfeld Beſchäftigung. An⸗ 
meldungen nimmt entgegen 

Schachtmeiſter Panten, 
Dombrowken. 
L. Kühnaſt, Bauunternehmer. 


— . —— stehe het. Anden 


200 Arbeiter 


werden augenommen. 


Kanalbau Insterburg. 
WindschildtLangelolt. 


Zur Schwarzſchur 
von 300 Schafen ſucht Scheerer 
Dominium Wangerau 
9947 b. Graudenz. 


Einen zuverL, ordentlichen 
Milchfahrer 
verh. oder unverh., bei hohem 
Lohn, ſucht vom 1. Mai od. ſpät. 


Dampfmolkerei Tannenrode b. 
Graudenz. 9737 


1 
Kl 


Lehrlipgsstellen 


Ein Lehrling 
welcher im Beſitz des einjähr.⸗ 
freiwillig. Zeugniſſes iſt, zum 
baldigen Eintritt fürs Komtur 
geſucht. 19789 

Samulon & Jacobſohn, 
Kunſtmühle Oſterode Dftpr. 

9400] Ein Sohn rechtlicher 
Eltern, der Luſt hat 


Gärtner 
zu werden, kann noch eintret. bei 
Hüttner & Schrader, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Samenhandlung, 
Obſtbaum⸗ und Roſenſchulen, 
Thorn. 


9981] Für mein Materlalwaar.⸗ 
u. Deſtillations Geſchäft ſuche 
von ſofort oder ſpäter einen 
Lehrling. n 
NudolphAllert, Marienwerder Wp. 
Für mein K lonſal⸗, Delikateß⸗ 
N regpep gg "rem verbunden 
mit Eiſen⸗ und Baumaterialien, 
ſuche per ſofort reſp. 1. Mai 


einen Lehrling und 


einen Volontär 
d Uni S ächtig. 
EA ubcg sagten bur 
9994 Weſtpreußen. 


Einen Lehrling 
für Buchbinderei u. Buchdruckerei 
ſucht Guſt. Lorenz, Tt.⸗Eylau. 


Ein Lehrling 
findet in meinem Kolonialwaar.⸗, 
Delikateſſen⸗, Wein⸗, Cigarren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft unter 
günſtigen Bedingungen — 


nahme. 
L. Alberty, Culm a. W. 
Suche für meine Kolonial- 
waaren⸗ Handlung und De⸗ 
ſtillation [166 
zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern. 
Wilhelm Lindemann, 
Eulmjee, am Markt. 


Ein Kellnerlehrling |] kräfl. Molkereitebeiing 


wird geſucht im Kaſino Elbing. 


Lehrling 
findet per 1. Mai oder früher 
—. Lehrſtelle bei C. Hintze, 
uſt⸗ u. Handelsgärtn. Thorn. 
Fernſprecher 202. 


Müllerlehrling 
1256 


kann ſofort eintreten t 
Mühle Seegenfelde bei 
Lebehnke. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung (Berecht. 
z. Einj.⸗Freiw.), fürs Komtor 
von ſofort geſucht. 1181 
Hermann Thomas, 
Honigkuchenfabrik, Thorn. 


9855] Suche für mein Kolonial-, 
Deſtillations⸗Geſch., Selter⸗ und 
Limonadenfabrik per 1. Juli 

g einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 

Ed. Stahr, Rieſenburg. 


Stshlen Gesuche 


Frl., w. d. f. Küche erl. hat u. 
a. ſchon i. Stell. gew., ſ. geſt. a. 
g. Zeugn. u. beſcherd. Anſpr. p. 
ſof. Stell. i. e. größeren Hotel 
als 2. Mamſell. Gefl. Meld. erb. 
u. Z. 73 poſtlag. Marienburg. 

welche dopp. Buch⸗ 
Damen, hrung ꝛc. ſehr 
gründl. erlernt h., ſuch. Stelle b. 
mäß. Hon. Meld. u. Nr. 9878 
durch den Geſelligen erbeten. 

Ein einfach., beſcheid. Fräul., 
evgl., Anf. 40er, mit gut. Zeug⸗ 
niſſen, ſucht von ſofort oder ſpät. 
Stellung als Stütze in e. kindl. 
Haush. oder Geſellſch. ein. älter. 
Dame. Meld. mit Gehaltsangabe 
werden brieflich m. d. Aufſchrift 
Nr. 9860 durch den Geſell. erbet. 


Geb. jg. Mädchen 
20 J., ev., muſ., i. Kochen und 
Handarb. erf., ſucht b. vollit. 
Familienanſchluß Stellung als 
Geſellſchafterin und Stütze. 
Gefl. Off. erb. unter C. L. 100 
poſtlagernd Elbing. 1238 

Tücht. Wirthin ſofort f. Land 
abzugeben Buchhalter, Kaſſirerin, 
f. Büffetfrl., Kellnex., j. Buchh. 
desgleichen. Suche für ſof. b. hoh. 
Geh. Wirthin, Kochmamſ. für 
Hotel, feine Wirthſch., Stütze für 
bob. Beamt. Bromberg u. Land. 
Komtoriſtin, Verkäuf., Büffetfrl. 
f. Uebern. auf Rechnung. f. Som.⸗ 
etabl. ꝛc. Brombg., Schleinitzſt. 3. 
Frau Adminiſtrator E. Stieff, 
Vermittlungs⸗ u. Kommiſſ.⸗Geſch. 
2871 E. einf. Wwe., ev., vom 
Lande, mit ſchulpfl. Kind, ſucht 
Stell a. ſelbſtänd., ſelbſtthätige 


Wirthſchafterin 
Stadt⸗ oder kl. Landwirthſchaft. 
Meldungen bitte u. A. H. 2000 
poſtl. Bromberg Poſtamt II. 


Otene Stelle 
203] Eine beſcheidene 
Erzieherin 
die einem 9jährigen Mädchen 
Unterricht ertbeilen und der 
Hausfrau in der Wirthſchaft be⸗ 
hilflich ſein ſoll, ſucht 
Adminiſtrator Zinnall 
in Tautſch ten p. Roſchlau Opr. 
Per 15. April ſuche für meine 


3 Kinder, Knaben von 8 und 2 
Mädchen v. 6 u. 5 Jahren, eine 
Kindergärtnerin 
2. Kl., die die Schulaufgaben be⸗ 
aufſichtigen kann und ſchon in 
gleicher Stellung war. Meldung. 
mit Gehaltsang. u. Beifüg. der 

Photographie an 94 

S. Schrubski, Landsberg a. W. 
Suche für ſofort einfa ches 

Kinderfräulein oder 


Kindergärtnerin 
II. Klaſſe für meine 3 Kinder. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
zu ſenden an 1147 

Gräfin Klinkowſtroem, 

Rieſenburg Weſtr. 


Kindergärtnerin 
II. Klaſſe per ſofort 2475 
für 3 größ. Kinder von 4 b. 12 
Jahren. Selbige muß im Haus⸗ 
halt, Handarbeit und Schneiderei 
erjahren ſein. Photographie er⸗ 
beten. Gefl. Meldungen ſind zu 
richten an Frau Clara Levy, 
Schwerin (Warthe). [225 

Für ein ſſebenſähriges Mädchen 
wird eine geprüfte, evangeliſche 

Erzieherin 
aufs Land geſucht. 

Meld. nebſt Photographie und 
Zeugnißabſchriften w. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 272 durch den 
Geſelligen erbeten. 


E. Kindergärtnerin 
III. Klasse für 3 jüngere 
Kinder, die leichte Stuben⸗ 
arbeit übernimmt und in 
Handarb. nicht ganz uner⸗ 
fahren iſt, findet ſofort Stel⸗ 
lung be 
Adolph Silberstein, 
Gollub Weſtpr. [303 


Direktrice 
für mittleres Geſchäft von ſofort 
geſucht. Offert. mit Gebaltsan⸗ 
ſprüchen an die Expedition des 
„Wochenblatts“, Czersk Weſtpr. 


1] Geübte 


Putzarbeiterinnen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Albert Stoll, era 


kann zur Erlern. de Butterei u. 
Meierei unt. günſt. Bedingungen 
ſof. od. 1. Mai eintreten. 


ſchäft einen Lehrling. Koſt und 
Logis im Hauſe. 134 
Oswald Pfeiffer, Dt. Krone. 


Traden, Madchen 


S 
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3.1. Mai mit Vergütung geſucht. 
Dampfmolkerei (Käſerei) 
Hammerſtein Weſtpreußen. 

9780] Für mein Getreide-, 
Sämereien⸗ und Kartoffelgeſchäft 
ſuche ich einen mit guten Schul ⸗ 
kenntniſſen verſehenen, jungen 


ann 
als Lehrling 
per ſofort eventl. 1. Mai bei fr. 
Station. 
J. Israel, Droſſen. 


Ein kräft. Lehrling 


oder ein Mädchen 


Ru d. Gabi, An der Kurwe 

b. Linkuhnen Ditpr. 
Per vald ſuche ich für flottgeh. 
Drogen- und Kolonialwaarenge⸗ 


9717] Zum ſofortigen Antrit 
uche wegen Krankheit meines 
etzigen Fräuleins ein beſchei⸗ 
denes, ehrliches, jung. Mädchen 
als Verkäuferin 
am Büffet. Gehalt 20 Mark mo- 
natlich. Zeugniſſe nebit Photo⸗ 
graphie zu richten an die Bahn⸗ 
hofswirthſchaft Stolp i. Pom. 
8946] Wir ſuchen für unſer 
Herren⸗Garderoben⸗ und Manu⸗ 
fakturwaarengeſchäft per ſofort 
oder ſpäter zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
bei hohem Gehalt und guter Be⸗ 
bandlung. 
Gebrüder Roſenthal, 
— Ebriftburg Err. 
7398] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
fektionsgeſchäft ſuche ein 
Lehr mädchen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Sonnabend geſchloſſen. 


Direktrice 
od. 1. Putzarbeiterin 


wegen Erkrankung meiner Di⸗ 
rertrice ſofort geſucht. Ange⸗ 
nehme, dauernde Stellung. [186 
a. Sabatzky, 

Rügenwalde. 


Verkäuferinnen⸗ 
Geſuch. 


190] Zwei tüchtige, 
erite, brauchenkundige 
Verkäuferinnen 
finden per bald oder 
1. Mai in meinem Hauſe 
bei hohem Gehalt dau⸗ 
ernde Anſtellung. Geſl. 
Meldungen mit Zeugn., 
Photogr. u. Geh.⸗Auſpr. 


Ierrm, Lagro & (o. Nachll. 
Kurzwaaren, 
Paſſementerie⸗, Woll⸗ u. 
Weißwaaren, 
Greifswald. 


Ein Laden mädchen 
wird für den Flaſchenverkauf in 
einer feineren Weinhandlung u. 
Deſtillation per 1. Mai oder 
früher zu engagiren geſucht. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchrift Nr. 193 d. d. Geſellig. 
erbeten. 


Suche zum 1. Mai für mein 
Kolonial-, Eiſen⸗ und Schankge⸗ 
ſchäft eine = 

Verkäuferin 
die gleichzeitig in der Wirth 
ſchaft behilflich ſein muß. Poln. 
Sprache erforderlich. 1170 
Louis Jacob, Ja nowitz. 
301] Beſcheidenes 


Büffetfräulein 
zum vollkommenen Bedienen der 
Gäſte ſucht per gleich 
Bahnhofswirthſchaft Dt.⸗ 
Eylau, Oſtbahnhof. 


9954] Für d. Bahnhofsreſt. 
N I. u. II. Kl., w. z. 
1. Mat ein auſtändiges, nur zu⸗ 


Fräulein 


. Bevorz. w. ſ. d i. ein, 
taterialgejch., reſp. Konditorei, 
thätig geweſen find. F. Loewe. 
99701 Tüchtige, ordentliche 
Verkäuferin 
von ſofort geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
nißabſchriften an 
ermann Thomas, 
Honigkuchen⸗Fabrik, Thorn. 
69] Suche per ſofoct eine ge⸗ 
wandte, mit der Branche vertr. 
Verkäuferin. 
Zeugniſſe nebſt Photogr. erbeten. 
J. Loewenſtein, Konfitüren⸗ 
geſchäft, Grau denz. 
Eine geübte 


Damenſchneiderin 


wird gleich nach Oſtern auf 
einige Wochen aufs Land ge⸗ 
ſucht. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 42 durch 
den Geſelligen erbeten. 

313] Gutsverw. Raduhn bei 
Ramelow i. Pom. ſucht von ſof. 
ein erfahrenes, tüchtiges 


Wirthſchafts fräulein 


ugniſſe in Abſchrift nebſt Pho⸗ 
ographie u. Gehaltsanſpr. erb. 


Neumann Leiſer, Exin. 5 


9497] Suche zum 1. Mai elne 
polniſch ſprechende 


Wirthin. 
Meldungen mit Gehaltsanſpräch. 
nebſt Zeugniſſen an 

Frau Gutsbeſitzer Sperling, 

Ludwigsruh bei Argenau. 

Geſucht zum 15. Mai auf 
größerem Rittergute Weſtpreuß. 
eine in feiner Küche g. perfekte 

Kochmamſell 

mit Außenwirthſchaft nichts zu 
thun. Meldungen werden be. 
mit der Aufſchrift Nr. 9116 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

Suche von ſofort tüchtige 
Kochmamſell. 
Gentralbotel Dirſchau. [9848 

Rich. Borſchke. 
310] Zur Erlernung d. Wirth⸗ 
ſchaft und Butterei findet 

junges Mädchen 

Stellung in Cholewitz bei 
. EN Be 
311] Zur Stütze der Hausfrau 
für Haus und Milcherei wird 
erfahrene 


Wirthſchafterin 
geſucht. Gefl. Meldungen nebſt 
Gehaltsanſpr. erb. Cholewitz 
bei Plutznitz. 

Ein alleinſtehender Oberinſpek⸗ 
tor ſucht zum 1. Juli cr. für 
ſeinen kleinen Haushalt eine 
ältere, erfahrene, ſparſame 

Wirthin 
die 1 Hand anlegt. Mädchen 
wird gehalten. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9767 durch den Geſelligen erbet. 
9859] Ein gebildetes 


Fräulein 


u zwei Kindern, von 3 und 8 
Jahren, zur Ueberwachung der 
Schularbeit., erf. in Schneidern, 
Handarbeit und Haush. (Glanz⸗ 
plätten), wird zur Stütze der 
Hausfrau bald geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Photographie zu 
richten an 

Fr. A. Kolwitz, Bromberg, 
Danzigerſtraße 125. 

Wirthin 

(evangel.), die befähigt, einer mitt ⸗ 
leren Gutswirthſchaft ſelbſtändig 
vorzuſtehen, in allen Zweigen d. 
Wirthſchaft Erfahrung hat, von 
Gutsverwalter (Wittwer) zu ſo⸗ 
gleich geſucht. Gefl. Meldg. mit 
Gehaltsangabe w. briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 210 d. d. Gef. erb. 


Suche zum 1. Mai d. Is. ein 

tüchtiges, junges Mädchen als 
Stütze 

welche während d. Vormitt. auch 
einige Stunden das (kalte) Büffet 
verſieht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Meld. nehme bis (ſpäteſtens) 
zum 25. entgegen. Photographie 
und Zeugniſſe bitte einzuſenden. 


. . ildt, 
Schieiwlas Thorn (Offis.-Eafino). 
267] Wegen Verheirathun 
der Meierin ſuche baldmöglichſt 
Meierin 
erfahren in Centriſugenbetrieb, 
Butterbereitung, Kälberaufzucht. 
Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 

ſchriften an 
Haberlandt, Schwochow, 
Pommern. 


9944] Suche zu ſofort oder 
1. Mai er. 


junge Damen 
zur Erlernung d. feineren Küche. 
Frau Eichholz, Offizier⸗Kaſino, 
Rieſenburg. 
9987] Von ſofort eine ältere 
Wirthin 
zur ſelbſtändigen Leitung einer 
Wirthſchaft, ſucht 
Zohann Unrau, 
Mühle Swiniarz p. Montowo 
Weſtpr. 


9999] Zum 1. Mai d. J. wird 
ein junges, anſtändiges und zu⸗ 
verläſſiges 


Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau geſucht. 
Selbige muß in allen häuslichen 
Arbeiten ziemlich erfahren ſein, 
auch iſt Plätten erwünſcht, nicht 
Bedingung. Dienſtmädchen vor⸗ 
handen, Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Reiſe frei, auch Station. 
Meldungen ſind zu richten an 
Frau O. Schulz, 
Mühle Riſchke bei Hosun, 
9989] Geſucht wird ſogleich eine 
in der feinen Küche, im Backen 
und Schlachten erfahrene 
Wirthin 
für die innere Wirthſchaft. Zeug⸗ 
1 und Gehaltsanſpr. 
einzuſenden an Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer Wendt, Schönfeld bel 


Danzig. 

Stütze 
für größeren Haushalt geſucht. 
Selbſtändig. Kochen Bedingung. 
Antritt gleich. Meldung. werden 
briefl. m. der Aufſchrift Nr. 280 
durch den Geſelligen erbeten. 
46] Suche zum 1. Juni oder 
1. Juli eine 


Mamſell 


vollkommen perfekt in bürgerlich. 
wie feiner Küche, erfahren in 
Federviehzucht, Butterei u. Brod⸗ 
dacken. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche bitte einzuſend. 
an Frau Rittergutspächter S. 
8 0 geb. Ramm, Zollen 
bei Soldin, N.⸗M. DER: 
Schluß auf d. 4. Seite · 


Ein küchtiges Mädchen 


gr Stütze der Hausfrau und zur 
Bedienung der Gäſte kann Ber. 
eintreten. [9953 

Zarucha, Schützenhaus Tuchel. 


Tüchtige Meierin 
ſofort geſucht. Meld. u. W. M. 950 
Inſ.⸗Ann. d. Geſellg., Danzig, 
Jopeng. 5. 1159 


Suche per ſofort ein an 
[152 


Emziehtungen im Soolbad Inowrazlaw. > 


Für_Norvenleiden z!2: Art Zetesn, van Vorlossüngen, sbrensege 


r —— p ——— 


von Vormittags 8 Uhr ab. 
Nachſtehende Gegenſtände, welche ich übrig habe, verkaufe, um 
aufzuräumen: | 


146 
ein wäbchen ir Wählen, Ban, Zinmermeifter, Unternehmer, 
ber ebe 3. ie deen zuduftrielle und Landwirlhe, 


Czersk Weſtpreußen. 
202] Ein beſcheidenes 


Wirthſchafts fräulein 
die etwas kochen kann und bäus⸗ 
liche Arbeiten mit übernimmt, 
ndet Stellung in Buczeck bei 
Biſchofswerder Weſtpr. 


Suche zum 1. Juli ein anſtän⸗ 
ſtändiges, gewandtes, evang. 
junges Mädchen 
nicht unter 22 Jahren, als Stütze, 
welche hauptſächlich das Kochen, 
Backen und etwas Federviehzucht 
verſteht. Stellung leicht. Per⸗ 
ſönliche ee erwünſcht. 


Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. zu 1 Kartoſſeldã Radtke hi Iwäſch 
fenden an Frau Engelmann, tabter nebſt j re 0 e bier), Kartoſſelwäſche, 
„Schweinetröge, 1 Rübenhackma⸗ 
Dom. Georgenburg b. Bakoſch. ſchine, 1 Spazlerſchlitten, I Selbftfahrer, 2 bis 3 Pferde, 
Suche zu ſofort ein gebildetes 1 Kuh. (Die Beſichtigung vorſt. Gegenſtände ꝛc. kann vom 14. d. 


5 Mts. ab hier erfolgen.) 
junges Mädchen J. G. Paul, Juowrazlaw, Soolbaditraße. 
vom Lande als Stütze. Meldung. 


mit Gehaltsanſprüchen 3. 1 
an Frau v. Gyldenfeldt, Putz 
b. Berent Wpr. [306 


Für ein Gut (Bez. Bromberg) 
wird ein gebild., in allen häusl. 
Arbeiten gründlich erfahrenes 

junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau geſucht. 

Gefl. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 194 durch den Geſelligen 
erbeten. 

129] Für meine Reſtaur⸗Küche 
ſuche ich ein kräftiges Mädchen 
für Geſchirr⸗Reinigung bei hoh. 
Gehalt. Reiſegeld wird vergütet. 
Meldungen an 

A. Doerks, Berlin C, 
Neue Schönhauſerſtr. 7. 
Junges, beſcheidenes 


Mädchen 


1 Lokomobile, 12 HP, m. 9,522 qm 11 fläche (letzte Ab⸗ 
nahmebeſch. vom 6. Juni 99), 1888 von Petzold & Cie. hier erbaut 
u. ſeit d. Zeit nur 4 Jahre benutzt. 1 Hobelmaſchine, ſowie 1 
Kreisſäge von Kirſchner, Leipzig, mit jämmtl. Zubebör, (Die 
vorſt. ben. Gegenſtände werden auf Wunſch auf. verkauft werden.) 
1 Mörtelmaſchine für Dampf- u. Pferdebetrieb. Hobetbänke 
nebſt Handwerkszeug, Brettſchneiderkrahn u. Böcke, Kalkkaſten, 
Kalkſchlagen, Eimer, Leitern, Rüſtſtangen, Netzriegek, Hand⸗ 
wagen, Granitkarren, Putzſchablouen ꝛc. 2 Paar Schau⸗ 
feniter mit Ladenthüren S Feuſter, Thüren, 
Neinigungsthüren, 1 Ko Baumaterial, Rohrdraht, eiſ. 


Dachfenſter u. ſ. w. . eo 
Für Händler. 


1 Poſt. Eiſen, Zinkrohre, Kiſten, Taue, Petroleumbaſſins, 
eine Ladeneinrichtung, Dezimalwagge, 2 Kiſten Glas. 


Für Landwirthe. 


Schornſteinbau 


Fabrikſchornſteine jeder Art, Reparaturarbeiten, Höher- 
bauen, Binden, Ausfugen und Geraderichten u. . w. Au⸗ 
bringen und Unterſuchen von ZBlitzableitern, ſowie Aeſſel⸗ 
Einmauerungen werden ſchnell und billig unter weitgehendſter 
Garantie ausgeführt. 13266 
—Koſtenanſchläge gratis. 


Philipp & Westphal, Baugeihäft, Tilſi, Sarnifonftr. B. 


| Ang. Hopfer & Eisenstuck, Leipzig | 


Blectrotechnische Fabrik und Ingenieur-Burean. 
Ausführung kompl, 
Beleuchtungs-, sowie 


kann ſofort eintreten zur Erler- Kraft-Anlagen. 
nung der Wirthſchaft ohne gegen⸗ 
jeitige Vergütung. Meldungen Vertreter 


werden brieflich mit der Aufſchr. 8 
Nr. 255 durch den Gejelligen | E 
erbeten. 


Wirthin oder Köchin 
aufs Land bei 240 bis 300 Peck. 
Lohn wird ſofort geſucht. Be⸗ 
dingung: perfektes Kochen, Be⸗ 
ſorgung des Federviehes. Selbit- | u 
thätigkeit. (Keine Milchwirth⸗ 
ſchaft). Frau Olga Hent ſchel, me 
Rittergut Zelazno, Poſt Lubin, 
Pr. Poſen. [9469 
43] Zum 1. Juli wird eine ein⸗ 
fache, ſelbſithätige 
Wirthſchafterin 

unter Leitung der Hausfrau ge⸗ 
ſucht. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche zu ſenden an Dom. 
Schorbus, Kreis Cottbus. 

In großem herrſchaftl. Haus⸗ 
halt zum 11. Mai nach Deutſch⸗ 
Eylau ein tüchtiges 


Stubenmädchen 


für Ost- u. Westpreussen: 


Karl Hänel 
Königsberg 1. Ostpr., 
aiserstr. 27. 


3 Special-Preisl, Nachweisl, 
steh. qed. Zeit gern z. Dienst. 


Aktien⸗Maſchinenbau⸗Auſtalt 
vorm. Vennleth & F 


Spiritus⸗ Brennereien 
Spiritus⸗Rektifikations⸗Anlagen 


mit, guten Zeugniſſen geſucht. Bf ßh f F 1 
e e e Preßheſe⸗ Fabriken 


nach neuem Würze » Lüftungs » Verfahren. 

= Ingenieure behufs mündlicher Beſprechung ſowle 
Projekte und Koſtenanſchläge ſtehen auf gefl. Mulcanen 
koſtenlos zur Verfügung. [ 


7 


Köchin und 1 Stubenmädchen 


geſucht. Gut Karſch witz 
b. Marienwerder Weſtyr. 


Zuverläſſige Kinderfrau 
um ſofortigen Eintritt geſucht. 
3 Hauptm. v. Rodbertus, 

horn, Brauerſtr. 1. [209 


Stellenvermitte⸗ 


lungs⸗Bureau 

ür ſämmtl. weibliche Haus⸗ und 

Geſchäftsperſonal. [3430 
Frau v. Feen Elbing, 

3 de 5 b. 


iſcherſt tourmark 
Obſtbaumzucht⸗ und ⸗Verkaufs⸗ 
genoſſenſchaft 


Tlleltrich bei Bauersdorl 


Bayern 

empfiehlt ſich zur Lieferung von 
Apfel-, Birnen⸗, Kirſchen⸗ 
u. Zwetſchken⸗Bäumen 
Garantie der Sortenechtheit, zu 
mäßigen Preiſen. Preisverzeich⸗ 
niß frauko zu Dienſten. [245 
150000 einjährige 1975115 
Kiefernpflanzen 
bat abzugeben 3 
Oberjäger Wilhelm, Forſthaus = 
Hütte, Forſtverwaltung Bellſch⸗ 
witz bei Roſenberg Weſtpreußen. 


Weißdornupflanzen 


2⸗ u. Z jährige, geſtutzt u. kräftig]! 


e⸗ * * * 
warten Apiel-u-Birnenflämme | 
ber verſchiedenſten Sorten fteben |} 
in meiner Baumſchule zum Ver⸗ 
kauf. Beſtellungen werd. franko 
Bahnh. Dirſchaugellef. Städing, | R 
Palſchau, Kreis Marienburg. 

Spargelpflanzen 

0% 1,25, % 10,00 Mk. 

Erdbeerpflanzen 
Laxtons Noble u. König Albert, 
% 1,00, % 8,00 Mk., offerirt 


Gärtnerei Freymark 
9311] b. Weißenhöhe. 


bana. übt Den 


älteste und grösste Motoren-Fabrik. 


Ueber 55000 Motoren mit etwa 260000 P. S. im Betrieb. 
Ueber 200 Medaillen und Diplome. 


Motoren 


für Leuchigas-, Aceiylengas-, Generator - 
gas-, Benzin-, Spiritus, Petroleumbeirieb. 
Lokomokilen, Lokomotiven, Dieselmotoren, 
Motorboote, komplette Pumpanlagen. 


In Ost- und Westpreussen und Pommern 
zu beziehen durch 


Gasmotoren- Fabrik Deutz 


Filiale Danzig. 


T. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt' | 


A fowie alle anderen Sämereien 


Deutsche Feld- und Industriehahnwerke 


Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade 
Kigene Fabrik von 


Feldbahn- 
material 
aller Art, 
feste u. trans- 


Kipplowries 
Weichen, 
Drehscheiben 


Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 
Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


der rothe >. *,,5,° 8 
er u Sicke rothe, mit üppiger Blattkrone 43 60 
1 


Kohlrüben (Wrucken): Hr 
Gelbe, zotbgrand Rieſen, jebe ertzagreiid, Befund 50 oo 


für Moor Schmalz“, ſehr zortſleiſchng =" 85 80 


große lange, ſehr ertragr. . 


Weiße Pommersche ein Sorte gelten die Centunerpreile: 
; ½ kg20g 


Gemüſeſamen: u 0 
Rothe Rüben (Beeten), 


C 1 10 
N Nantes verbeſſ zulinderf, halbl., he 
Falter ohrrüben, verdeſſeen ohren) große, ide a 19 
ö ünköpfige Rieſen (Bier 7 220 
a lat, Abts 2 — Mogul, gelber Dual en . 350 25 
55 cksalat, ameritanijcher mit biber platter Sauer- 
Koptkohl Magdeburger großer, weißer, e 199 15 
8 engliſcher, friere ber . .. 450 J 
= | Mairüben, runde, weiße, ſehr frü a En 2 
K Nensellerie, Erfurter, großer, ure elle in 3. — 20 
E bel ittauer Rieſen⸗ große runde. g 4 4 2 
Audios 7 ‚eg, ſcharla eo Sehlangen⸗ verbeſſerte 420 30 
en, extra lauge, grüne augen“ perbeſſeann 40 — 
- Kette: oder Pahlerhsen. Henderſons gelte Schwert. a ge 


Buschbohnen, Kais er Wilhelm, allerfrüh. we 
‚ Scherwitz, neue fag gr Mt. 1 

Stangen ngende Neuheit, 1 Din 30 Pf., 200 gr . 

1 . ee: Kalkuranzvelſung ſteht auf 


auch Knollengewächſe, 


buster Scherwitz,Santuefüift,RönigshereiPr. 


ustav Scher w 


5 SE 


x und Keimfähigkeit offerirt: 
a Luzerne 


N Rothklee 
Prof. Maercker, Hannibal, ſehr Weißklee 
ertrag⸗ und ſtärkereich, Ep Gelbtlee 
melt, einige Waggon, pro Ceutn.“ Schwediſchklee 
225 ME, find zu verkaufen in) Thymothee 
Dom. Wichorſee b. Kl.⸗Czyſte. Reygr 
Station Stolno. 9759 Seren 


Rothklee, Weißklee 
Schwed. Klee, Gelbtlee 
Wundklee, Thymothee 
Engl. Raygras 
Schafſchwingel 

gelben Senf 

Silbergr. Buchweizen 


Senf u. ſ. w. 
ſowie ſämmtliche 


F. Ermisch. 


ene ſadenloſe Zucker⸗ 8 


„uU. Gehölzſämereien, 
Blumen ach 97 0 


Garantirt ſeidefrei, echt 


160100 


Gemile u. Plumenſamen. 


Eckerndorfer, Oberndorfer, 


B. Hozakowski 
Thorn, 


Saat⸗Geſchäft. 


Seidefrei u. frei v. ital., franz. 
oder amerik. Bei- R IK. [BO Kü. 


miſchung 

Rothklee, ne 98 
e e 
0 ee, mittelf. 96 6 
Weißklee 60 
Weihllee. . . 50 
Gelbtiee . .. . 22 
Luzerne 

Orig.⸗Saat . „|! 56 
Engl. Reygras 15 
Ital. Reygras 20 
Wieſenſchwingel 55 
Schafſchwingel 26 
Thimothee 95 23 
Berliner Thiergarten 
Grasmiſchung 35 
Grasmiſchung für feuch⸗ 

ten Boden ] 34 
Grasmiſchung für ſan⸗ 
digen Boden „| 33 
Runkeln, Edendorfer 

roth o. gelb 40 


Mamoth rothe Rieſen . | 39 
Gelbe Oberndorfer 40 


90 9 Rothe Riejenpiahl . .| 33 
gu” Sämereien. Ben RU | u 
Milch⸗ Silberne Staatsmevaile. ne- muten, weiße gr. verb. 00 
; „1 g 2 Ks abg er 
zſermiſchungen: Mark. Pf. Mit Specialofferten und dem 
Gräfe he . Sandboden 35 38 Dienten 10 ſtehe gern 283 
Berliner ai geſeslt cc geſchützt, D. R. G. K. Nr. 16395 2% ienjten. 18283 
Ba Roygras, 98 pCt. Reinheit, 95 pCt. Keimfähigkei 3 S 1 85 
Runkelrüben: 2 8 ur 8 gat: 
x elbe oder rothe annagerſte 
Eckendorfer Riesen-Walzen, 0 “ 60 Ehevaliergerite 


Probſteier Hafer 
Rothen Sommerweizen 
Frühe Erbſen, Wicke 
blaue Lupinen 
empfiehlt 1179 


Max Scherf, Graudenz. 


langjährige, sorgfältige 
Züchtung, ertragreichste, 
gegen Dürre widerstands- $ 
ähigste Runkel. Angebaut 
mit Samen 600 Morgen. 


Beseler-Hafer 


“(Anderbecker)# 
1 Ctr. 11 M., 20 Ctr. 200 M. 


Kartoffeln 


60 Sorten. 


; Märcker, Schwan. 
Hannibal, Phöbus, E 
= Zawis:a, Max Eyth 
? 100 Ctr. à 2,50 Mk., 
Hammerstein, 
Schulz Lupit-, Hero, 
Wohltmann 
100 Ctr. à 3,50 Mark. 


Seradella, . Leutowitzer Rünkeln mit Mk. Yorkshire-Stammherdg 
Weiße, grünk. Rieſen⸗ 4, rothe Mammuth, rothe 8 a 

möhren Alumben 2. mit wee, d0 per 2 2 
Zutieerübenfamen fi ge w . gel 4 
Rommerjhe Kannenz gte franco Bahn bier v. Arnim, 

7 Offerir ‘ .. N * 
gsierbesahnmais Eil Dahmer, Schönsee Bor. PCriewen b. Schwedt a. 0. 
; PDP 

Zuckerhirſe 


empfiehlt zur Saat 


Max Scherf, 


Qualität, offerirt, ſolange 


Seradella 


1180 Garantie 1899 Ernte, vorzügl. 
Vorrath reicht, bei Entnahme von 


Seradella 
letztjähriger Ernte, verkauft 
Dom. Kamlau b. Luſin. 
7680] In Trankwitz b. Bu⸗ 
diſch Weſtpr. iſt 


der 


1—20 Str. à Mk. 4,50 p. Ctr. 
20—40 * „ 40 7 * Anderbecker 
Grauden „ 
3» ER ee ne“ Saathaſer 
> 80-100 „ „ „ 4,10 „ „ Fin reiner, ſchwerer und heller 
unkelrühensamen ‚100-200 „ „ „ 4,00 „ „ Qualität verkäuflich. Preis pro 
„ab Bahn Soldan Opr. p. Kaſſa] Tonne 140 Mark in Käufers 


und erbittet umgehende Beſte 


Empfehle in frischer Ernte 


Garantie für Eohtheit und 
hohe Keimkraft. 


Oberndorfer, runde, gelbe, beste 
Pflanzrübe und für sehweren goden. 

Eckendorfer Riesen, Walzen, 
gelb u. roth. Allbekannte Sorte 
mit hohen Erträgen. 

Mammoth, rothe, lange Riesen. 
beste f. tiefgründigen Boden, sehr 
haltbar. 

Vauriao, gelbe, lange Riesen. 
Ebenso ertragreich wie Ecken- 
dorfer, doch besser haltbar, Jede 
Sorte 50 Ko. Mk. 45. 1 Ko. Mk, 1. 
1 Postpack, 9% Pfd. fro,, Mk, 5. 

Zuokerhirse, echte, hell- 
braune Specialität, besser als 
Mais, 50 Ko. Mk. 16, 1 Ko. 50 Pfg., 
Postpack, fre. Mk. 2.50. 

Bei Nschnahme gebe 5% Rabatt, 

Ausführlicher Catalog gratis u, fre. 


H. 6. Trenkmann Nachf., 
Sameneulturen 
Weissenfels a. S. 


mit Kleeabgängen, empfiehlt 
97481 VBerzüglichen 

| Saathafer 
hat noch abzugeben p. Cent 


Morgen über 20 Cent ner. 
Gorski, Gutsbeſitzer, 
Mirotki p. Alt ſahn. 


empfiehlt 


— 


8. Kirstein, Soldau Oſtpt., 


Getreide⸗ u. Saatengeſchäft. 


Wegebreit 10 


Max Scherf. Graudenz. 
8 Mk. Ertrag pro Magdeburger 


rühe Saalerbſen, 
ax Scherf, Graudenz. 


Ug Säcken frei Bahnhof Troop 
geg. Nachnahme. Probe iſt im 
Komtor bei Herrn F. Schoene⸗ 


mann, Danzig, ausgeſtellt. 
v. Kries. 
iſch. Gelbhl 
Friſch. Gelbklee 
in Hülſen, mit engl. Reygras 
offerirt & Mk. 9 per 50 Kue 
Saaten⸗Geſchäft [5874 
B. Hozakowski, Thorn. 
6979] Gutsverwaltung Neu- 
enburg Wpr. verk. zu Saat- 
und Esszw. in handverl. Besch. 
ab Bahnhof Hardenberg fol- 
aul- 
Rosen, 
kleine _ Blaue, 
blaue Riesen, Aspasia, Simson, 
Professor Maere er (kleine 


Knollen vom Sandboden), Da- 
ber und Magn, Bonum. 


ner 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Eine Ausſtellungsfahrt. 
1. Fortſ.] Erzählung von Karl Poſtumus. [Nachdr. verb. 
Grünhagen, Oktober 189“. 


Bei der unerwarteten Eröffnung ſchanderte ich, meine 
liebe Conſtanze. Sonſt, wenn Papa in dem Tone ſprach, 
wagte ich keine Einwendung, heute dagegen faßte ich Muth. 
„Martin Raudy heirathen? Nein, Vater, dazu kann mich 
niemand zwingen. Ich liebe ihn nicht.“ 

„Ich rathe Dir, nicht etwa einen andern zu lieben!“ 
höhnte er. Die Adern auf ſeiner Stirn traten vor Zorn 
bläulich hervor. „Ueberdies laß Dir geſagt ſein: heutigen 
Tages lebt man nicht mehr von ſchönen Redensarten und 
der Luft! Bilde Dir nur nicht ein, 'ne Erbin zu ſein; im 
Gegentheil, mein wankender Kredit ... kurz und gut, ich 
muß einen reichen, gefügigen Schwiegerſohn haben. Be⸗ 
trachte Dich immerhin als Raudy's Braut!“ Ohne weitern 
Gruß ſchloß er die Thüre ſeines Zimmers hinter ſich zu 
und ließ mich ganz betäubt zurück. 

Martin Raudy hatte Papa's Wort?! Galt ihm mein 
Glück oder Unglück nichts, wenn nur der Schwiegerſohn 
„reich“ und „gefügig“ war? 


Ich zitterte vor Widerwillen und Empörung, 2 ein 
Gefühl des Haſſes gegen Papa's Schützling ſtieg in mir 
auf. Der mein Mann! Undenkbar? Schaudernd barg 


ich meine thränenüberſtrömten Wangen in die Kiſſen meines 
Bettes. Ach, thenere Schweſter, warum konnteſt Du mir 
in der ſchrecklichen Stunde nicht nahe ſein? Dann würde 
ich mich nicht ſo verzweifelt und verlaſſen gefühlt haben. 

Dem erſten beſten verkauft! Eine Sekunde dachte ich, 
durch Klaus Feen bei Papa.. . Es war kindiſch, wo ich 
wußte, daß keiner, keiner Einfluß auf ihn hatte! Nur Geld, 
Geld! O dies elende Geld! 5 

„Vier Uhr! In zwanzig Minuten Kaffee!“ befahl Papa, 
an meine Thüre klopfend. 

Mit Jäckchen, Filzhut, Schirm und Handſchuhen trat 
ich bald reiſeſertig in das Speiſezimmer, an deſſen Thüre 
Martin Raudy mit drei kaum erblühten Roſen in der 
Hand mich begrüßte. Wußte er? Hatte Papa ihm ſchon 
gejagt? Sein zuverſichtliches, geiſtloſes Lächeln empörte mich. 

„Ach, ſo früh ſchon Roſen?“ fragte ich kühl und legte 
ſie — es wurde mir ſchwer, auf den duftigen Schmuck zu 
verzichten — gleichgiltig neben meinen Teller. 

Wir ſtürmten auf den Bahnhof. Aber um ſechs Uhr, 
der feſtgeſetzten Stunde zur Abfahrt nach Geeſtemünde, 
wogte noch eine hundertköpfige Menge auf dem Bahnſteige, 
die erſt nach und nach Platz fanden. Endlich ſetzte der 
Zug ſich ſchwerfällig in Bewegung. 

„Wo haben Sie denn Ihre Roſen, Fräulein Gertrud?“ 

Ich gähnte hinter meiner vorgehaltenen Hand. „Ah, 
gewiß im Eßzimmer vergeſſen.“ Kein „wie ſchade“ milderte 
die Grauſamkeit. 

Vater ſchlief ſchon den Schlaf des Gerechten, doch Held 
Martin unterdrückte ein Gähnen und ſtellte ſich neben mich 
an das geöffnete Fenfter. Erſchrocken blickte ich mich um. 
Ob die übrigen Fahrgäſte uns etwa für Liebesleute hielten 
und glaubten, wir wollten uns zärtliche Geheimniſſe aus 
vertrauen? Schleunig ſetzte ich mich, und — plumps — 
noch heute höre ich die Federn ächzen, nahm das dicke 
Kerlchen neben mir Platz. Wie ſollte das auf dem Schiffe 
werden? Woher er bloß dieſe ſchmachtende Liebhaberrolle 
ſo urplötzlich nahm, die mir den Genuß an der thaufriſchen 
Marſchlandſchaft ſtörte? Auch die Freude am Meer würde 
er mir verbittern! O, Conſtanze, ich hätte vor Ingrimm 


weinen mögen. 
blicken Ihre ſchönen Augen ſo böſe?“ 


„Warum 
liſpelte er da. 

„Schöne Augen?“ Ich zuckte mißgeſtimmt die Schultern. 
„Ich bin müde, will ſchlafen!“ Damit drehte ich mein 
Geſicht in die andere Ecke. Nun mochte er meinen Rücken, 
meine „niedlichen Ohren“ bewundern. 

Im Wagen wurde es gi Alles holte die arg geſtörte 
Morgenruhe nach. Als ich mich bald darauf vorſichtig 
umſah, lag auch mein „Verehrer“ offenen Mundes in ſeiner 
Ecke und begann gerade einen Schnarch⸗Monolog. 
Schweſterchen, den geiſtreichen Ausdruck des ſommer⸗ 
wroſſigen Geſichtes könnte ich Dir malen! Ich mußte 
wirklich über den urkomiſchen Anblick lachen. Und mit 
dem Lachen kehrte meine innere gute Laune zurück. Im 
Glauben, daß Martinchen mich wirklich liebe, hatte er mir 
doch etwas leid gethan. Nun beruhigte ſein geſegneter 
Schlummer mein Mitleid und bewies mir, daß Raud 
keine Naturanlage habe, an Liebesſchmerz zu vergehen, i 
alſo getroſt Nein jagen könne, um mir einen erwünſchteren 
Eheherrn zu ſuchen, dem ich mich in Demuth zu unter⸗ 
werfen hätte. 

Ob mir das Unterwerfen ſchwer würde? Die Frage 
beantwortete ich mit entſchiedenem Kopfſchütteln. 3 
müßte nur ein Mann fein — etwa wie Klaus Horfig. 
Das Blut ſtieg mir in's Geſicht! Der dachte ſicher nicht 
an mich und war überdies „nur ein Inſpektor“. Ich trat 
an's Fenſter. Ah, das war Seeluft. 

In Geeſtemünde eilte alles, ob noch hungrig oder nicht, 
dem Hafen zu. Und zwar ſuchte jedes dem andern den 
Rang abzulaufen, gerade als gelte es der Jagd nach dem 
Glück. Dicke wie Magere, Große wie Kleine, beladen mit 
Mänteln und Tüchern oder leichtfüßig ohne jede Schutzwehr 
gegen Meereskühle, haſteten hinter einander her. 

Plötzlich ſcholl von rückwärts ein lautes „Halt!“ Ein 
Mann mit hochgetragenem Schilde arbeitete ſich vor. 
„Dampſſchiff Kehrwieder!“ rief er. 

„3 iſt unſer Schiff!“ hieß es neben uns. „Nein, die 
Willkomm!“ 

Kehrwieder, folgt mir!“ 

Die Schaaren theilten ſich nach ihren Fahrkarten. Wir 
gehörten zur Kehrwieder und gingen an Bord. 

„Wir jegen uns in die Mitte“, beſtimmte Papa, „wo 
die Bewegungen der Wellen am meiſten ausgeglichen werden!“ 

1 dal non ſtand Randy vor mir und hüllte ſich, ob⸗ 
wohl wir noch keine Briſe ſpürten, vorſorglich in ſeinen 
3 3 Dann 2 er den Filzhut 

e Ohren und bot Papa eine arre als u 
160 au. n ME 
erließ die Herren ihrer wichtigen Beſchäftigun 
und ſah mich fröhlich um. Welch herrliche Luft! Auch 


Der Geſellige. 


das bunte Treiben der an fünfhundert Reiſenden zerſtreute 


mich. Wie es durcheinander ſchwirrte! Hier ſchob ein 
Nordlandſohn ſeine Mütze nach Matroſenart auf den Hinter⸗ 


kopf und greinte: „De Landratten makt mi bannig Spas. 


Na ick, ick bün en ſeebeſohren Minſchen, as Reuter jagt“. 
Und neben ihm tönte es weich: „Mir iſcht jetzt ſchon wüſcht 
im Magen!“ Ein junger Akademiker aus Hohenheim, ein 
ſorſches, hübſches Bürſchchen, lachte ſeine Kommilitonen über» 
müthig an. Na, denen würde bald auch wüſcht im Kopfe 
ſein, denn fie ſtürzten jetzt mit einem „Hurrah, 's wird 
was verzapft!“ hinunter an den Schanktiſch, wo Wirth 
und Kellner zahlloſe volle Flaſchen auspackten. 

„Frühſtück und Abend⸗Imbiß an Bord, Mittag nach 
freier Wahl auf Koſten eines jeden im Konverſationshauſe 
auf Helgoland“, ſo ſtand auf unſern Fahrkarten. Der 
Plan der Verwaltung, Speiſen und Getränke fein ſittſam 
von dem Anrichtetiſch aus zu reichen, wurde durch die 
hungrige Menge ſchnell zu Schanden gemacht. Offenbar 
beunruhigte der Grundſatz: „Nur mit vollem Magen auf 
See gehen“, die meiſten Gemüther. Denn kaum erſchien 
ein pfadfindender Schlauberger mit der erſten Flaſche 
Kognac, ſo weckte der Anblick bei den meiſten die in ihnen 
ſchlummernde Habſucht, und Hunderte ſtürzten eroberungs⸗ 
luſtig hinunter. 

„Ich! Ich! Ich!“ Je gutwilliger man den Lachenden, 
Schreienden, Fordernden die gefüllten Flaſchen reichte, deſto 
mehr Hände und Arme ſtreckten ſich nach neuer Beute ver⸗ 
langend aus. „Mehr! Mehr!“ 

Wie im Triumphe ſtolzirten die Kämpfenden, ſobald 
verheißungsvolle Flaschen hälſe ihnen aus der Taſche guckten, 
wieder herauf. Nun entwickelte ſich ein unglaubliches Bild. 
Die formgewöhnteren tranken den Portwein aus Waſſer⸗ 
gläſern, weniger vornehm thnende ſetzten — das einfachſte 
Verfahren — die Flaſche an den Mund. 

Raudy hatte zwei Flaſchen Portwein errungen. Blin⸗ 
zelnd liebäugelte er mit dem roth leuchtenden Saft. „Da⸗ 
von ein paar Zoll im Magen, und ade Seekrankheit!“ 

Schon griff Papa nach der Flaſche, als ich ihm meinen 
Reiſebecher zwiſchen Lippe und Flaſchenrand ſchob und Hebe 
DE „Schauen Sie auch nach einem ſeſten Biſſen aus, 

audy!“ 

Während Vater, trotz meines Abrathens mehr Portwein 
trank, als für ihn gut war, ſah ich über das Geländer 
dem weiteren Kampfe im Büffet zu. Ueber die Schultern 
und Köpfe der Vordermänner griffen die, deren Größen⸗ 
verhältniſſe es erlaubten, in die Schüſſeln mit zierlich be⸗ 
legten Butterbroden und preßten alles Erreichbare als Beute 
eee Kleinere, unter dieſen Naudy, drängten ſich 

oxend vor und griffen mit den fünftheiligen Gabeln, die 
ihnen Mutter Natur verliehen hatte, ohne Beſinnen in die 
Mayonnaiſen und ſo weiter. Ein ekles Bild. 

„Dein Schützling ſchleppt auch einige Pfund Lachs 
zwiſchen den Fingern fort.“ 

Papa nahm mir die Bemerkung ſehr übel, wenigſtens 
knurrte er böſe: „Danke ihm lieber, alberne Gans!“ Das 
that ich denn für einige belegte Brödchen, die durch die 
ſchlechte Behandlung keinen zu argen Schaden erlitten hatten. 

Allmählig rollten die Wogen mächtiger heran und ge⸗ 
währten im Sonnenlichte einen herrlichen Anblick. Die 
grün⸗ blaue, bald grauſchwarz bewegte Waſſermaſſe ſchien 
durch ihr Andrängen die Ufer langſam zurückzuſchieben. 
Dabei tauchten hier und dort Fahrzeuge aller Größen auf. 
„Woher des Weges und wohin?“ hätte ich fragen mögen. 
Lichtgrün zeigte ſich uns der Nordſee⸗Inſelkranz. 

Doch was war das? Wir fuhren geradeswegs auf 
etwas Rieſenhaftes in ſchwarz⸗weiß⸗rothen Farben zu. Ich 
ſtaunte. Ein Leuchtthurm mitten im Meere? Ja: ſchlank 
und ſtolz erhebt ſich dies Wahrzeichen von Meuſchengeiſt 
und ⸗Kraft unvermittelt, ohne einen Fuß breit Landes um 
ſich, aus dem Wogengebrauſe. 

Seine Wächter winkten uns von der Plattform luſtig 
zu, unſere Muſik jpielte eine heitere Weiſe, und, gefolgt von 
der Willkomm, glitt unſer reich bewimpeltes Schiff auf 
den breiten Wellenrücken der Nordſee tänzelud dahin. 

Nicht wahr, Conſtanze, im Sonnenglanze und von 
ſanftem Morgenwinde umfächelt, macht dieſer Poſten, dem 
die Wacht über die Weſermündung auvertraut iſt, einen 
heitern Eindruck? Aber denke Dir den ſchwanken Thurm 
Winterſtürmen und Eisgang ausgeſetzt, denke Dir die drei 
Seeleute durch Pflicht und Gewiſſen ſowohl, wie durch die 
Unmöglichkeit, fortzukommen, in ſchwindelnder Höhe feſtge⸗ 
bannt, um Tag für Tag, Nacht für Nacht, Monat. für 
Monat Umſchau zu halten, um andern durch ihre Leuchte 
eine ſichere Fahrſtraße zu zeigen — alle Vierteljahre nur 
Mart“ und das für eine Monatsheuer von hundertfünfzig 

ark! 

„Dort auszuharren, verlangt mehr als Pflichttreue!“ 
bemerkte ich endlich. 

„Pah, liebſtes Fräulein Trudy, die Theerjacken kennen's 
uicht beſſer. Wohl verpflegt, ihren Priemtje (Kautabak) 


als ſchwere Arbeit. Ich dächte mir's übrigens nicht übel, 
dort oben die Flitterwochen zu verleben, Fräulein Trudchen.“ 

Dabei glitzerten mich Raudy's Augen ſo verliebt an, 
daß Papa's Abweſenheit — er hatte mit einigen Bekannten 
ſich unten zum Spiel vereinigt — mir ſchwer auf's Herz 
Re Koboldartige Weingeiſter trieben nicht nur in meinem 

erehrer, ſondern allerorten ihre Schelmerei, weshalb ich 
mich Raudy geſchickt entzog. 

„Ich will nach Papa ſehen. Hüten Sie meine Sachen, 
bitte“. Schnell huſchte ich die Treppe hinab. Aber das hieß 
von der Scylla in die Charibdis gerathen! Dort unten 
beſchäftigte man ſich nicht nur, wie Papa, mit den vier 
Königen, ſondern ſtöhnend und würgend mit der furchtbaren 
Seekrankheit ſelbſt. Das ſtarke Geſchlecht zeigte ſich mir 
in traurigſter Schwachheit. Ich floh in's Damenzimmer, 
Ach, auch hier die gleichen Schreckniſſe! (F. f. 


—— 
Verſchiedenes. 


— Nach Eichen aus dem Sachſenwalde laufen in 


hinter den Zähnen, iſt ruhige Beſchaulichkeit ihnen lieber 


Friedrichsruh ſeit Jahren aus allen Theilen Deutſchlands 
von patriotiſchen Vereinen, Körperſchaften und Privaten Geſuche 
wegen Ueberlaſſung ein, denen bisher meiſt entſprochen werden 
konnte. In neuerer Zeit haben ſie ſich indeß derartig gehäuft, 


No. &'. 


113. April 1900. 


daß die „Hamb. Nachrichten“ beauftragt worden find, mitzutheilen, 
daß, was von geeigneten Stämmen im Sachſenwalde vorhanden 
war, nachdem mehrere Tauſende zur Verſendung gelangt find, 
zie mlich erſchöpft iſt. Es bleiben nur noch jüngere Alters klaſſen 
ſowie diejenigen Stämme übrig, die für den Forſt behufs Ver⸗ 
pflanzung in Buchen- und Fichtenkulturen gezüchtet werden 
Von dieſen wird auch ferner gern abgegeben werden, nur müſſen 
die Empfänger dieſe jugendlichen Bäume mit Nachſicht entgegen⸗ 
nehmen; ſie ſind nicht das, was man Eichenheiſter nennt. 

— Auf die Hüte der Engländer übt der Krieg eine 
geradezu unheilvolle Wirkung aus. Der Engländer hat 
nämlich die ſeltſame Angewohnheit, bei freudigen Ereigniſſen 
nicht nur feinen Hut in die Luft zu werſen, ſondern auch 
mit dem Hut, und fei es der theuerſde Cylinder, auf ſeinen Ber 
kannten, ſowie allen möglichen Gegenſtänden aufs unbarm⸗ 
herzigſte herumzutrommeln. Daß dieſe Handlungsweiſe dem 
Hute nicht gerade gut thut, liegt auf der Hand. So haben denn 
auch, als in den letzten Wochen mehrere Sieges nachrichten vom 
Kriegsſchauplatze in London eintrafen, mehrere tauſend Hüte auf 
dieſe Weiſe ihr frühzeitiges Ende gefunden. Die Hutfabrikanten 
und Hutmacher Londons machen natürlich dabei die beſten 
Geſchäfte. Die letzten Nachrichten aus Pretoria werden den 
Hüten wohl etwas „Schonzeit“ gebracht haben. 

— [Abenteuer mit Wilddieben.] Dem Förſter Kaluk 
in Sosnitza, Kreis Zabrze (Oberſchleſ.) wurde neulich gemeldet, 
daß im Sosnitzer Walde mehrere Perſonen wilderte n. Kalus, 
ein ergranter Beamter der gräflich Neudeck'ſchen Förſterei, bes 
gab ſich ſofort nach der bezeichneten Stelle, wo er zwei Perſonen 
antraf, die ſchußbereit im Anſchlag lagen und ſpfort auf ihn 
feuerten. Kalus wurde in Bruſt, Oberſchenkel und linken 
Arm getroffen, beſaß aber noch die Kraft, gleichfalls Schüſſe ab- 
zugeben, welche, nach feiner Ausſage, einen der Wilderer er⸗ 
heblich verletzt haben müſſen. Ein anderer Förſter folgte ſeinem 
Kollegen Kalus zur Unterſtützung vald nach, hörte aber bereits, 
ehe er den Wald erreichte, die Schüſſe fallen. Es war ihm 
nicht mehr möglich, die Wilderer zu ſtellen, da ſie ſich ſchon 
außer Schußweite beſanden. Kalus wurde in das Lazareth nach 
Zabrze gebracht, wo eine Anzahl Rehpoſten durch operativen 
Eingriff aus ſeinem Körper entfernt worden ſind. 

— Die „konfeſſionellen Fuhren“ in Colmar (Elſaß) 
haben jetzt ihre Erklärung durch eine Bekanntmachung der 
dortigen Droſchkenkutſcher gefunden. Die Vereinigung 
der Droſchkenbeſitzer weiſt darauf hin, daß die katholiſchen 
Trauungen und Begräbniſſe Vormittags ſtattfinden, 
wo geringe Nachfrage nach Fuhrwerken herrſche. Deshalb hätte 
eben für die Veranſtaltungen, wenn ſie von katholiſcher Seite 
ftattfänden, ein geringerer Satz aufgeſtellt werden können, 
als bei den entſprechenden proteſtantiſchen Feierlichkeiten, 
die bis Nachmittags 3 Uhr dauerten, während is raelitiſche 
Hochzeiten noch mehr Zeit in Anſpruch nehmen. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht a Die Be⸗ 

antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 

Str., Hohenſt. Ihre auf dem Grundſtück, welches auf Antrag 
eines der Miteigenthümer zum Zweck der Aufhebung jenes Mit- 
eigenthums zur Zwangsverſteigerung ſteht, eingetragene Grund 
ſchuld wird durch dieje nicht berührt. Eine ſolche Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung bat allein den Zweck, Rechtsverhältniſſe zwiſchen den 
Miteinenthümern zu ordnen, nicht aber zwiſchen dieſen und den 
eingetragenen Grundſtückseigenthümern. 

Nr. 1000. Der Konkursverwalter bat ein Recht, für die 
Konkursmaſſe das ganze, durch das Konkursverfahren in Beſchlag 
genommene Vermögen des Schuldners zu verſilbern, ſoweit er 
dieſes für die Maſſe verwerthbar hält. Das Konkursverfahren iſt 
kein Zwangsvollſtreckungsverfahren, in welchem dem Schuldner 
gewiſſe Gegenſtände belaſſen werden müſſen und der Zwangs⸗ 
vollſtreckung geſetzlich entzogen ſind, ſondern es iſt lediglich ein 
Vertbeilungsverfahren des Geſammtvermögens des Gemein⸗ 
ſchuldners unter ſeine berechtigten Gläubiger. Von dieſem Geſichts⸗ 
punkte aus iſt auch der Konkursverwalter nicht nur berechtigt. 
Sondern ſogar verpflichtet, das von Ihnen in Pacht gehabte and 
anderweit zu verpachten, um das dadurch erlangte Pach'geld im 
Intereſſe Ihrer Gläubiger zu verwerthen. 

M. S., Melno. An und für ſich gilt Grand mit den beider 
älteſten Jungen mebr als Null ouvert. Wenn aber Hinterhand 
einmal gepaßt hat, jo bat fie ſich jedes Rechts, in das Spiel noch 
ee einzugreifen, begeben, und Vorderhand kann Null nuveri 
pielen. 

A. B. 100. 1) Gummiſchuhe erhalten den verlorenen Glanz 
wieder durch Beſtreichung mit Glanzlack, den Sie ſich in einem 
Schuhwaarengeſchäft (in Fläſchchen für etwa 40 Pfennige) kaufen 
können. 2) Mittel, die Freßluſt der Schweine zu ſteigern, nur um 
ihnen mehr Fuiter einzutrichtern, find nicht anzurathen. Wenn 
die Schweine an ſchlechtem Appetit leiden, was meiſt durch „Heber- 
freſſen“ hervorgerufen wird, halte man ſie einige Tage knapp, gede 
etwas Salz ins Futter, auch etwas Salzſäure ius Triukwaſſer. 
3) Die Burenmannſchaft, die ſich mit ihrem Kammandanten Erunje 
den Engländern ergeben mußte, zählte etwa 3000 Mann. 

Berlin N. Mit hiſtoriſch genealggiihen Forſchungen befaßt 
ſich in Oftpreußen beſonders der „Geſchichtsverein für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen“. Wollen Sie ſich an den Schriftführer dieſes Ver⸗ 
eins, Herrn Oberlehrer Dr. Tesdorpf in Königsberg, wenden. 
Vielleicht treten Sie auch mit der Direktion des „Pruſſia⸗Muſeums⸗ 
in Königsberg in Verbindung. Mit Maſuren beſchäftigt id 
ſpeziell ein Verein, der ſeinen Sitz in Lötzen hat. Aufſchluß 
werden Sie don Herrn Oberlehrer Dr. Schmidt dort erhalten. 

ch. i. D. Es muß zunächſt genau feſtgeſtellt werden, in weſſen 
Eigentbum der Weg geſtanden hat. Gehört er der politiſchen 
Gemeinde, ſo hat dieſe auch über den Weg das Verfügungsrecht 
Sollte der Kreisausſchuß hierüber in ſeinem Erkenntniſſe nichts 
erwähnt haben? 

G. B. i. H. Sie find verpflichtet, nach Maßgabe der veranlagten 
Grund⸗,Gebäude⸗ und evtl. Einkommenſteuer Abgaben zu entrichten. 
Eine Befreiung aus dem Umſtande, daß Sie aus den Erträgniſſen 
Ihres Rentengutes kein Einkommen zu haben glauben, findet nicht 
ftatt. Ob die uns vorgelegten, von Ihnen verlangten Abgaben 
richtig berechnet ſind, vermögen wir indeß nicht zu prüfen. 

E. J. Die katholiſche Kirche traut im Fall der gemiſchten 
Ehe nur dann, wenn der evangeliſche Theil das Verſprechen ab- 
giebt, die etwaigen Kinder ele werden zu laſſen, und der 
katholiſche Theil verſpricht, den Andern zum Uebertritt zu be⸗ 
wegen. Werden diefe Verſprechungen nicht gegeben, ſo wird die 
Trauung verweigert. Die evangeliſche Kirche verlangt nur das 
Verſprechen des evangeliſchen Theils, ſeinem Glauben treu zu 
bleiben. 

C. M. Haben Sie Ihre Pflicht durch Nichtanzeige bezw. 
Renen Pieuſth der Unterſchlagung verletzt, ſo iſt Ihnen von Ihrem 
neuen Dienſtherrn, mit dem Sie einen neuen Dienſtvertrag über- 
haupt nicht abgeſchloſſen 75 haben ſcheinen, mit Recht von jofort 
gekündigt worden. Eine ſolche Handlungsweiſe iſt zweifellos eine 
vertragswidrige, die den Dienſtherrn nach 8 626 B. G.⸗B. zur 
ſofortigen Kündigung berechtigt. 

S. H. i. Gr. Der im Jahre 1898 geſchloſſene 8 
über Ausſchließung der Gütergemeinſchaft beſteht noch zu Recht. 
Wir würden den Eheleuten aber rathen, aus demſelben das 
Güterrechtsverhältniß in das gerichtliche Gatexrechtsregiſter, das 
bei dem Amtsgericht des Wohnortes der Eheleute geführt wird 
eintragen zu laſſen, umſomehr, als eine ſolche Eintragung bie 
gm Stu des laufenden Kalenderjahres für Ebeverträge aus 

orjahren keine Gerichtskoſten verurſacht, ſondern nur die Aus⸗ 
lagen für die öffentliche Bekanntmachung zu erſtatten find. Zu 
dieſem Zweck kann der Ehemann mit dem Vertrage ſich allein auf 
das Gericht begeben und dajelbit zu Protokoll des Gerichtsſchreibers 
die Eintragung beantragen. 


Zur er u e Aufſtellung 
Käſekeſſel n 
auch zum Ausfahren, liefert die 
Kupferſchmiederei von 18949 
F. W. Broſcheit, Marienburg. 


ist d. zuver- 
lässigste, 
sparsamate 
und beste 
Dauer- 
brenner 
der 
Gegen wart. 
Verlangen 
Sieunseren 
Prospekt. 
Flens- 
burger 
Eisen- 
werk 
Act.-Ges. 
vormals 
Reinhardt & 
Messmer, 
Abtheilung 
u Ofenfabrik. 


„4, Mundharmonikas, 
Concert⸗ ff. abgeſtimmt, mit 


Stocken u. Schule p. St. Mk. 250 
gegen Nachn. Max Lucke, Muſik⸗ 
werke, Braunſchweig, Neueſtr. 9. 


Ich verſende m. 2 
Schlesische Gebirgs- 


Rein- u. Halbleinen 
A 18, 14, 16, 17 Mark das Schock 
83 Meter bis zu den ſeinſten 
Qualitäten. — Muſterbuch über 
ſämmtliche Leinen⸗ und Baumwoll⸗ 
artikel, Hand», Tiſch⸗, Taſchentücher, 
ſowie Bettiedern franco 
J. Gruber 
Ober-Glogau |. Schlesien. 


Fahrräder 


zu jedem annehmbaren Preiſe, 
um die großen Abſchlüſſe zu 
zrledigen, offerirt erſtkl. Marken 


Premier 


Coreng u. 
Jermann Reiss, Graudenz. 


Nur 10 Mark! 


frachtfrei jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr breites — 
destesverzinktes Drahtgeflecht zur 
Anfertigung von Garienzäunen, 


— e e = 
Hühnerhöfen, Wildgattern. Man 
verlange Preisl. Nr. 1. über alle 
Sorten Geflecht, Stachet u. Spalier - 
draht nebst Gebrauchsanleitung u. 
Empfehlungen gratis von 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


Daß Fixolin 
das Waehsthum des 


Sehnurrbartes 


2 wirklich Leför⸗ 
8 9 dert, beweiſt klar 
Fe und deutlich fol⸗ 
gende Aner⸗ 
kennung: 
Geehrier Herr 
Koch! 


Der Firolin hat 
bei mir furchtbar 
gewirkt, ich habe 
} 3 in kurzer Zeit 

einen ſehr ſchneidigen Schnurrbart be⸗ 
kommen. Dafür ſpreche ich meinen 
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Betrag zurück. 


Mk. 150 und Mt 250. Porto 20 Pf., 
Bei Nachnahme 20 Pf. mehr von Paul 
Koch, kosmet. Laborator., Gelsen- 
kirchen Nr. 1. 


— EEE 
hält Zeder, dem unſere 
Fate unbekannt ſind, als 
robeſtüc ein prima Taſchen⸗ 
meſſer oder Raſirmeſſer oder 
Be „wenn er nach unſerem 
roſpekt für Einführung unſerer 
orzüglichen Fabrikate in 
undes⸗ und Bekanntenkreiſen 
bemühen will. 18788 
Solinger Induſtrie⸗Werke 
Adrianck Stotz, Command.⸗Geſ., 
Solingen. 

Heber 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ 
— Haus⸗Induſtrie, einſchließl. 
jenigen unſererCommanditäre 


Ciironensafikur! 


radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gloht, Fettsucht, Zuoker- 
krankhert, Gallenstelne, Leber-, Magen-, Niorenieiden, Hautunreinigkeiten und B 

Man verlange Broschüre mit Gebrauchsv 

Fabrik sanitärer Specialitkten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. p. 
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9 mal prolagekrönt let nur dle weltberühmte - 


Maschinenfabrik A. Ventzki, A-. 


Graudenz. 


Düngermühlen 
Düngerstreuer, a. £. Rübenreih. 
Getreide-Reinigungs- 
maschinen, Trieurs 
Kartoffel-Sortir-Maschin, 
Drilimaschinen, Saxonia“ 
Breit-Säemaschinen 


mit Monhanpt's Oltromon, (seeizlich geschütt), 
Schälpflüge 
Grubber u. Cultivatoren 
Kartoffelhäufler und 
Jätepflüge 
Wieseneggen, Saateggen, 
Ackereggen 
Ackerwalzen in gross. Auswahl 
Kartoffel-Pflanzloch- Klee-Säemaschinen 
Maschinen Hackmaschinen 


sowie alle sonst gebräuchlichen landwirthschaftlichen Geräthe 
in nur bester Qualität. 


orschriften und Kurplan umsonst und 


Das solideste Fahrrad ist: 
U 


„Wanderer 


Verkaufsstelle: L. Kolleng, Graudenz. 
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Cheviots, Kammgarne, Buckskins, 
nur ſolide Stoffe, meterweiſe an Private. 
Otto Jaenicke, Leipzig 19, 


4 Abth. Tuchverſand. 
Muſter frei; für Rügſendung Porto 
beigefügt. [7607 


— — be bderall erhaltlich. 
e In welchen In solchen mit 


$ f =) Betten schläft man Patent- 
s am besten”? 
tonen = Separafot 5 Se 
Konſtruktion von a 
1899. 2 
ai Aichtal & iel 
Sidi 8 \ er Il | 
Schr fharfe zn — erli 
Entrahmung! Für jede Bettstelle geeimet. , fabrik: N. Südufer 2425. 
Leicht. Gang! Man schütze sich „ und verlange ausdrücklich: [4481 
Schnelle u. Westphal & Reinhold’s Patent-Matratzen 
bequeme „Non plus ultra‘. 1 
Reinigung! . UDoeberall erhältlich. N 
Gefahrloſer 
Betrieb! 


Hans Schaefer 


Civil-Ingenieur 
Telephon 835 Danzig Hundegasse 26. 


| Elektriſche Beleuchtungs- und Kraftanlage 


Lohnend ſchon 
für Beſitzer von 
nur einer Kuhl 


Die kleinſte 
Maſchine koſt. 
Mk. 90,—! 


jeden Umfanges. 
Man verlange Referenzenliste über ausgeführte Anlagen. [4546 


. Motore und Maschinen 


leihweise und auf Ratenzahlung. 5 
Kostenanschläge gratis. Prima Referenzen. Billigste Preise. 


Benz & Cie., 


Me, Genese fn ar 
m rohrzündung un — 
‚Motor Benz‘ electr. Zündung 


stehender und liegender Construction tür Gas- und Petroleum-Ligroin. 

800 Motoren mit 24000 Pferdekräften abzeliefert. 

nerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- u. Benzinverbrauch, daher 
sehr billig im Betrieb. 

Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospekte kommen 

zu lassen. [2904 


Vertreter: Otto Ziemen, Danzig, Poggenpfuhl 2. 


aber 1100 Stück Zithern beftellt und zahlen wir 
Vie gleiche Anzahl von dieſen Inſtrumenten 
die Güte unfer er Inſtrumente und den bedeutenden Umfang 
gebaut und koſten mit ſämmtlichem Zubehör mit 10 Taſten in 
21 Taſten 10 Mk. Sämmt⸗ 5 — 17 und voll⸗ 
liche Inſtrumente mit Zitter⸗Regiſter ſtändigem 

€ } P 1 181 Imtauſch 
Nachnahme, Porto Kein Risico. 5 16 Geld 
„Sie ſtets zuerſt gratis u. franko unjere Preisliſte, wenn 


M 
3000 Mark Belohnung ! 
obige Belohnung jeder hieſigen 8 
bis dahin an einem einzigen Tage beſtellt wor⸗ 
unſeres Geſchäfts. Unſere Harmonikas mit nei etz lich ges 
arantirt Lchörig nur noch 4½ Mk., Zchörige 8 Mk., Achörige 71 Mk., 
An in nllerbefter Aus⸗ 
Tremolando⸗Zitter⸗Apparat nn 50 Pia, 
eo Fig Schule gratis. 
Sie noch nicht ug I ugt find, bei uns thatſächlich am beften 
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U ln U. A) 
bs elle do ZU 
Am 13. December v. Is. wurden uns allein 
firma, die uns nachweiſen kann, daß ihr jema 
den iſt. Es iſt dieſes wohl der beſte Beweis für 
ſchützten Neuheiten find unübertroffen, ſt ark u. ſolibe 
chörige 11½ Mk., 2reihige mit 19 Taſten, 4 Bäſſen 9½ Mk., mit 
oder mit vorzüglicher Glocken begleitung 30 Pfg. extra. Berſand gegen 
zurück wenn unſere Inſtrumente nicht gut ausfallen. Beſtellen 
und billigſten zu kaufen. 


Herfeld & Comp., Neuenrade (Westfalen). 
VHatfächlich größte Harmonika- Fabrik am Plate. 


so 184 E, Drewitz, Thorn be 1542 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede, 
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Enera. 


tpr. geſucht. 


Großes Lager all Mähe⸗ i 
landieirtöſchaftlichen Mähe⸗ enpReblt 
Maſchinen 


Maſchinen. 
I für Gras, Klee 
und Getreide, 
ſehr beliebtes, 
dtſch. Fabrikat, 
aus der Fabrik 
W. Sledersleben 
& Oo., Bernburg. 


Neueſte Milchſchleuder „Ceres“ 
geräuſchloſer Betrieb, größte Leiſtung. 


Alleinverkauf: Louis Badt, 
Königsberg i. Pr., Koggenſtr. 22/23. 


Torfſtech⸗ 
maſchinen 


für 10—20 Fuß Tiefgang, in 
anerkannt vorzüglicher Konſtruktion 
zu billigſten Preiſen. 


Gebr. Stützke’s | Proſpekte gratis und franko. 


Preuß. Torfpreßmaſchine. 


Die große Anerkennung, welche unſere 

N verbeſſerte TZorjprehe Mod. 1890 

bei allen Empfängern gefunden hat, 

veranlaßt uns, biejelbe unter 

vollſt. Garantteder Haltbarkeit 

u. Leiſtungsfähigk als die beſte 

aller exinirend. Zorf- 

reſſen, die nicht durch 

ampf betrieben werden, 

zu empfehlen. Für größere An⸗ 
lagen empfehlen wir unſere viel⸗ 

fach verbeſſerten 8000 
preſſen, Leiſtg. bis 60000 T 

pro Tag. Mehrere Tauſend 

Preſſen in Betrieb. 18 


ehr. Nützke Mul 


ziſengieß. u. Maſchinenfabrik 


Lauenburg i. Pomm. 


Energ. Vertr. überall in Oſt⸗ u. Weſtpr. aeſucht. 
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Oſtſeebad und Heilauſtalt 


Verſcherungs⸗Geſelſchaft zu Schwedt Wefterplatte ang 


errichtet auf Gegeuſeitigkeit im Jahre 1826. 
Sie Geſellſvatt Year in drei er verwalteten 


7112 ; . 
i kohleuſaure Lippertſche Bäder, Moor- 
Abtbellungen eber Soolpüber, t an der See, Seeſteg, Strandhalle, 

1 pelbfeäßtee en Hägelſchaden. Werſichseugat⸗ a zogartanlagen art on Tägliche Dampferfabrten auf 


* * p. ne 33: PERBPRER “öl 201 069646 M. 
obiliar aller Art gegen Brand», „un 
Exploſtonsſchad., Berfiherungsiamme 1899: 936558449 M. 


Brand⸗, Blitz⸗ und 8 ons ſchaden, Ver⸗ 


See. Keine Kurtaxe. Mäßige Preiſe. Illuſtr. Proſp. grat., franko 


Seebad Bela, Mi Bien zii 
Pitben 


Südſpitze der Halbinſel Hela. Inſelklima, drei Seiten 
Seetteand, e Seebäder. Alte ie een ngen. abſolut 
ſtaubfrele Wald⸗ und Seeluft. Neues Kurhaus, Seeſteg, keine Kur⸗ 
taxe. enn e e neee Illuſtrirter Proſpekt 
gratis, franko. 127] VDadeverwaltung in Danzig. 


92548649 N. 


301 M. 
Verſicherungsſumme pro 1898: 1170825514 M. 
ofgang bro 1899: 5935 . 
Der Reſervefonds pro 1900 beträgt: 


i obiltar- 5 euer⸗ eilung . D * 
II. in der 1 * 9 8 8 M. 


ratis, franko. abeverwaltung in Danzig. 


Dr. Brehmer's 


weltberühmte, internationale 
Beilanftalt für Cungenkranke 


Görbersdorf — Schlesien 
sendet Prospecte kostenfrei durch 12045 
die Verwaltung. 


Toloſſale Eriparnißt 
Rum, Cognac, ff. Liqueure u. ſ. w. 


toften nur * das Liter durch die kinderleichte Selbſt⸗ 
bereitg. m. den echten Normal⸗Eſſenzen. Portofreier Verſand 
geg. Einſend. von nur 3,50 Mt. in Briefmarken oder Nachn. von 
6 verſchiedenen Sorten efienzen ur Selbſtbereitung von 
6 Sorten hochfeinem Liqueur incl. 100 werthv. Rezepten. Probe ⸗ 
ſendung 1 Mk.) Schriftl. Garantie für Güte und Erfolg. 


ohannes Fischer, Berlin, Koppenſtr. 44 N. 0. 


Walter A. Wood’s 


weltberühmte [6191 


Gras⸗, Klte⸗ u. Getreide⸗Mähmaſchinen 
und Selbitbinder 


offerirt und ſucht tüchtige und ſolvente 


Wiederverkäufer 


Der General-Bertreter 
für die Provinzen Poſen und Weſtpreußen 


Max Kuhl, Posen 


Eiſengießerei, Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede. 
Sägegatter 
in . ag 
Holzbearbeitungs-# 


Maschinen 


für Bau- u. Möbeltischlereien, 
Hobelwerke, Stellmachereien, # 
Kehlleistenfabriken ete, bauen] 


eſellſchaft zu Schu 
eitigkeits⸗Geſellſchaften in der Lage geweſen, im Vorfahre alle 
Ksdaben ohne Ausſchreibung eines 9 acbſchuſſes decken zu können, 
und zwar vornehmlich in Folge 
ihrer hohen Reſerven und 
Letzt dekrag u uur er pes 188 3 Per cherungsſumme, 
etztere betragen nur 9, pro x 2 
end ade em —— gende en erheblich höhere Koſten für 
eſelben aufwenden mußten. 

Die Durchſchnittsprämie pro 1899 betrug 71,8 Pf. pro 100 M. 
REN während 11 Eutſchädigung nach demſelben 

erhältniß 72 „ geza ud. 

In das neue Geschäftsjahr tritt die Geſellſchaft mit einem 
Reſervefonds voeͤn n 44597807 M. 
31 0% der vorjährigen Nettoprämie, 2 — Höhe den Mitgliedern 
auch ſernerhin eine Garantie gegen au 
Bit, jede Zaber Aus kunft find bereit 

Zu jeder näheren Auskunft ſin i 
Die Direktion in Schwedt und die Bezirk 


Stellung, Exiſteng höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von b erworben werden 
kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 1118 


Herren und Damen 

ſind auf Grund der durch mich erlangten Kenntniſſe in großer 
Zahl zu Stellungen gelangt, wozu ich ſtets gern behilflich 
bin; viele meiner früheren Schüler befinden ſich dra in gan 
hervorragenden Stellungen. Der Unterricht erſtreckt ſich au 
Buchführung, Rechnen, Korreſpondenz, Komtorarbeit, 
Behandlung ganzer e e teen. Schön⸗ 
ſchrift, Steuographie u. Maſchinenſchreiben. Man beliebe 
1 Juſtituts nachrichten gratis 
zu verlangen. 


Königl. behördl. konzeſſ. Erſtes deutsches Handels⸗Lehr⸗Juflitut 
Otto Siede, Elbing 


gerichtlicher Bücherreviſor, vereidigter Sachverſtändiger. 


Bekanntmachung. 


Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß uns die Vertretung 
— Thorn und Umgegend des jo ſehr beliebten und von be- 
entenditen Vertretern der Geſundheitspflege empfohlenen [2798 


Pilsner Bier 


aus dem 


Bürgerlichen Bräuhaus in Pilſen 
(gegründet 1842) 
Übertragen wurde, und bitten höflichſt, geſchätzte, Aufträge auf 


Gebinde (¼, ½ und 1/4 Hektol.), ſowie auf Syphon und Flaſchen 
an uns gelangen zu laſſen. 


Einzig echt in der Flasche! 
Das tft 

die wahrhaft untrügliche, radicale Hilfe 

gegen jede und jede Inſekten⸗Plagel] 


3- Agenten, 


In Grau denz bei Herrn Fritz Kyſer, 
ferner find in allen übrigen Orten Weſtpreußens 
Niederlagen überall dort, wo, Zacherlin“⸗ Plakate 
ausgehängt ſind. [107 


Hofwagenfabrik Franz Nitzschke 
Stolp i. Pomm. Gegründet 1844. [115 


Dampfbeiried — 125 Ar⸗ 
beiter — Jährl. Abſatz ca. 
400 Gefährte, liefert 


Birſchwagen 
= i eleganteſt. u. ſolideſt. Aus- 
m.» e als Spezialität 
— Filiale Danzig, 
Vorſtädtiſcher Graben 26. 
x Kataloge u. Zeichnungen franko. 
7 filberne Preitzmedaillen, 
Ehrenpreis v. Unionklub. 


Carl Beermann 's Patent⸗Säemaſchinen 


noch immer beitbewährt, ſowie 


Carl Beermann's Drillmaſchinen 


für Berg und Ebene, 


die ſich von Jahr zu Jahr einer größeren Nachfrage 
erfreuen, auch 


Bleekarren, Düne, Eggen, Palzen 


ſtets vorräthig bei [6245 


Carl Beermann, Bromberg. 


Offerten etc, kostenfrei. 


Das Bier des Bürgerlichen Bräuhauſes in Pilſen iſt der Kataloge auf gefl. Verlangen frei! Br chez N 2 
Urquell aller Pilsner Biere, auf deſſen Güte, Reinheit und Wal 10 als nns Specialität 
Bekömmlichkeit einzig und allein der Weltruf des — Maschinenfabrik 


Pilsner Bieres beruht. Um ſich vor Täuſchungenoder Nach⸗ 
ahmungen zu ſchützen, empfiehlt es ſich, bei Beſuch von Reſtaurants 
(mag deren Ausſtattung noch ſo vornehm ſein) und bei Ankauf von 
Syphons und Flaſchen, welches als Pilsner empfohlen wird, aus⸗ 
drücklich zu fragen, ob es auch Pilsner aus dem Bürgerlichen 
Bräuhauſe in Pilſen iſt. 

Ferner ſind wir General⸗Vertreter des 


Bürgerlich. Brauhaus in München 


Sümmtliche Baumaterialien 


liefere auch in kleinen Poſten zu billigen Tagespreiſen. 17078 
Beſonders 1 . 3 in diverſen Stärken, ge⸗ 
empfehle Hart⸗Gipsdielen due Schief Aber 

2 n Pappe, Falzpfannen, Schiefer ze. zu bil- 
Dachdeckungen ligſten Prelſen unt. ſachgemäßer Le Ense. 
Aufmerkſam mache Teſtalin (Anſtrichmaſſe) beſtes und bil⸗ 


Lc. Blumwe aSohn, Act.-bes., Brombarg-Prinzenihal. 


Vächerreviſor Ar Badfofeniliefen 
100) Wer Jeb ab ter | Chlllmolteſteine 


dungs wd jr Bitter: a 0 K mein empfiehlt in bekannt uter 
gs . 
(Münchner Bürgerbräu) Hauers, Hannover, für deſſen Verkauf ich für Westpreußen bee Getreide⸗, Mehl⸗ u. | Qualität 054 
und der Licens beſitze. > 8 3 Gustav Ackermann, 
n : ' M Fritz Kamrowsky, Danzi „ Er. 
Bierbrauerei zun Auguſtiner, München . 8 4 sun — 


AKomtor: Langgarten 114. Telephon Nr. 955. un 


Wer wiſſen will 
wie's Wetter wird, 
der kauft ein 


Wetterhaus. 


= ſchmuck. Tritt die 

Frau heraus, giebt 
es gut., d. Mann, ſchlecht. Wetter. 
a St. 3 Mk., m. Thermom. (jebr 
ſchön, 3,50. Verſ. p. Nachn. Peter 


Markt Nr. 8 


neben Herren Jacobsohn u. 
Springer. 18167 


Max Cohn, Gulmsee Wpr. 


9072] Zede Gattung bon 


Schindel-Dächern! Migge. 


(Münchner Auguſtinerbräu.) 
Wir empfehlen dieſe Biere in Fäſſern von 10 bis 100 Liter, 
Syphons und Krügen in bekannter vorzüglicher Qualität. 


Hochs (Fungsvoll ! . 
Plötz & Meyer, Bier⸗Verſandt⸗Geſchüft, 
Thorn, Fernſprech⸗Auſchluß 101. 
SOG 
» aa REES Silberne Medaille 


u SQ, 


N 


Poſen 18 Königsberg i. Pr. 1895. 3 f mebrf. m Gold⸗ u. Silbermed. 
? fur Bereit = 3 Bieräoo 2ER 19. eee eee fart ſeit 10 Jahr. als das 

n billiger als jede Konkurrenz, weil | Härtite Binde, und Klebemittel 

x e des besten 0 N 0 f ich die Schindeln aus ſelbſt⸗ rühmlichſt bekannt, ſomit das 

’ Jafel- & Einmache ekauften Waldungen anfertigen | Borzüglichſte zum Kitten zer. 

i 9 9 gen pfe . 

Gegründet 1874. \ . Ei Inowrazlaw laffe, und übernehme 30fährige brochenerGegenſtände, empfehlen: 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ e he 9 [Garantie für Haltbarkeit der Prin Kyser, Drogerie, Paul 


Maſchinenfabrik und 
Keſſelſchmiede, 
offeriren billigſt folgende ge 
brauchte, vollſtändig in Stand 

geiegte Maſchinen: 
Lokomobile von Ruſton 


Dächer bei vorzügl. Ausführung Schirmacher, Drogerie, Getreide 
und koulanten Bedingungen. * martt 3 u. Plarienwerderſtr 19, 
ferung der Schindeln zur nächit. G. Kuhn & Sohn, Hermann 


= Schauffler, Drog, Alte Str. 7, 
bie Meng ke ufträge Franz Pehlauer, Drogerie zur 
* 1, 


Viktoria, Grandenz, Alte Str. 5. 
Schindelfabrikation u. Waldgeſch., 


BR et zu 10 Liter- 
flaschen Tafelessig in den 
Sorten naturel, weinfarbig, 


Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum - Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 


äl’estragon, aux fines herbes. 
IME F IMk.50 Pf. 


Ausführung v. Nendedungen u. Reparaturen aller In Graudenz echt zu haben Marienburg Weſtpr. Sena e 
Bedachungsarten. D von Iſolirungen und bei: 16635 x dBreunabor-Näder) 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate P. A. Gaebel Söhne. 


1 Lokomobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
ziehbar, mit 1,60“ Dreſch⸗ 
maſchine von Garret Sons⸗ 
Suffolk. 


zu Fabrikpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und 
nützlicher Verwendung. 
Praktiſche Rathſchläge ertheilen ber eitwilligſt 
uneigennützig. 15264 


Gebr. Roehl. 
Gustav Schulz. 
Alexander Loerke. 
Richard Roehl. 


Die s 
DRAKE Ba Kader be Teer Wilien 
un üt kke oritz : 1MOTSOoN, b 


Allenſtein. 7974 
Se. 


von 12579 8888 


kg a 5 b der-, gde e, W. Kopp In Brandaız, . e 
ſeit 1878 Felt 1005 Ausserd. Eng pos. Pager bei: [ maschinen, und zwar eine m. bit nat reif d O pf. Mifter- 
＋ it 1891 hau ſeit 1895 i. Danzig. 1% m, 19xeibt und Kirchenstraße Rr, 1, empfiehlt prob auf Wunſch gegen Einſend. 

osen jeit 1991. Dirschau ſeit 189. K Fast, Danzig. eine J in, L reibe ML ſich dem geebrten Publikum. von 10 Bf. gratis u. fr. verſend. 
SBHRNREOHORHTAGHLL7H2820902009 380000 inene Naumann'ſche dere | — aaa A. Geißler, Imkereibeſitzer, 


Honig Springberg b. Schneidemſhl. 

bohren he Pit 10 75 ap Ein. größeren often 77 
naturrein, die Doſe fr. N 

u. Nachn. für 7 Mk. Garantie: N. größeren Poſten 

Zurücknahme gegen Nachnahme. Roth⸗, Rhein⸗, Moſel⸗ und 

Sanderſche Bienenzüchterei in | Ungarweinſlaſchen bat abzug. 

Werlte, Provinz Hannover. 36] J. Lengning, Bromberg. 


3 Tapeten! 
9 Käje Naturell-Tapeten von 10 Pf. an 
J on Weich und reif, in Kiſten v. Gold. Tapeten 2 2 
d. ſchönſten u. neüeſten Mufk. 


drillmaſchine, 3 m mit 


: 262 Reihen. 
T ige 2 er 1 II, 
1. sete @intantsauene von| Wei an be Dabei, 
2 en. [7234 


Möbeln, Spiegeln u.|_____dreiien. 17234 
Polſterwaaren Baumkuchen 


5 = 
Bleich- Soda, Hr 


— Hhreiteſtr. 31. [6633 _ N 
„Ruſſische Steckzwiebel bi bee va Lange, 


ſeit 25 Jahren bewährt als [743 Pfd. Inhalt, pro Ctr. 14 Mk. i. d. 
heſtes und billigfes Vac. und Bleichmitlel. N ez: |ab- bier, Versand gegen Nach⸗Man ee 
offerirt billiaſt 18912 nowrazlaw⸗ 76 . buch Nr. 84. 07 
Henkel & Oo., sselderf. H. Spal Danzig. Verſand-Beſchgft a Baumkuchen 17123 N Dleten Gebrüder Ziegler, Lüneburg. 


Königliches 
Realgymnaſium 


zu Bromberg. 


Das neue Schuljahr beginnt 
Donnerſtag, den 19. April, 
früh 8 Uhr. 

Die Aufnahme von Schülern 
findet Mittwoch, den 18. April, 
vormittags von 9 Uhr ab ſtatt. 

Geburts- und Taufurtunde ſo⸗ 
wie Impfſchein ſind vorzulegen. 

Für Voranmeldungen iſt 
der Unterzeichnete Wochentags 
von 11 bis 12 Uhr im Anſtalts⸗ 
gebäude zu ſprechen. 18886 

Der Direktor. Kesseler. 


> 2 


In 5 


Technikum Limbach: ® 
Maschinenbau. Elaktrotschnik. 
Hoch- und Tiefbau. 


Staatliche Aufsicht 
A Progr. kostenlos. 


Milit.⸗Vorbereitungs⸗Auftalt 
für n 0 
Berlin 57, Dülowitr. 103. 
Nur Offizieraſpiranten. Ausge⸗ 
zeichnete Erfolge. 1899 beſtanden 
59 Fahnenjunker, ſolche mit Pri⸗ 


mareife nach 3 bis 8 Wochen. 
Dr. Paul Ulich. [4549 


Schindeldächer 


aus 3 oſtpr. rein. Tannen⸗ 
kernholz, aus eigenen groß. Wal⸗ 
dungen, daher bedeutend billiger 
als jede Konkurrenz, fertige unter 
weitgebendſter Garantie. [8813 

Zahlung nach Uebexeinkunſt. 
Lieferung der Schindeln franco 
nächſter Bahnſtation. Gefl. Auf 
träge erb. S. Dinn, Tapiau. 


Kadfahter u. Nadfahrerinnen 
die in beſſeren Gefellſchafts⸗ 
kreiſ, verkehren und geneigt 
ſind, für eine erſte deutſche Fahr⸗ 
radmarke nach Gutbef. des betr. 
Rades für dieſelbe durch Em⸗ 
pfehlung zu wirken, erhalten 
eine in jed. Bezieh. erſtklaſſ. 
Muſtermaſchine, Modell 1900, 
zum Zwecke der Einführung für 
den halben Preis und ferner 
für alle auf ihre Empfehl. hin 
verkauften Maſchinen noch eine 
lohnende Vergütung. Strengſte 
Verſchwiegenheit zugeſichert. An⸗ 
erb. unter Seltenes Angebot“ 
an Heinr. Eisler, Berlin W. g, erb. 


9774 en ae 
Kaiſer⸗Straßen⸗Renner 
für 225 Mark zu verkaufen. 


Alexander Jaegel, 
Fahrradhandlung, Graudenz. 


Gefahr⸗ 
los 


kann Jeder 


N) ſich ſelbſt ra⸗ 
ſiren mittels 
des 


Sicherheits⸗Raſtrapparates 

„Non plus ultra“. 

on erſten Fachleuten als 
keſter exiſtirender Raſir⸗Apparat 
anerkannt. Jeder Ungeübte iſt 
im Stande, ſich mit „Non plus 
ultra“ leicht, ſicher und angenehm 
je raſiren und den ſtärkſten 

art in einer Minute zu ent⸗ 
fernen. Nicht zu vergleichen mit 
anderen Sicher heitsraſirmeſſern, 
bei welchen die Schutzvorrichtung 
die Haare theilweiſe umlegt u. 
ſauberes Raſiren unmöglich 
macht. Preis des Apparates in 
elegantem Blechkarton M. 3.—, 
Porto 40 Pfg., gegen Nachnahme 
oder Voreinſendung. 

Ausführl., illuſtr. Katalog 
über Tiſchmeſſer, Gabeln, Taſchen⸗ 
. Gemüſemeſſer, Brod⸗ 
meſſer Raſirmeſſ. Löffel, Scheeren, 
Wirthſchafts Waagen, Haar⸗ 
ſchueidemaſchinen, Tafel⸗Ein⸗ 
ſätze, Pfeffer mühlen, Fleiſchhack⸗ 
maſchinen, Hack⸗ u. Wiegemeſſer, 
Wer Nr e hr⸗ 


ketten u. ſ. w. umſonſt u. vorto⸗ 
frei. Bei Nichtgefallen tauſche 
um, zahle den Betrag retour, 
wenn Waare zes wird. 
Bei Beſtellung von 5 Mark 
gebe ein Geſchenk im Werthe 
von M. 1.— (für jeden Haus⸗ 
halt paſſend). 17616 
Man beſtelle bei dem 
Weſifäliſchen Handelshaus 


PaulKoch Gelſenkirchen dr. 202. 


Tapeten 
in nur neuen, hübſch. Muſtern, 
empfiehlt per Rolle von 15 Pfg. 
an bis zu den feinſten Salon⸗ 
tapeten das 6271 
Elbinger Tapeten⸗Ver⸗ 
fandt⸗Geſchäft C. Quin tern. 
Muſter überallhin franko. 
Hausbeſitzern höchſten Rabatt. 


9763) Ein ſehr gut erhaltenes 


Jahrrad 
Brennabor) verkaufe für 100 
Mark. J. Stahnke, Maſchinen⸗ 
fabrik, Leſſen Weſtpr. Theil⸗ 
zahlung geſtattet. 


2 


ien ws 5 Mr in Garten fache. | 85 mn AR RE u m Tone! 
Garten- Ir U Feiertage Aal 


empfehle beſonders meine 


ff. Miſehungen u 
zu Mk. 1,00, 1,20, 1,40 und 1,60 per Pfund, 


als gute Haushaltungs⸗Kaffce's i 


die Sorten von 80 und 90 Pfg. per Pfund. 


Kaiſer s Staffeegeichäft | 


Größtes Kaffee⸗Import⸗Geſchäft Deutſchlands 


im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 15 
Grandenz Markt 11. 


Ohne Konkurrenz. z , 


Anlagen. 


Grottenstein. 


Schellmühler Weg 3, Post Schellmühl. 
3 Reichhaltig. Preisverzeichniss sofort kostenfrei zu Diensten 


L. Putikammer, Thorn 


Manufaktur, Modewaaren⸗ und Leinen⸗Handlung. 
Spezialität: 


Damenkleiderſtoffe 


in Seide, Wolle und Waſchſtoffen, vom 
einfachſten bis elegantejten Genre. 


19729 


: Markt 11, 


er 
00 äilinlen. | 


Reichhaltige Muſter⸗Kollektionen ſofort per Poſt. Waaren 
gegen Nachnahme und Franko⸗Zuſendung. Umtauſch 


G. Weiss, 


Gewinnliſte 30 Pfg. extra. Aufträge erb. baldigſt. [9081 
Prietz & Co., Bankgeſchäft, Berlin G., Weidenweg. 3 


— 


gerne geſtattet. Preiſe feſt. 16427 
L = 

5 
; \ macher 
1 Schürch 
2 31355 Loose mit 31355 Geld- Große Geld⸗ Lotterie. - Sachſ. 3 
= 5008 000 ak 12% ie @eibe&utterieloofe. = Feuchtigk anerkannt aber henerinktee 
8 Mark. 2 Serie ⸗Lotterielooſe. schütze d Gebänd fsteigend euchtigkeit dauerhaften 
2 1.8 520000 Dart — 320000 | Jedes Soop muß m. sinem ahb ed deren Abdecdken: der Fundamente mit, Define Koniert- Buaharmonitas mit 

. f — 30 r . omm. 8 1 g illig u. einfach. ; - * 
51 "180000 „ = 180000 ae e nee. Billig u. einfach. Proben Frais] Fabrikat mit Metallſchutzecken an 
1 „150000 „ = 150000 | Jedes Loos muß bei dieſer F jeder Balgfalte 
22.1500 „ = 270400 | Ziehung mit einem Geld⸗ * - auer al | el “ l UI 10 Taft. Schörig, 50 St. 5. — M. 
S 1 „120000 — 120000 betrag herauskommen. 2 B 10 Taſt., Ichörig, 70 St. 7,50M. 
1 115000 „ = 115000 8b rlich 23 Stepungen 2008-5 10 Taſt. Achörig, 90 St I,50M, 
5 1 112000 „ = 112000 | erneuerung dei jeder Jehung. ? Eduard Dehn, Dt.-Eylau Wpr. große achörig, Zreibig, Künſtler⸗ 
1 90 000 —= 90000 ] Höchſtbetra im allergün⸗ era ee hen Stimmen 12.—M. 
ä 9 8 € 
u 1 „ 7500 „ = 75000 ſtigſten Falle — Selbſterlernſchule u. Verpackung 
8 u. ſ. w., u. ſ. w. 1700000 Mark. gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
fist, ae Sick dne ge i 1070 n $ Hen e er e 
— / Abſchn. 5,35 Mk., 1½00 Abſchn. 3, „Porto und S Saiten 16. Deutſch⸗amertkamiſche 
M 


* Quitarregitber m. 41 Saiten, gr. 
Format, 8,50 M. Großes illuſtr. 
Preis buch frei. 13265 


Aufsehen 
erregt 


8 


Bei d 


nn 
— 
— 


2 


immer mehr Tiedemann’s 
vortrefflicher Bernstein- 


Fussbodenlack mit Farbe. 


Sehr haltbar, schnell trock- 
nend, bequem zu verwenden! 


. Niederl: 2 
in Bromberg bei Dr. Aurel Kratz 
in Neumark Wpr. bei J. Lehmann. 


J Serzensmunidh! 


aller Damen iſt ein zartes, reines 
Geſicht, roſiges, lab drhches 
Ausſehen, weiße, ſammetweich⸗ 
Haut und blendend ſchöner Teint 
Man waſche ſich daher mit: 


Radebeuler Lilienmilch⸗ Seife 


V. Bergmann & Co., Radebeul, 
Schutzmarke Steckenpferd, à St. 
50 Pf. bei: Fritz Kyser, V. 
Becker, Drog. z. roth. Kreuz, 


Torfstech maschinen 


mit den neuesten Verbesserungen, 6 bis 20 Fuss tief 
stecl end, mit und ohne Vorgelege, Leistung bis 24000 
Stück bei 3 Mann Bedienung, empfiehlt in vorzüg- 


licher Ausführung bei billigen Preisen 18613 
E. Drewitz, Strasburg Westpr. 
Inhaber W. Kratz, Ingenieur. 


BROM BERG 
Specialität: 
TEPPICHE — STORES — GARDINEN 


zu äusserst billigen Preisen. 


PERMANENTE 


Ausstellung 


kompletter Wohnungseinriehlungen. 


Zeichnungen und Preise stehen kostenlos zu Diensten. 


VERKAUFSRÄUME: 
Friedrichstrasse 24, 


Eine Tassenprobe 


enügt, um Sie von den vielen Vorzügen des von der 
Deutschen Kaffee-Import-Gesellschaft Köln a. Rh. — 17200 
5 


U 


hergestellten 


„Brillant - Kaffee“ 


zu überzeugen. 
Auch bei steigendem Markte stets gleiche Preise 


i : und Schwanen-Apothekein®rans 

Fabrik und unveränderte Qualität. Se den pelt Roesoner in 15 

- it Fi - Schut: ke zu 65, 70, 75. burg. Fr. Szpitter in Leſſen. 

Kontor: Packete mit 80. 85 au 95 EN per n Pfund. ; Apoth. Wolischlaeger in Sturz. 
Schwedenstr. 26 Döpositaire: Ein gut erhaltenes 


Graudenz: Strasburg; K. Koozwara. 
G. Buntfuss, 8 Briesen: M. Schroeder. 
En = Dietz, Kaiser- Culmsee: G. Nordwich. 
afe, 


Damenrad 


iſt billig (90 Mk.) zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 8783 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Culn: Paul Jordan. 
Wee. B. Tiedemann, Schwetz: O. E. Schwalbe. 
Konitz: Emil Purtzel. 
Tuchel: Leopold Kuhn. 
Gorzno: R. Schiffner. 


Goliub: Herm. Stiller. | fle igen Aen. 
1 Stoffe haeuser n 


Gustav Schulz. 
Deutsch-Eylau: 
M. Hildebrandt, 
L. Kowalski, _ 
O. Schilkowski. 


Salz! v. 1,50 Mk. a., Cheviots 1,50, 
2,50, 3,50 5 — . — b zu0 

——— u u. Satin v. 2,80 p. Mtr. a., ſow feinſte 
GIGGGGLZGLLLLBLLTLN Saiſonnenheiten für jeden Zweck. 


aletotſtoffe, Loden, Damentuche 
Zu den bevorſtehenden Feſttagen bringe 4 in großartiger Auswahl verſen⸗ 

ich meiner geehrten Kundſchaft von Grau⸗ det direkt an Private Richard 

denz und Umgegend meine in⸗ und aus⸗ Bauer, Finsterwalde. Muſt. grat 

laͤndiſchen Biere in beſter Qualität bei Nu. franko. Reſte ſpottbill. 16067 

ſauberſter Abfüllung in Flaſchen zu ſehr 

ſoliden Preiſen in Erinnerung. [105 
Zugleich offerire 


Harzer Sauerbrunnen \ 


preisgekrönt mit goldenen Medaillen und 
Ehrendiplomen (Alleiniger Vertreter für 
Graudenz und Weſtpreußen), ärztlich 
beſtens empfohlen, vorzügl. zur Miſchung * 
mit Wein und Fruchtſaft. Export nach allen 
Welttheilen. Jahrelange Haltbarkeit ga⸗ 


rantirt. 9 
Hochachtungsvoll 7 


neo N hl, Inonranlan 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
General-Rertreter für Adriance Platt & Co., 
offeriren billigſt 


Q 
N 


— 
ADRIANGE 
Neue Grasmäher „Adriance Buckeye Nr. 8“ 
Schwere Getreidemäher „Adriance“ 
Leichte Getreidemäher „Adriauce Triumph. 
Leichte Garbeubinder „Adriance“ 


ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde. 
Ferner: 


Tiger⸗Stabl⸗Heuwender 


Baumkuchen 
vorzüglich. Qua⸗ 
RKE lität, prämiirt, p. 
Pfd. Mark 1.80. 
Größen v. 3 bis 
10 Pfd., geeignet 
als Feſtgeſchenke. 
Direkt aus der 
Fabrik 19835 

Paul Zimmermann, Danzig. 
Bei Bezugnahme auf d. Aunonuce 
franko innerhalb Deutſchlands. 

— 1 er ee 


sich, dass meine 


mit wendender Radſpur. He rm. Ehmcke Nachfl, x — me 
a 5 Ri 8 W 
„Matador ⸗Pferderechen „ 92 


in ſolideſter Ausführung. 
| Grandenz, Markt 7, 
Wiederverkäufer geſucht. Eingang Ecke Herrenſtraße. 


Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


S ⁵² T..... 


